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König Eduard.
Die „MvmAngh-am-Post" erfährt aus Berlin . Kaiser

u.yeim lasse em mteressarrtes Krönungs -Geschenk für König
IlS ‘̂  Wtellen , u. A. auch eine Sammlung von gemalten

^K ® . Königin Viktoria und all ihrer lebenden Nach-
J' 1' ®'1 dem Vermerk von Namen. Staatsangchöriokei
n-z,? EUung. Die Sammlung wird in einem in feinsten"
qr̂ .̂ ^ dmen Album enthalten sein, das die Mono-
Br̂ E ^ . Kontgs Eduard und der Königin Alexandra in

jföÄ ein fV !t  Marienbad eingetroffenen Nachricht wird
^brauchenmehrere  Wochen dortselbst die

» Nolksfchulgestiz für R»tzl«md.
kiiier^^ ^ ar Petersburger Mittheilungen besagen dem Ver-
stimmto- st.' zufolge,  das ; ein für ganz Rußland be-
fiir'niA ^ Jbrbereitung befindliches Dolksschul-Gesetz auch
sicht (st Ausstiche Kinder die russische Unterrichtssprache vor-
preche Jahre soll aushilfsweise die Mutter-^ Mgelasten werden.

Nusland.
'" denGo"" ' 15\ 3Kär3,  ® ie  weiter Fiumes beabsichtigen
fortmlim!nferr “ lstrei keinzutreten. In einer großen Ver-

sie. falls die Lohnerhöhimgen und die
Streik7^ 3 ber Arbeitszeit nicht bewilligt würden , in den
Leiter ft;’täl‘trcten- Sämmtliche Hafen- und Industrie,Ar-

-llwntnten diesem Beschlüsse bei.

* ■>:

Verworfene Revision.- ' - - -

^cklepE.^ Ebision des Redakteurs der Staatsbürger -Zeitung
' . ' er am 19. Oktoberv. Js . vom Landgericht1 Berlin
®<%7
w.

^elerdigung des Rechtsanwalts und Notars Justizrath
zu 6 Monaten Gefängnis; venurtheilt worden

_ rde vom Reichsgericht verworfen.
Ein Schülcr-Tuell.

Donnerstag fand in Brzczanv ein Duell , auf Pi-
itfj -l r 3hx>i Schülern der 2. Gymnasial -Klasfe, die

IfftS- Bt  Mädchen verliebt hatten, ftatf.
-Ndet̂ Ue Distanz. CF
I ; <wahrend der andere leicht verletzt wurde.

. . Sie schossen
Einer wurde lebensgefährlich ver-

* Wie .«da -ei». 15. März.
Prinz Heinrichs Heimkehr.

Wie aus Cuxhaven gemeldet wird, trifft der Kaiser am
18. März dort auf dem Linienschiff „Kaiser Wilhelm 2." ein
Mi>empfängt die „Deutschland" mit dem aus Amerika z,;-
rückkthrenden Prinzen Heinrich. In Cuxhaven wird gelan-
H wo weiterer Empfang stattfindet.

Birlleftrem strikt.
Wie man in parlamentarischen Kreisen wissen rnill, soll

die Verzögerung der Veröffentlichung des Bundesrathsbe-
sthlusses^wegen Gewährung von EntsMdigungsgeldew in
Form eines Pausch-Quantums an die RUtglieder der Zoll-

^WMwnission darin begründet sein, daß der Präsident
des Reichstages. Graf Ballestrem, der mit der Ausführung
ff Erläge betraut werden sollte, die Gewährung eines
M lr r . "Ntums_&ei dem vor dem Sommer zu erwartenden
^ec.;[et. eines Theiles der Komnrissions-Mitgli «dsr für un-
Mckmaßig erklärt und daher seine Mitwirkung versagt

Mus der UmgegLNd.
o. Sonuenberg, 15. März. Der Führer des hiesigen Todten-

wagens  hat eine Eingabe um Erhöhung der Gebühren an die Ge¬
meindevertretung eingereicht. Die Gebühren sollen in Zukunft nach
den Steuerklassen berechnet werden.' Der Gesuchstellerhat folgende
Tabelle ausgestellt: 1. Klasse 10 A,  2 . Klasse7 A und 3. Klassek
A Wir werden über die Entscheidung der Gemeindevertretung be¬
richten. Leider hat das gegebene Beispiel ansteckend gewirkt, denn
auch die Privatunternehmer, welcher die Droschke für den Pfarrer
stellt, will aufschlagen. Er verlangt folgenden Satz: 1. Klasse5 A,
2.  Klasse 4 A,  3 . Klasse3 A

* Caub , 14._Mürz. Das Projekt einer Landebrücke  für
die Dampf-Schifffahrt soll jetzt endlich seiner Realisirung entgegen¬
gehen.

tz. Nordenstadt, 15. März. Gestern Abend fand hier im Saale
des Gasthauses„zur Krone" aus Veranlassung des hiesigen Lese¬
vereins ein Volksunterhaltungsabend  statt . Die Herren
Vorstandsmitglieder Pfarrer Heyne, Lehrer Racky und Wittgen
führten Lichtbilder mit den nöthigen Erläuterungen vor. Aus der
Reihe der verschiedenenSerien seien nur genannt: Palästina und
das Leiden des Heilandes, Kaiser Wilhelm1. (48 Bilder), die
Amerikafahrt des Prinzen Heinrich (48 Bilder), Rothkäppchen,
Schneewittchen, der gestiefelte Kater, Aschenbrödel(je 6 Bilder-
Märchen), die bairischen Königsschlösser, Sternbilder, Städtebil¬
der usw. Ueber alles Erwarten gut waren die Bilder auf die Lein¬
wand gebracht. Wie am Schlüsse der Veranstaltung erklärt wurde,
findet nächster Tage ein sog. „Burenabend"  statt . Der Ertrag
desselben ist für die Buren bestimmt, wie derjenige des gestrigen
Abends dem Leseverein zur Anschaffung guter Bücher zu Gutekommt.

Wiesbaden, 16, März.
* Eine neue Polizeiverordnung des Herrn Regierungspräsiden¬

ten ermächtigt die Landräthe des Regierungsbezirks, über die
Körung von Zuchtstiercn und Ebern Polizeiverordnungen auf
Grund des Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30.
Juli 1883 zu erlassen. Frühere Bestimmungen treten damit außer
Kraft. .

* Die Ortsgesetzc. In dem Verlage von Herrn Heinrich
Staadt , hier, erscheint demnächst in zweiter bedeutend vermehrter
und verbesserter Auflage: „Ortsgesetze von Wiesbaden über die
direkten und indirekten Gemeindeabgaben, Gebühren und Beiträge"
nebst einem Anhang, enthaltend die Vorschriften über den Geschäfts¬
betrieb der Vermittlungsagentenfür Jmmobiliarverträge (Immo¬
bilienmakler,) den Staatssteuertarif etc. Das Werk enthält außer den
bereits erschienenen Bestimmungen über die Gemeinde-, Einkom¬
men-, Grund-, Gebäude-, Gewerbe-, Betriebs-, Hunde-, Lustbar-
keits- und Umsatzsteuer, alle einschlägigen neuen Gesetze und Ver¬
ordnungen, soweit sie von allgemeinem Interesse sind.
ci n ^. n^ ®CTc-4.f/efltcr. &eute Sonntag fällt die Nachmittagvor-
üeUung infolge der Vorbereitungen, die für die Ausstattiingsscerie
„Jrn Reiche der Sirenen" nöthig sind, aus. Eine Erhöhung der Ein-
trittspreise für die Abendvorstellung findet trotz der enormen Ko¬
sten, die genanntes Gastspiel verursacht, nicht statt. Im Haupt-
restaurant konzertirt die 80. Jnf .-Kapelle

* Reichshallen-Thentcr. Die .„Chemnitzer" sind prolongirt
worden! Das ist die frohe Botschaft, welche Herr Direktor Söll-
ncr  heute kundgebcn kann. Allerdings hat es Mühe genug gekostet,
das urfidele sächsische Ensemble noch einen halben Monat hier zu
fesseln, da es bereits anderweitige Verpflichtungen eingegangen
war, welche nun auf eine spätere Zeit verschoben sind. Dem Wies-
badener Publikum wird die Äiachricht von dem verlängerten Sach¬
sen-Gastspiel jedenfalls hochwillkommensein, zumal Herr Weisbnch
der Leiter des Ensemble, für ein vollständig neues Programm ge¬
sorgt hat. Die größte Heiterkeit, welche hei den bisherigen Vor¬
führungen der „Chemnitzer" geherrscht, wird noch übertroffen wer¬
den durch die Lachsalven, welche der am 16. hier zum ersten Male
gegebenen Burleske „Eine tolle Sache, oder das Drunter und
Drüber-Brettl " folgen werden. In allen Städten, in welchen die
„Chemnitzer" diese an Tollheiten so reiche lllkiadc vorgeführt haben,
bildete das „Drunter- und Drüber-Brettl " thatsächlich das Tages¬
gespräch. Auch die übrigen Programm-Nummern weisen durchweg
Novitäten heiterer Art auf; also: gehen wir ins Reichshällentheater
zu den lustigen Sachsen, zu denen auch noch eine weitere Nummer
hinzukommt und zwar die Bella-Rosa-Trnppe, 5 junge hübsche Da¬
men und 1 Herr, die uns vorzüglich gestellte lebende Bilder vor-
führen werden.

-h Deutsche Kolomalgcsellschaft. Was thut Deutsch-Südwest-
afrika Roth? ivar das Thema des vorgestrigen Vortrages, den Herr-
Oberleutnant Kuhn  aus Otjimbyngwe im Saale der Casinogeseü-
schast hielt. Der Vortragende, Offizier der Schutztruppe, führte aus,
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daß bis jetzt die deutschen südwestafrikanischenBesitzungen die ge¬
hegten Erwartungen nicht gerechtfertigt haben, denn der Endzweck
aller kolonialen Bestrebungen sei der Export, der leider noch vom
Import aus dem Mutterlande überflügelt werde. Ein hervorragen¬
der Exportartikel seien die Straußenfedern, nur müßten die Strau¬
ße durch strenge Jagdgesetze geschützt, und vor allen Dingen Strau-
ßenfarmen angelegt werden. Auch für eine rationell betriebene Pfer¬
dezucht, für die als Absatzgebiet ganz Südafrika in Betracht kommen
würde, sei der Boden wie geschaffen. Vor allem aber sollten dort
wissenschaftliche Untersuchungen angestellt werden, um zu ermitteln,
wo Baumwoll- oder Käsfeplantagen angelegt werden könnten, und
wo dies nicht möglich sei, Nutzholzwaldungen anzulegen. Trotzdem
würden Viehzucht und Bodenkultur allein nicht den genügenden Er¬
folg in den Kolonieen bringen, wohl aber die Ausbeutung edler Me¬
talle, deren Vorhandensein erwiesen sei. Außer den Häfen von
Swakopmund und Lüderitzbuhl müßten Molen im Norden der Kü¬
ste angelegt werden, die vorhandenen Eisenbahnen zur Erschließung
des inneren Landes mehr ausgebaut werden. Alles dies erfordert
Kapital und dies ist es, was den Kolonien am Meisten Noth thut
Ueber die Eingeborenen- dieselben besitzen 45 Prozent des Landes

ift günstige§ nicht zu sagen. Nothwendig sei eine allmähliche sried-
liche Entwaffnung - die Hereros haben Feuerwaffen- nothwen-
dig, die denn auch unter dem jetzigen Gouverneur Major Leutwein
ohne Zwischenfall vor sich gehe. Die Lichtbilder, welche zum Schluß
des mit Beifall aufgenommenen Vortrages zur BorMrung gelang-
ten, zeigten Scenen einer Reise von Swakomund ins Innere usw.
t -.1 ®l c nc?cn  Briefmarken. Zu der Einführung der neuen Ein-
heitsbriefmarkcn am 1. April hat das Reichs-Postamt soeben um¬
fangreiche Einzelbestimmungen erlassen, von denen die folgenden
von allgemeinem Interesse sind, soweit sie nicht von uns schon mit-
getheilt sind. Bei den gestempelten Formularen wird die Ausgabe-
Verwaltung weggelassen. Bei den Weltpostkarten fällt die Umrahm¬
ung weg. Die Ausgabe der neuen Werthzeichen und der Umtausch
gegen alte beginnt am 20. März früh. Vor dem 20. März sollen die
Werthzeichen nicht in die Hände des Publikums fallen. Das Publi¬
kum wird m den Tagen vom 20. bis 31. März beim Einkäufen von
Werthzeichen darauf aufmerksam gemacht, daß die Marken nur
bis zum 31. März gelten. Die bisher geltenden Marken können
bis Ende Juni umgetauscht werden. Umgetauscht werden auch die
Marken von 1889 und von Württemberg. Für Formulare, die von
Privaten hergestellt und mit Frankostempel versehen sind, werden
Freimarken ausgegeben. Die am 1. Avril den Briefkasten entnom¬
menen Sendungen mit alten Werthzeichen werden ohne Nachtaxe
befördert. Im übrigen werden Sendungen, die vor dem 1. April
mit neuen Werthzeichen oder nach dem 31. März mit alten ftankiert
sind, nach Möglichkeit an die Absender zurückgegeben, damit sie die
Sendungen mit den richtigen Werthzeichen versehen können. Wo
dies ohne Verzögerung nicht geschehen kann, sollen auch die mit un¬
richtigen Briefmarken versehenen Sendungen bis auf weiteres ohne
Nachtaxe befördert werden. Besonders gilt dies von Sendungen, die
im Briefkasten gefunden werden. Die Besttmmungspostanstalten
händigen die falsch frankirten Sendungen ohne Nachtaxe aus.

* Die Kaiserliche Ober-Postdircktion in Frankfurt sendet uns
folgende Berichtigung: „Die in Nr. 60 unter der Aufschrift„Aus¬
schreitung" gegebene Darstellung einer angeblichen gewaltthätigen
Arbeitseinstellung und Verhinderung Arbeitswilliger bei der Aus¬
legung von Telegraphenkabeln ist in allen wesentlichen Punkten un¬
zutreffend od. entstellt Seitens der Telegr.-Verwaltung ist ein Aus-
schrciben behufs Erlangung von Arbeitern zur Verlegung unter¬
irdischer Fernsprechkabel in Wiesbaden überhaupt nicht er¬
lassen worden.  Die zur Herstellung von Kabelkanälenerforder¬
lichen Erdarbeiten sind vielmehr im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung an einen Privat -llnternehmer vergeben worden, der die
Arbeiten unter eigener Verantwortlichkeit auszuführen hatte. Zwi-
schen diesem und den Arbeitern sind allerdings geringe Lohndiffe-
rcnzen entstanden, die jedoch einen durchaus ordnungs¬
mäßigen Verlauf  ohne die geringste Ausschreitung genom¬
men haben, wenn auch ein Theil der Arbeiter daraus Veranlassung
nahm, die Arbeit nieder zu legen. Eine Verhinderung Arbeits¬
williger hat nicht stattgefunden. Ebensowenig  ist ein Ein-
schreiten der Polizei zur Aufrechterhaltung der Ordnung nothwen-
dig geworden und auch n i cht erfolgt, es sind nicht einmal Polizei,
beamte bei dem Austrag der Angelegenheit anwesend gewesen." Un¬
serem Berichterstatter war die von der Behörde nunmehr auf ihren
richtigen Sachverhalt redigirte Mittheilung von einer sonst ver-
trauenswürdigenSeite zugegangen.

* Der Lehrer-Verein Wi.sLaden.„Land" hielt am Mittwoch
Nachmittage im Nonnenhofe eine Versammlung ab. Die Mitglieder
waren fast vollzählig erschienen. Herr Lehrer Aller von Wehen trat
dem Zweigverein als Mitglied bei. Herr Lehrer Neumann -Son-
nepberg sprach über „Litteratnr in der Volksschule". Es wurden ins-
bejondere die Mängel des sechstheiligen Lesebuches hervorgehoben.

Delegrrten für die Hauptversammlung des Allgemeinen Lehrer-
Vereins zu Cronberg wurden die Herren D ebu s-Auringen und
S cha fer-Bierstadt gewählt. Der Vorsitzende schloß die Versamm-
lung mit dem Wunsche auf zahlreiches frohes Wiedersehen zu Ostern
in Cronberg.

* Miinner-Gesangverein„Friede". Der Verein unternimmt
heute Sonntag Nachmittag einen Ausflug nach Dotzheim in die Lo-
kalitäten seines Mitgliedes Herrn Stahl , Gastwirth, wozu sämmt-
liche Biitglieder sowie deren Angehörigen- eingeladen werden.
Freunde des Vereins können eingeführt werden.



16, März 1902;_
* Innungs -Krankenkasse für Tüncher, Stukateure etc. Montag,

den 17. März , Abends 6 Uhr, findet die gesetzlich vorgeschriebene
Ergänzungswahl zur Generalversammlung der Kranenkasse seitens
der Arbeitnehmer in dem Lokale des Gasthauses „zu den drei Kö¬
nigen", Marktstraße 26, dahier statt . Wahlberechtigt und wählbar
sind alle Kassenmitglieder welche großjährig und im Besitze der
bürgerlichen Ehrenrechte sind.

* Die Tanzschüler l2. Kursus) des Herrn A. Donecker  ver¬
anstalten nächsten Sonntag , den 16. d. Mts . von Nachmittags W2
Uhr an, im „Schützenhaus " (unter den Eichen, Restaurateur Herr
P . John ) ein Tanzkränzchen.

* „Wildfang ." Die Gesellschaft veranstaltet bei dem herrlichen
Wetter am Sonntag den 16. März einen Ausflug  nach Bierstadt
in den neuerbauten großen Saal „zur Rose", Besitzer Schiebeler.
Bei dieser Gelegenheit werden Schüler der Frobburger Musikschule
van Buschner, junge Wiesbadener , die zur 'Zeit in den Osterferien
hier weilen, zum Concert und Tanz ausspielen und zu gleicher Zeit
eine Probe oblegen von ihren Leistungen. Humoristen und Sänger
werden die Veranstaltung verherrlichen helfen.

* Dilettanten -Verein „Urania ". Das heute Nachmittag 4 Uhr
im Römersaale stattfindende große Familienfest, arrangirt von den
Frauen und Jungfrauen des Vereins , zum Besten des Fahnenfonds,
verspricht in allen Theilen großartig zu werden, weshalb wir nicht
verfehlen, an dieser Stelle nochmals darauf aufmerksam zu machen.
Die zur Aufführung gelangenden Theaterstücke sind zweifellos von
großartiger Wirkung, auch ist sonst in jeglicher Art und Weise für
hinreichendes Amüsement Sorge getragen.

* Der Verein der Geflügelzüchter und Vogelfreunde Wiesba¬
den hielt am 1. März sein zweites Stiftungsfest  in Form eines
Familienabends , in den unteren Räumen des Hotels Union ab . Das
glänzende Arrangement machte dem Festausschuß alle Ehre. Zur Er¬
öffnung der Feier ergriff der 1. Vorsitzende des Vereins , Herr Dr.
Fuchs, , das Wort und führte u. a. aus , daß zur Hebung der deut¬
schen Geflügelzucht unbedingt erforderlich sei, auch die deutschen
Frauen mit dem Wesen der Geflügelzucht vertraut zu machen. Es
sei ein gutes Zeichen, so meinte er, daß die Damen in so stattlicher
Anzahl heute. erschienen seien und toastete am Schluffe seiner An¬
sprache auf die anwesenden Damen . Hieran reihte sich ein Essen bei
Wein . Der Wirth , Vereinsmitglied Herr Hell,  bewies , daß er in
Küche und Keller vorzügliches zu leisten vermag. Zum guten Gelin¬
gen des Festes trugen die Herren Schuh , Kunz, und Schweißguth
viel bei. Ersterer durch seine schönen Gesangspiecen und die beiden
letzteren durch ihre humoristischen Vorträge . Auch die Vereinsmit-
gsteder, die Herren B 0 dach und Meininghaus,  erfreuten uns
durch Gesangsstücke. Schließlich wurde das Tanzbein noch kräftig
geschwungen. Früh Morgens , wenn die Hähne krähen, trennte man
sich mit dem Bewußtsein , vergnügte Stunden verlebt zu haben.
Der Verein der Geflügelzüchter und Vogelfreunde Wiesbaden steht
m schönster Blüthe . Die Mitglieder ftob durchschnittlich leistungs-
fafnee Züchter. Die Vereinsleitung ist eine satzungsgemäße und
korrekte. Auch auf dem Gebiete der Taubenzucht steht der Verein
ffw. der mod-rnen Höhe, das Mitglied Herr Maurermeister Hch-
Dorr , Wiesbaden , erhielt in der großen Geflügelausstellung des
Vereins „Ornis ".Frankfurt vom 1. bis 3. März , bei starker Kon¬
kurrenz, für ausgestellte, selbstgezüchtete deutsche Mövchen neuester
Zuchtrichtung in Weißen- und Schildmövchen zwei erste Preise , 1
zweiten und 1 dritten Preis , sowie 3 lobende Anerkennungen. Wir
wünschen dem Verein auch fernerhin den besten Erfolg

L-mdwirthfchaftliches Institut zu Hof Geisberg . Zu der
Schlußprufung am Samstagchatten sich eine Anzahl ehemaliger
Geisberger Schüler eingefunden: auch hatte die Jnstitutsleitung
die Freude, Vertreter der staatlichen und kommunalen Behörden
sowie zahlreiche Ehrengäste und Gönner der Anstalt zu begrüßen.
Bei der um 10 Uhr Vormittags im Lehrsaale der Anstalt stattgehab¬
ten Prüfung waren u. a. zugegen: der Vorsitzende der Landwirth-
schastskammer für den Reg.-Bezirk Wiesbaden, Herr Landeshaupt¬
mann Satorius , Herr Oberstleutnant Wilhelmi, Departementsthier-
arzt Herr Dr . Augstein, Herr Administrator Dern -Erbach, sowie
der ehemalige, alte verdiente Lehrer der Anstalt, Herr Schlachthaus¬
direktor Michaelis . Die Prüfung begann mit einem Examen durch
Herrn Oekonomierath Müller über Ackerbauchemie und Ackerbau¬
lehre, hierauf folgte die Prüfung über Thierzucht (Herr Thierarzt
Bock), sodann Rechnen (Herr Lehrer Peters ). Nach einer kurzen
Pause , während welcher den Gästen ein kleines Frühstück gereicht
wurde, examinirte Herr Landw.-Jnspektor Keiser über landw. Be-
triebslehre und Molkereiwesen und darauf Herr Oberlehrer Dr.
Wickel in Botanik . Das Prüfungsergebniß war für Lehrer und
Schüler durchaus erfreulich und lieferte den. deutlichsten Beweis da¬
für , daß an der Anstalt mit Ausdauer , Lust und Liebe gearbeitet
wird . Hierauf wandte sich der Institutsleiter , Herr Stadtrath Weil
an die Schüler der Anstalt, ihnen mit warmen Worten ans Herz
legend, das hier Gelernte in die Praxis zu übertragen und den gu¬
ten Ruf der Anstalt für alle Zeiten hoch zu halten. Hiermit fand die
Prüfung ihren Abschluß.

Aus dem Gerichtssaal.
Strafkammersitznng vom RS. März 1902.

S Pinnstuben-Nachfeier.
In Holzhausen a. A. kam es am zweiten Weihnachtstage nach

Schluß einer Spinnstube zwischen mehreren jungen Leuten zu einem
Zusammenstoß, wobei einer der Betheiligten, der Kaufmann Adolf
Rock von Heidelberg, halbtodt geprügelt wurde. 6 junge Leute sollten
bei der Affaire betheiligt sein, es wurde jedoch nur verurtheilt der
Landmann Peter Christ von Holzhausen mit 4 Monaten Gefäng-
niß , der Landmann August Schuck und der Landmann Wilh. Alten-
Hofen mit JL  30 Geldstrafe ; sonst erfolgte Freisprechung.

Ein bissiges Pferd.
Am zweiten Weihnachtstage vorigen Jahres hielt der Kutscher

Georg Adler  von Rambach mit seinem Fuhrwerk in der Mauer¬
gasse dahier. Sein Pferd ist bissig, das wußte er recht wohl. Trotz¬
dem hatte er versäumt, dasselbe zum Schutze der Straßen -Paffan-
ten mit einem Maulkorb zu versehen und als der Speisewirth Fi¬
scher von hier mit seinem 4 Jahre alten Söhnchen vorbeiging,
schnappte das Pferd nach dem Ohr des Kindes, trennte dasselbe
ms zur Muschel vom Kopfe und verschluckte es. Der Gerichtshof er¬
achtete Adler heute der fahrlässigen Körperverletzung für überführt
und belegte ihn mit 14 Tagen Gefängniß . Eine Civilklage Wider ihn
wird noch anhängig gemacht.

Kuppelei etc.
Der Taglöhner Carl Frank von hier soll sich im Sommer v.

Js . in Biebrich einer Prostituirten angeschlossen, ihr Gelegenheit
zur Ausübung ihres Gewerbes verschafft und aus seinem Verhält-
niß zu dem Mädchen seinen Lebensunterhalt bezogen haben. Strafe:
6 Wochen Gefängniß.

Lelegrainine und letzte Mndüftu
Staatliche Wohnungsfürsorge.

* Tarmstadt , 15. März . Der 2. Kammer der Stände
ist «ine Regierungsvorlage zugegangen, welch« einen Gesetz¬
entwurf über die W 0 h n u n g s f ü r s 0 r g e für Minderbe.

_ Wiesbadener (Beitet al-A»zeiger.
mittelste betrifft. Der Entwurf geht dahin, an Gemeinden,
oder Vereine Darlehen zu gewähren und zwar bis zur vollen
Höhe des Grundstücks- und Bauwerthes.

Militärisches.
* Berlin , 18. März . Veränderungen in den höheren

Kommandostellen finden am 22. d. Mts . statt. Dieselben
werden außergewöhnlich umfangreich sein. Es handelt sich
nichr nur um die beiden neuen Korpskommandos, sandern
auch um diverse Divisionskommandos. Außerdem werden
auch sei verschiedenen Stadtkommandeuren Veränderungen
vcrgenommen. Der „Nat .-Ztg." zufolge wird eine Aender-
ung des Kommandos des Generals von Lignitz nicht erfolgen,
da Prinz Leopold nicht zum Korpskommandeur beförder¬
fördert worden ist.

Vom Reichskanzler.
* Berlin , 15. März . Reichskanzler Graf v. Bestl 0 w

ist von seinem Unwohlsein, während welcher Zeir er seine
Amtsgeschäftenicht abgegeben, wieder hergestellt und gedenkt
morgen das Zimmer wieder zu verlassen.

Zu Methucns Freilassung.
15. März . Wie der Londoner Korrespondent

deL „Figaro " aus anscheinend autoritativer Quelle wissen
will, beabsichtigte die englische Negierung nicht, irgend einen
hervorragenden Burenführer als Entgelt für Lord Mesthuen
sreizugebcn. Dagegen sei es toahrscheinlich, daß innerhalb
kurzer Zeit die englische Regierung die großherzige That
Delareys durch einen Akt, welcher großen Widerhall finden
dürfte, beldhnen werde. (Hoffenstlich folgt diesen schönen
Worten auch die That . D. Red.)

; f Mordprozeß.
t* Weimar , 15. März . Der Student Fischer,  der seine

Geliebte im Walde erschossen hatte, ist heute wegen Todt-
schlags unter Billigung mildernder Umstände zu 5 Jahren
Gefängniß verurtheilt worden.

* London, 15. März . Im Befinden Cecil Rhodos  ist
eine Besserung bisher nicht eingetreten.

* London, 15. März . Die Blätter theilen mit , daß die
Berathung des neuen Budgets  am nächsten Donnerstag
beginnen werde. Der Etat verlange keine neuen Einkunfts¬
quellen, werde aber eine neue Anleihe fordern.

* London, 15. März . „Daily Telegraph " meldet aus
Colon : Me Insurgenten  haben einen bedeutenden
Sieg über die Truppen Castros davongetragen. Die Städte
Andalusia und David sind von den Insurgenten erobert wor¬
den. Die Arnree Castros befindet sich aus der Flucht.

* Budapest , 15. März . Wie verlautet, hat der Kaiser,
da der Honvedminister Fejervary  auf seinem Rücktritt
besteht, dessen Demission bereits angenommen.

* Nom, 16. März. Die Beziehungen zwischen Italien
und Brasilien sind wegen der entschieden feindseligen Halt¬
ung Brasiliens in der Emigrantenfrage äußerst gespannt.
Die italienische Regierung ist entschlossen, energisch vmzu-
gehen.

* Bukarest , 15. März . Me große, einer belgischen Ge¬
sellschaft gehörige Zuckerfabrik in Boman ist größtentheils
niedergebrannt.

* Cormano , 15. Me Polizei perhaste  hier fünf
Individuen , bei welchen zahlreiche anarchistische Bücher und
Schriften beschlagnahmt wurden.

* Madrid , 15. März . Eine amtliche Note, die gestern
veröffentlicht wurde, verfügt, daß sämmtliche Soldaten , deren
Dienstzeit abgelaufen ist, unter den Waffen  bleiben
sollen, infolge der Drohungen der extremen Parteien , Un¬
ruhen 'hervorzurusen.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Politik
und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schaefer;  für den
übrigen Th eil und Inserate : Wilhelm Herr:  sämmtlich in
Wiesbaden.  _
Auszug aus dem Civilstands-Register der Stadt Wies-

bade» vom 15. März 1902.
Geboren:  Am 8. März dem Gärtner Karl Grub er

e.  S . Julius . Am 7. März dem Taglöhner Heinrich Müller
e. S . August. Am 11 März dem Postschaffner Wilhelm
Löwcustein e. S . Arthur August. Am 13. März dem Tag¬
löhner Anton Mrrget e. T . Eva. Am 7. März dem Glaser-
gehülfen Emil Kretzschmare. S . Rudolf Jean Arthur . Am
12. März dem Buchhändler Heinrich Staadt e. T . Am 8.
März dem Buchdruckergehülfen Johann Weber e. S . Rudolf
Jean Joseph . Am 8. März dem Hausdiener August Walther
e. T . Mina Karoline Christiane. Am 13. Mürz dein Dach-
deckergehülfen Peter Müller e. T . Philippine Karoline Elijp-
heth. Am 8. März dem Tünchergehülfen Chrisftan Böhmer
e. T . Emma Johanna . Am 13. März dom Schireinergehülfen
August Tresbach e. T. Elise. Am 10. März dem Flaschw
bierhändler Georg Full e. S . Wilhelm Joseph. Am 12. März
dem Taglöhner Philipp Zapf e. T . Maria . Am 8. März
dem Metzgermeister Konrad Heiter e. S . Karl Konrad. Ilm
11. März dem HermschneiderrneisterFriedrich Blanke e. S.
Heinrich Adam.

Aufgeboten:  Der verwittwete Knecht Johann Jos.
Ernst zu Dotzheim, mit Emilie Karoline Jeckel daselbst. Der
Komptorist Joseph Fröhlich hier, mit Marie Schnug hier.
Der König!. Hcmptmann und Batteriechef im Masurischen
Feld-Artillerie-Regiment Nr . 73 Oskar Schlatt zu Men«
stein, mit Margarethe Wagner hier. Der Bierfahrer Hein¬
rich Hermann hier, mit Auguste Schreiner hier. Der Jnstalla-
teurgehülfe Leonard Straub hier, mit Elisabeth Weigand hier.
Der Schriftsteller Karl von Heugel hier, mit Luise Freund
hier. Der Schuhmacher Karl Benz hier, mit Barbara ^ ink
hier. Der Zimmermann Oswald Max Schulze zu Leipzig-
Lindenau , mit Olga Alma Sänger daselbst. Der Taglöhner
Georg Stattenberger zu Biebrich a. Rh. mit Barbara Löhr
hier. Der Maurergchülfe Wilhelm Wüst hier, mit Mar«
garthe Kraft hier. Der verwitllvete Kaufmann Karl Lücken¬
meyer hier, mit Lina Reinemer hier.

Verehelicht:  Der Schreinergehülfe Georg Findorff
hier, mit Elise Becker hier. Der Seifen -Faibrikant Wilhelm
Poths hier, mit Franziska Eifert hier. Der Hotelbesitzer
Georg Hahn hier, mit Josephine Kräh hier. Der Lackirer-

!7 Jahrgang Nr. «i

hier.gehülfe Julius Deusing hier, mit Wilhelmine Reichwech
Ter Küchenchef August Ziß hier, mit Anna Kölling ffe
Metzgermeister Karl Gran hier, mit Karoline Fuchs i et
Taglöhner Wilhelm Will hier, mit Helene Lichteffhaaen b;

G e st 0 r b e n : Am 13. März Kgl. Major und
nwister a. D. Hermann Zechlin, 76 I . Am 13. Mär; rlÜ’
lehrer Professor Richard Wienandt, aus Danzia-Lô ^ ''
62 I . An: 14. März SchuhmachermeisterPhilipp all !/ *'
53 I . Am 14. März Elise, T . des SchreinergehülfenÄ
Tresbach, 1 T. Am 14. März Margarethe geb GütÄ
Wittwe des Landwirths Heinrich Neusert, 66  I . Am ij
März Sprachlehrers Maria Dille aus Langenschwalbach

_ _ _ Kql Standesamt.

HolzV-ersteigerung.
Montag , den 17 . März er., Vormittags

JO Uhr arffangend, kommen im hiesigen Gemeindewä,!,
Distr. Altegarten oberhalb Wambach:

215 rothtannene Stangen 4. Klaffe M i

W ; : I: -
zur Versteigerung.

Wambach , den 10. März 1902.
4503 Der Bürgermeister : 8

Sarg-Magazin
von

Kai *I Huppert , Dambachthal 5,
Telefon N°. 2516 Telefon No. 2516

empfteölt sein großes Lager aller Art Holz - und Metall.
Särge nebst Ausstattung.

Uebernahiue von Leichen - Transporten nach allm
Gegenden. 161,

Wiesbadener

Keerdigungs Anstalt
von

Heinrich Becker , Wiesbaden,
_ Saalgasse 24/26 Saalgasse 24/26.
Großes Lager in Holz , und Metall -Särgen attft

vuten, sowie compl Ausstattungen derselben prompt ^nd
1646

Sarg -Magazin
Carl Mosstmcii,WrbeMeU.

Großes Lager jeder Art
Holz - « . Metallsärge , s°wi-compl.Ausstattungen.

Sämmtliche Lieferungen zu reell billigen Preisen. 165»
HESS

JHLoIz-Ancfion.
den 17. c„ Mittags 3 Uhr . werden am Ezerzirplatz!

70V Wellen,
3 Raummeter Prügelholz

gegen Baarzahlung verkauft. jgfl
@ammc.»ial}: „Paulinenstift ". _ 3oii:

Große
Miliar - » « *
» » IrrsteizkraG

Morgen Montag,
den R7. März , Vormittags 10 und Nachmittag
2 ‘/2 Nhr anfangend, versteigere ich im Hause

32  Marktstraße «2
Grrlreso! rechts

nachverzeichnetegut erhaltene Mobiliargegenstände:
nutzb. Schlafzimmer Einrichtung bestehend' «j
zwei hochhäupt . Betten mit Haarmatratzen , Spi 8
schrank, Waschkommoden mit Toilette und 2 Nächst ^
6 pol . Betten mit Haarmatratzen , eich-
Kameltaschcn und Plüschgarnituren , Waschko" " ° ^
und Nachttische mit und ohne Marmorplatten , kinj
Sophas , Spiegelschrank , Kleiderschränke, Tr »"
hochfeiner Salon -Lüster, 2 antike
Divan , Schreibbureaux , großer Pseilcrspiegel " tr
Kommoden , Console, Speise - und andere Stühle , + ... ^
garnitur Sopha , 6 Sessel , Deckbetten und
Vertikow , 2 eich. Bänke , Teppiche, Nipptische' eff-
3 Gesindebetten , Stafelei , schwarze Säule , t ße
toilette , Panelbretter , achteck. Salontisch , ^ J *t,r,
Schaukasten , Oehl - und Stahlstichbilder , ^ ^
Portieren , Gardinen , ovale , runde , viereckige
Ausziehtische, einzelne Sessel , Küchcnschrank,
und noch andere Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

/ *ßeorg Sägef'
Anktionator » . Taxator.

Heleuenstratzek



SPr ? 1902. «iesvaveaer Geueral-Anzetgrr.

AeiißcH billig bei mir guten Lmlitäte«:
K per Pfd. bei 5 Pfd. bei 10 Pfd.

elirakmt. Kaffer, rein n. kräftig lm Geschmack, 80 ä 78 w. ä 75 w
„ herlkaffre, ganz hervorr. in Gnaiitkt, 100 . ä 95 , ä 92 ,

Aechter Kati,reiner'» Kneip» Maizkaffre'ÜJ :’ 32 . ä 31 . ä 30 .
Prima egalen Würfelzucker .per Pfd. 31 Pf. . in 25-Ps».-Eimer 10-Pfd -Eimer auSgewocO Ort I tri  .

7. A,hrg«»^ Nr. 64.

Prima egalen Würfelzucker .per Pfd
, gemahlenen Zucker . „ „ 30

Weizenmehl. . per Pfd. 17, 15 u. 13
Tuppengerste . . per Pfd. 20. 18, 16 u. 14
Reis „ „ 18, 16, 14 u. 12
Erbsen, »arantirt gut kochend. per Pfd. von 12
Bohnen, ,, » ff, . . ,, , ff „ „ 11
Große Linsen, garantirt gut kochend, . . „ „ „ 12
Pflanmen, nur letzter Ernte, . . . per Pfd. 25, 22 u. 19
Mischobst . . „ „ 35, 30 u. 25
Aemiile-Nndeln per Pfd. 22
Eemüfr-Maccaroni . : , „25
Hausmacher Nudeln , Ia Qualität, . . . . „ „28
Hangmachcr Eier -Nudeln . . „ 40

Me Teigwaaren bei 25-Pfd.-Kisten.Abnahme wesentlich billiger.

ausgewogen
20
20
23
30

Gemischte Marmelade 17 18
Zwetschenlatwerge 18 19
Apfel -Gelee , versüßt, 19 21
Himbecr -Marmelade 25 27
Latwerge , Apfel -Gelee re. sind auch in 10-, 5-, 3- und 2,Pfd.-

Kochtöpfen erhältlich.
Kernseife , prima weifte . per Pfd. 23 Pf., bei 5 Psd. ä 22 Pf.

„ „ hellgelbe , „ „ 22 „ „ 5 „ k 21 „
" " dunkelgelbe , „ 21 „ „ 5 „ ä 20 „

Schmierseife , dunkle , . . . » „ 18 „ „ 5 „ k 17 „
„ weifte . . . . . „ „ 19 „ „ 5 „ k 18 .

RLböl , feines Speiseöl, . . . . . . . per Schoppen 30 „
Salatöl , hochfein,. . „ 40
Brrnnspirilus , 90 % Gradstärke, . . . . „ m 13 ü

l-Pfd.-Packere 40 Pf., bei 10 Pack, ä 38 Pf., bei 25 Pack." ä 36 Pf.
- - a - - fi * - *nv UlUUJCl.

Rechtes Knorr's Hafermehl » v i -s7
Kölner Consum-Geschäft,Schwalbacherstr.23,

geßsuüirer demF«mibr«unen. Telephon 593

I
>

>S£J

)
Großes

Korbnmarrn-, Kindermage« und
Kportwngeu-Magasin

D L » Koi * n iw . ,

1 N<«ga?se 16, Ecke kleine Kirchgaffe 1.
n Zum Osterfest - empfehle:

I Eierkörbeu.Nestchen, samt alle Korbwaaren
D ^ zu billigsten Preisen.
j Mialitat: Kinderwagen, Sportwagen, Reisekörbe,f Blumentische und Sessel

Umzüge
gaffe 36.

__ 3664
tverd. angenommen
p- Federrolle Stein»

3553

Manritinsstraße S,
neben der Walhalla.* “ -—

) Blumentische und Sesselin größter Auswahl und zu allerbilligfteu Preisen. 350.

disslüllß-Vereiil zil Diezkatlen.
««rckWitk 8tuft«slhost Mt nnl'fWiriiiilikr HaftzSilht.

Str - ”“f sechseinhalb Prozent
»« 17. Piiirj anN-tniilt-gs in den KaffeSmd«, und ilach-
uttags»an drei dis fünf Uhr. asm1. AM«urDmlt«--

ou°^ e bn  dlbrechnungsdücher an unserer Kasse zur Auszahlung.
^SL ' luch -nwir , diejenigen Abrechnungsbücher, in welchen ein volleingezahltesGe-
Ende Igo " "getragen ist, zum Zweck der Eintragung des Standes desselben
1tefcL *? * * *“ unb "ach vier Wochen wieder in Empfang zu nehmen.
. ^ «eyadeu , den 15. März 1902.

».̂ *sch«^ BeMi« z>, Wiesbaden,
Emgetrageue Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Hl8d-  Hirsch.

Ausgestellt vom 16. bis 22. März
Vierter Cyklus:

•»•‘•efl der Buren
und Engländer«
Die hochinteressanten GlaS-

stereos sink unter großen Gefahren
ausgenommen. Um einen Ueber-
bück der rerschiedenen Kämpfe als
über Terrain, Land und Leute zu
gewinnen, wird der Besuch sämmt-
licher Cyklen empfohlen. Es ist
Aussicht vorhanden, daß weitere
Aufnahmen eintreffen. Das Kaiser-
Panorama ist das einzige Institut,
welches diese hochinteressanten Auf.
nahmen besitzt und für ein niederes
Entree zu bieten vermag.
Täglich geöffnet: Vorm, von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr,
Eintritt 30 Pfg, Schüler 15 Pfg.

_Abonnement.

NMjgr -JttjiejMitg
Wegen bereits erfolgter Abreise einer Herrschaft nach

Lerlin versteigere ich im geehrten Aufträge nächsten Dienstag,
den 18. März . Vormittags 91/2 und Nachmittags 2Va Uhr
anfangend in dem Hause v

22  Wrechtstmße 22.
I. Stock»

2 englische Betten, (messing-verziert), mit Patentsprung,
rahmen und Roßhaarmatratzen Schreibtische, Bcrtikow
(gefchnitzt), Kameltaschendivan, lackirte und polirte Klei¬
der,chranke, Trümeauxspiegel, Kommoden und Wasch-
kommoden, Ottomanen mit Moquetbezug, Auszug-,
Nacht- Bauern - Nipp- und 4eckige Tische, 1 Pfeiler-
schrankchen mit Spiegel , 1 Nacht- und 1 Nuhestuhl,
1 gemalter Ofenschirm in Goldrahmen, Wanduhr,'
Speise und einfache Stühle , Oelgemälde (Landschaften
und Schiff,tücke), Teppiche, Linoleum, Vorhänge,
Plumeaux und Federkissen, 1 Fell, Blumenständer,
Hange- und Stehlampen , sowie di- ganze Küchenein-
nchtung, Kuchenschrank, Küchcntisch, Stühle, Porzellan,
Glasiachen, Nippsachen, Christofle, und zur Haushal¬
tung gehörige Sachen u. a. m.

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung.
Bemerke noch, daß sämmtliche Gegenstände in gutem

Zustande sind. g535

Tieinemer,
«b . ,chiar ° ß- 46 . » . '

3503

l @lli
Gefilden

SnohftflilokalltätiB
sich jetzt im Neubau

Kleine Langgasse 1,
Ecke Metzgergasse.

Wiesbaden, 15. März 1902.
S . Marxtaeimer,

juederhandl nn g

3504

©arantirt

wastgpdiehi^ . « m m 4* i» CSä
ft» Wöchnerinnen, ltrauke Md  Kinder

Urügeoiiaudluag'

Darlehen
tion 200 Mk. aufwärts erhalten
Personen jeden Standes zu 4, 5,
6 Proz . u. leichtere Quartals -Ruck-
Zahlungen vermittels durchA . W.
Ltirincz &  Cie ., protok.
Handelsgesellschaft u Geld-
agcntur , Budapest , Kees-
kemetergasse 4. — Sietourmarke
erwünscht._ ^ 4525
H arlsirage 18, 2, zwei freundliche

Zimmer, möbl. ob. unmöbl.,
auf gleich ob, spät, zu Perm. 3549
Anjlanbiger, junger Mann erhält

Kost und Logis Frauken-
straße 3. Part._3546
(&me junge Frau sucht Arveit
^ im Waschenu. Putzen Schacht-
strvße 6 Vdb. 1 Stieae . 3548
^chtosserlchrling gesucht.

Holtmann,
3547 Frankenstr. 20  Part,

W löalferfuifif W
autb hochgradig, selbst wenn bereits
aezapft , heilt schmerz - und ge>
fahrlvö mein altbewährtes
unschädliches Verfahren. Näheres
gegen i » Pfg. - Marke. Hans
Weber in Stettin . 136/112
süchtiges Hausmädchen gegen
'*■'  hohen Lohn gesucht. Sdbl

Bier ßad terstra ße 7.
(S -jofcn achtbarer Eltern, für" dm
^ Beruf veranlagt, mit der
nötbigen Vorbildung gef. 3550

Earl Dormaun , Architekt,
Blüchcrpl. 3, Nchm. 2- 5.

® ! mit !i«ßü4T
sind Mitesser, Blütbche», Finnen.
Gestchkspickel, rothe Flecke rc., da¬
her gebr. man gegen alle Haut-
unreinigkeitenund Haulausfchläge
nur die echte Nadebeuler 447g

Wkktsl!,mlkl-S,-ifk
».Bergmann LCo.,Radebeul.Dresd.

Schutzmarke: Steckenpferd,
ä St . 50 Ps. in allen Apotheken,
Drogen- u. Parfümerie.Geschäslen.

Sekt- «ud
Cigarren-Kerfteigenma.

wjtjsssstjt" 18 " **• <* f"
Friedrichstraße Nr. 8,

M Aufträge eines hiesigen, größeren Geschäftes etwa

, „200 Flaschen Sekt,
UM zwar „ Ka . sersekt " , „ Cabinet " u. „ Hochheimer " ,

6000 Cigarren sMexikos,
ferner im weiteren Aufträge:

1 Schrotmühle, amerikanische Wetzsteine, Waschpulveru. w.
öffentlich meistbiet end gegen Baarzahlung . 3516

WIIIs . Master,
Auktionator «. Taxator,

Dotzheimerstratz« 37.

Bekanntmgchuns«
Dienstag, den 18. d. Mts ., Mittags 18 Uhr

wird in dem Pfandlokale, Mauergasse 16, dahier:
E ^ Ŝoldene mit Perlen besetzte hochfeine

zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. Termin bestimmt
„ Kauflrebhaber können sich dieselbe am Montag, den 17^
r :J* {i '' 2 unö 5 U^r' in meinetn  Bureau , Fried-rrchstraße 50, anfehen.

Gerichtsvollzieherkr. A.

Schuhwaaren-
Verfteigerunq.

Im Aufträge eines hiesigen größere,! Schuhgeschäftes
versteigere ich am Donnerstag , den 20 ., uns Freitag.
,nitm^ jedesmal Vormittags 9%  und Nach-
ntutagö 3 Uhr beginnend, in meinem Auktions-Lokale

Friedrichflraße Nr. 8
Hierselbst, etwa

400 Paar Schuhe und Stiefel
»" Webten  Größe » und Mustern

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Käufer werden ergebenst ersucht, sich vor der Verstei¬

gerung über dl- Größen -Verhältnisse der zu kaufen beabstch-
U ' " Schuhe re. zu mformiren . Nr . 36 und 37 Damen-
schuhe und -Stiesel sind noch viele vorhanden. 3517

Wilhelm Harter,
Auktionator and Taxator,

_ Topheimcrstra fte 37,
Zur Aussaat euitzsehie : ~

S n a t - W icken^
Saat - Mais,
§aat - Hafer

t» verschiedenen Zuchtarteu.
leepojld Marx,

Lviesbade«,
Luisen stra sne 4.

3552  Telephon « 22



16 . März. 1902. Wiesvaveaer General-Anzetger.

Sjjnft. Familie sucht Gesunüdeits-
halber iu Sonnenberg ob. Um»

gebuna Wohnung per 1. April zum
Preise 800- 350 M. Gefl. Offert,
unter K. W. 1902 an die Exped.
d. Bl. erbeten. 2467

Suche zum 1. Mai gesunde

H-Amiüer-Röhilllklg
zum Preiie von 350—400 Mark.

Gefl. Offert, um. Mi. W. 1726
an die Exped. d. Bl. erb. 3491
«ijjnft. Fauulie mit einem älteren

Sohn sucht per 1. Mai 3
bis 4 Zimmer, Kammer, Küche
und Zubehör zum Preise von 450
bis 550 Mark. 3539

Gesl. Offerten unter IV. 8 . 1500
an die Exped. d. Bl. bis zum
15. April erbeten. _

7  3tmwm ' .

.Aijtt-zmttiH-M U
ist die 1. und 2. Etage, 7 Zimmer,
Bad und Zubehör, per 1. April zu
verm. Näh. daselbst od. Schival¬
bacherstraße 59; 1._ 1289
C' it meinem Neubau flnifct«

Friedrich -Ning 58 sind
dochherrschastl. Wohn., besteh, aus
7-Zim.-Etagen, 3 Balkons, Erker,
mit allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, nebst2 groß. Mansarden,
2 Kellern, zu verm. Näh. daselbst
und Bismarck-Ring 16, l Sl . l.

_ 1013

Rhemstr. 7,\
2. St .,

7 Zimmer mit 3 Balkons.
Badezimmer, 3 Mans. rc,
auf 1. April zu vermietheil.
Näh. daselbst von 11'/s Uhr
Vormittags ab. 2129 |

ö Innmer.

©rßtüenür. äO,
Ecke Goethestr , sehr schöne,
reich ausgestaltete Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern,
Balkon, Bad und reichlichem
Zubehör, 3. Stock, per1. April
ds. Js zu vermictheii. Näb.
im Lade». 932 |

tHUaUuferstr » ' sind Wohn.
von 5 Zimmern, 1 Küche,

Bad, 3 Balkons, 2 Kellern,
2 Kammern auf l . April zu ver.
mictheu. 2783

«cilstr . 3.
1. Etage,

eine Wohnung, 5 Zimmer und
Zubehör, zum 1. April zu ver-
miethen.

Zu erfr . Part . 2136

<7̂ n Dotzheim , nächst dem Bahn-
Hofe, find 3 Drei-Zimnier-

Wohnungen, neu hergerichtet, zu
vermiethen, eventl. wäre auch das
ganze Haus mit naheliegendem
großen Garten zu vermiethen,
per sofort oder spater. Zu er-
agen hier 8894
_ Rvonstratze 12 , I

Dohheim.
An der Wicsbadenerstr., Neubau

Schmelzer , sind 2 Lüden mir
Wohnung und e. 3-Zimmer-Woh
iiiing auf gleich, zu vermiethen.
Auch sind die zwei Häuser event.
zu verkaufen. _ 3343
_ a g immer. _
fr,iue Wohnung, 3 Zim. u. Küche,
'S Stb . 1. Sr ., auf 1. April zu
verm. Schulz. 7. Näh. i. Laden.

_ 3378
Kl. Giebei-Wohnung an ein.

zelne Frau zu verm. Wellritz¬
straffe I . 1 zu erfragen. 3287- ) «ratze 1. 1 SU erfragen. :

- r ^  WohNUNg,

^7-votzhcimerstraße7, 2.
--2Z 8 Zimmer m. Balkon, Bad,
2 Mansardz., Küche, 2 Keller, ev.
Borgarten, per 1. April zu verm.
Näb. Parterre._2997
^ . crrugartensrraffe 18 , 1 ,
^ 6 Zim ., 1 Froutsp., 2 Dianf.,
Bad u. s. w. zu verm. Zu de-
sichtigen 12—1 u. 3- 4 Uhr. 3014

Kcsselbachstr.2
sau der Waikmübistraße) Billen»
stieubauf. 2 Familien eingerichtet,
Bell-Etage6 Zin»n., Erker, Balkon,
Bad, Kiicheu. 2 Mails. Pr. 1. April
zu verm. Näh. daselbst oder Dam-
bachthal 43._ 1358

ist di- herrschaftliche Hoch-Parterre-
Wohnung von 6 Zimmern , mit
allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, nebst 2 gr. Mansarden,
2 Kellern zu verm. Näh. daselbst
u. Bismarck-Ring 16, 1 St . lks.

_ _ _ 1012
6 Zimmer,'ganz oder getheilt,söf.oder auf 1. , April sehr billig
zu vermiethen.
4460 Karl Kaiser . Dahn.

5 Zimmer _
Schöne Wohnung,
2. Etage, 5 Zimmer, Balkon und
Zubehör, Gasanschluß, auf 1. April
1902 zu vermietbeil
2327_ Albreckitstr. 35, P.

Kchlüstifftrahe 6.
1 St ., ist Wohnung von 5 Zim.,
Bad und Zubehör per sofort oder
1. April zu verm. Näh. daselbst
od. Schwalbacherstr. 59. 1. 1241
/Lniserstr. 37, in freier sonniger
" Lage, schöne Wohnung i. 1. St .,
5 Zimmer u. Zubehör, an ruhige
Familie zu verm. Näh. Part , links
od. 2. Stock links. 2713
^abnstraffe 44 , nächst dem

Kaifer-Friedrich-Ring, 1. St .,
Wohn., 5 Zun., Küche, 2 Keller.
2 Maus.' Balkon und Logg-a, zu
verm. Ruhige Lage, kein Gegen-
über. Näh. Part._2092

fitiffnllrnfe6
ist die 1. Etage, bestehend aus !
5 großen Zimmer» mit Bad,
2 gr. Mansarden und allem
Zubehör, aus 1. April zu
vermiethen. Näh. daselbst u.
Taunusstr. 7, 1 r. 969 |

Wmtzürajre 70
[Herrschaft!. Wohn., 1. Etage,
[5 Zimmer, Balkon, Bad,
Warmwasserlcitung, reicht.
Zubehör, per 1. April. Näh.

INeugasse1 bei Rechtzagwalt[
Laasf . 9341

*

Uit  ÄWraljk,
ist die Bel-Etagr, bestcheud aus
5 Zimniern, Küche, 2 Mansaideu,
2 Kellern und Balkon aus1. April
zu vermiethen.

Näheres Part._2 138
Ĉ ;n dem neu erbaute» Hause
rO Waldstraffe bei Dotzheim,
Alles der Neuzeit entsprechend, sind
Wohuungei, von 2 bis 5 Zimmern,
mit herrlicher Aussicht, auf >. April
zu verm. Näh. bei FricdriÄ
Vonhausea , Dachdecker, oder am
Neubau selbst._ 3329
CVm neu erb. Hause Watdstr. vei
<\j  Dotzheim, Alles der Neuzeit
enlsprechciid, sind Wohn, von 2 bis
5 Zim., mit herlrich. Aussicht, auf
1. April zu verm. Näheres bei
Friedrich Vouhausen , Dach¬
decker, Dotzheim, Friedrichstraße 4.
_ _ 2969

4 Zimmer
^dvlPtlSaiiee 17 , Sib . 1. Et.
i*t 4 Zimmer, Küche u. Zubehör
zu verniietbeu. 2323

Aruvtftr. A,
3-u.4-Zim.-Mhl!.,
der Neuzeit entsprechend aus»
gestattet, nahe dem Kaiser-
Friedrich-Ning zu vermietbeu.
Näh. Part . ^ .1761

SismarüliH1
ist eilt großer Eckladen nebst
Wohnung v. 4 Zim. mit
reicht. .Zubeh. auf 1. April
anderweitz. verm. ev. kann
derselbe auch früher bezogen "I ivcrden.Näh.Dotzheimer-jj|straße 44, Part . 1879 ||

«^ erdernraffe 18 , 2 Treppen
hoch, ist eine Wolnrnng von

4 Zimmern , Küche, Bad lind
allem Zubehör sofort od. 1. April
zu vermiethen. Näheres daselbst
1 Trepve hoch. 755

Uit  Kttdtt - nui)
fit-eeiiiSnirafliöße5

sind Wohiuiiigen von 8, 4 und
5 Zimniern mit allem der Neuzeit
entsprechenden Zubehör a. sogleich
oder später zu vermielhen. Näh.
das. und Kaiser-Friedrich.Ring 94,
Part._17548-und4<Zimmer>Wohnu»geii per1. April zu verm. Kl. Langgasse,
A. Westenberger Nachs., Kuiist-
niüble und Brodfabrik. 2336

Hachherrschastliche4 - Zimmer-
Wohnung zu vermieth. Schier»
straße 9._ 2980

LlhirchMr. 26
im 2. und 3. Stock 4 Zimmer
mit Balkon und Mansarde per
1. April zu vermiethen. Näheres
bei Kröchel , Hinterh. Part. , oder
Dambachtbal  48 ._ 972
_ 3 Zimmer._
Friedrichstraße 19,
3. Et., abgeschl. Wobnnng, .'! Z .,
Küche n. Zubeb., Koblenanfzug,
elektr. Licht, an mit. Familie per
1, April zu vm. Näh P . 1617

Gold gaffe 2» ,
2 . Stock,

abgeschlossene Wohnung von 3
Zimniern, Küche und Zubehör auf
sof. 1. April zu vermieiheii. 2119
4Huxemb »rgiir 4 zwei schöne
^ 3>Zü»mer-Wohn. i». Balkon,
Bad, 2 Mans. u, 2 Kellern ans
1. April zu verm._ 2687

3 uvermieth.per1.Juli Nicolas-straßc 30, Hochparterre rechts,
3 Zimmer mit Znb., Veranda,
2 Mansarde», 2 Keller. Anzus.
Dienstags und Freitags 10—12
und 2- 5. 2853

2 Zimmer und Zubehör, zuver»
mielhen Waldstr. Nr. 57. 2862

Dotzheim
(Bahnhof)

2 Zimmer und Küche (1. Stock)
aus gleich oder 1. April zu verm.
Näh. „Gasthaus zur schöne» Aus¬
sicht"._2276

1 Zimmer.

MtlMHe 42,
leere Mansarde an weibl. Person
z» vermiethen._ 2999

(Eint IlflSjath*ZZl'.
_ Ludwigstr. 10. 4713
^HJeubauerftv . 12 , e großes

(bl. Zim., Kücheu. Keller an
ältere anständige Person zu ver».
Näh, daselbst Part._ 3080
/C,in Dactizimmcr auf 1. April

zu verm. Westendstraßc Nr. 5,
1 Stiege rechts._ 3316

Fromspitz-Zim., hell « gr., nur
au einz. anst. Person zu verm. a.
1. Siov. 01. 7281
_ Näh Wörtbstr. 11 Part
Schönes Zimmer

zu vermiethen zum 1. April an
ruh. Leute. Näh. Wcllritzstr. 38,
Part._ 2931
41 immerniannstr. 10, leere Mans.
iO geg. Hausarbeit an einzelne
Person abzugeben. 2960

Woviirlc Zimmer.
ĉ ut möbl. Wohn- uns Schlas-
121 zimmer zu verm. Albrecht-
straße 35, Part._ 2324
a -llöbl . Zimnier an rud. Herrn

t mit Kaffee zu verm. Aibikcht-
slraße 40, 1 r._ 2273
K2 dolfsrr . 5 , Hlh. Part . l„ er»

hält junger Maun schönes
Logis. _ 3428
(Qin möblirteö Zimmer zu2̂- vermiethen
1068 Blücherstr. 26, 1 St . l.
^lLlücherltraffe 9 , Hih. 3 St.

erb. ein j. 'JJfauit Logis.  2500

3 wei junge Leute erbalren billigKost und Logis, Drudenslr. 8.
Mittelbau 2. 3071
c7> otzheimerstraße 32, Part ., sehr

schön möbl. Wohn- u. Schlaf«
vuimer am einz. Herrn sofort zu
er mietlien. 2338
IVjin gr. gut möbl. Parterrezimmer,

nahe d. Wilhelmstr., au bess.
Herr» o. Dame per 1. Febr. zu
verniietbeu. Fricdrichstr. 9. 1594
7> riedrichstr. 47, Stb . 1. St ., sch.

£ Xj  möbl . Zim. 2,50, Schlafstelle
1,75 per Woche zn verni. 3186
ĉ ranlenstr. 16, 2 l., möbl. Zim.
y II. e. Schlafstelle f. Herrn od.
Dame e. Geickiästs zu verm. 3146
/j5i» oder z»>ei junge Leute cr-
'2 ' halten Kost und Logis
3118_ Frankenstr. 15. H. 2.
/c >ut möbl. Zimmer zu vermieib.
>21 Frankenstr.  26 . 1. 1488
tQin anst. Manu erh. für 10 M.
^2- wöchentlichg. Kost u. Logis a.
gl. Hermannstr.  3 , 2 St . l. 1057
kc.in rcinl. Arbeiter erhält Kost
^2- und Logis HeUmundstr. 56,
Stb . 2. St._570
<7> ein möblirle- Zimmer an bess.
Xy  Herrn zn vermiethen
2326_ Herrngartenstr 14, 1.
cycui »iobndes
Xj  Wohn - ii. Schlafzimmer
für besseren Herrn oder Ehepaar
in ruhiger Lage bei kinderloser
F .il»ilie zn verm. Herrngartelt-
ktraßc  14 . I. _ 2325

Dcllmundsti as?c US, 2 St .,
erhält junger Bian» Kost». Logis.
^ . ermannlir. 15, 3 St . r ., sch.

Schlalstelle zn verm. 3236

Hellmiuidstr.
eine Manlarde ?» verm.

/ßroüeä Frontspitzzimmer z.
vü EiiisteUen von Möbeln oder
an rub. anst. Person zu vermiethen'
Näb. Dotzheimerstr. 50, Part ., r.
Borm. von 10—1 Uhr. 3034
Owe , anst. Arbeiter finden gute
"O Schlafstelle Hochstätte 20,
Frontspitze rechts._ 3231

Kapellenstr. 3, 1
elegant möbl, Zimmer frei. 8046

Reinlicher Ärbeüer
erhält schönes Logis Körnerstr. 2,
Mittel bau 1 St . lks._ 2537
£3 üntcrusafte 9 sch. Parierrr-
«5»- zimnierm. Küche rc. a. 1. April
zu verm. Näh. 1 r._ 2693

,in Zimmer mit Küche auf
1. Ap ril z. vm. Lehrstr. 2. 2883

öblirte Zimmer zu ver-
mielhen. 2495

Moritzstr. 60, Hlb. 2. Stck. r.
^Ileiiiliche Arbeucr erdalten Kost
t! * und Logis Mauergasse 15,
Speiicwirthichalt._ 1446
/uui möbl. großes oder kleines
•21 Zimmer zu vermieth. Müller
straße 4, Part . Daselbst billig
Mittagskisch_ 9569
Vf3 eifere Arbeiter erh. gutes

und billiges Logis Metzger-
aasse 27, 1 St._ 2548
iC.i» schönes, sreundl. inödl. Zim.

p. an einen Herrn zu verm.
Maueraasse 12, 3, St . r. 8095
Uiroriystr . .ul, Htg 2. Sick,, ein

möbl. Zim.  zu verm.  3376Wölitzilr.8, §.2 ü
erh. reiul. Arbeit, sch. Logis. 3486

E
M

Moritzitzstr. 30, ^ l„

3050
u» ochiiänc 20 (Nem>.). Hinterhaus
'V 1 St ., ein schönes möblirtes
Ziiuincr b. zu verm. 3217

frdl. sch.
möbl. Zimmer zu verm. 3485
Uinuaudlge Leute siiideii gute
^  Kost und Logis auf gleich
wöchoiitlich 10 Mk. Neugasse 9,
3 St . l._ 3114
$ “Va !iieuftv . 4 2, eine leere

Mansarde per sofort an sehr
rubige Person zu verm. 3090

Orßu -eilstrilM 34 , 2
gut möbl. Zimmer mit und ohne
Pension an Herren zu verm.

Ein eins. möbi. Zlinuier an 1
od. 2 anst. Leute zu verniietben.
Näh. Römerberg 23. 1 St . 8786

0 chwalbacherstr. 63, Hlh.Part ., erh. ein reinl Arbeiter
ost und Logis._ 3257
mbl  Zimmer

ofort zn vermiethen Schwalbacher-
straße 55._ 1752
S chwalbacherstr. 71, 2. Stock,frenndl. möbl. Zimmer mit
separatem Eing. zu verm. 3540
?Ftteingaffe 39 1 r . erh. anst.

Arbeiter Kostu. Log. 9897
£4 >in junger Mann kann

Theil an einem Zimmer Hab
Wal ramstr. 37Ptr. _ 8083
M ^ alrantstraffe 37 , Part .,

können reinliche Arbeiter
Logis erhalten._ 2120
^ »eizb. üb ans. an anst. Person z.
"«1 vm. Wellritzstr. 5, H. 2. 2099
)̂) orkstr. 4. eine Parlerrcstubem.

Wasserleitung incl. 1 Mans.
per 1. April zu verm. Näh. im
Laden. 2834
Olorkstr. 4, eine Mansarde, nicht
fy  heizbar, per sofort zu verm.
stläh. im Laden._ 2836
Oimmcvtuaniifir . 8 , Hth. 2

r. sreundl, möbl. Zimmer zu
vermiethen. 2322
'Simmerinannsir. 10, 3 l., gut
£  möbl. Zimmer mit Pens, an
besseren Herrn zu verm, 2258

_Aäde » .(Stil
im Curviertel, welches sich sehr
gut eignet zur Errichtung einer
bjirgerl. Speisewirttzschaft . ist
sofort oder später zn verm. Offert,
inner A. U 3254 an den Verlag
d. Bl. erb._ 3277
VaJeubitu Aendtstr . 1 , Ecke
♦’*' H-rdcrstr., sch. Laden mit
Nebenräume», geeignetf Drogerie
od.bess. Coloiiialwaarengeschäft, per
1. April zu verm. Näh. Mainzer-
straße 54. Bürea». 2968

Laden,
Neubau Kirchgâsse 38, mit

! Entresol und Sousvl, Cen-
j tralheizung, Gas- u. elektr.
Licht, ganz oder getheilt, zu El
vermiethen. 1999 f|

Moritzstratze7,
gute Geschäftslage, sind per sofort
oder 1. April 2 Lädc » von ca.
30 qm Bodenflüche, mit direkter
Kellervetbindnng, Ladenzimmer.
modernes Schausenster, elektr. Licht
o. ,G»s, mit o. ohne Wohnung zu
verm. Näh, dal, im Bürean. 963
vM/etzgergasse 21 Laden per

1, April zu vermielhen.
Sinh. Grabenstr. 20. 339j

VHIIoritzstratze 7 , gute Ge-
schästslage, ist per sofort

ein Laden von 30 qm Boden¬
fläche zu vermielhen, mit direkter
KeUcroerbinduiig, Ladenzuiimer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
oder Gas. Näh, das, im Bür. 8830

Laden
mit zwei Schaufenster, ca.
34 Q .-Meter, sowie ein
Laden mit Ladenzimmer,
ca. 50 Q .-Meter, nebst
Souterain per1. April 1902
billig zn vermiethen.

Näheres bei , 9762
Wilhelm Gerhardt,

3 Mauritinssir. 3
"^Läden , iruch gebrochen, per
15, Jan ., auch ans später zu vernt
6949_ 2V ii Ir mit ftt 27.

Mdelhcidstr 54 We'rkstätte zu
-öl vermiethen. Näh. Vorder
1. Stock.

17. Fa BTgrttQ  5r,t u
idiittrt
gegenstände aller Art (iäw™
euerfest im Wasser baltb.)

Uhlmann . Luisenplatzo

Pfili=, Kliiit-n.ßG
ftirfcrei besorgt prompt« hin-
Fra » Ort , KI. Weberg. y '
" ' - *- Heirat h vsrmittel;

haus
2454

'u ^ erderftrasze 9 Helle Räume
als Lager oder Werkstuit, zu

erm „ ev. mit Telephon. 974
H erder straffe L6  Werkstütte

Lagerraum, s. hell, 120
Ouadrat-Mtr. gr,, mit gr. Hof-
raum auf gl. od. später z. verm.
Näh. das, Part . 2424

Zweistvrkil ;eS Gebäude,
für Werkstatt oder Lagerräume ge¬
eignet, zu vermiethen, Näh. Hcrder-
straße 21. Part . 2015

aiser -Frtrdrich -Niiig 13
berrschafiliche Stallung für

drei Pferde nebst Wageiircinisc,
Futterboden und Burfchenziinmer
zu v rmieibkii. Näh. daselbst od.
Sckiwal' ech rstr. 59, 1._ 1240
1 sinüliütl ,!,,t  Evagen-4 llicmisc Mitten
in der Stadt zu verm. Siäh. Metzger¬
gasse 34. 3379

^ein Eckhaus »tu 2 Läsen
für Bietzgerei eingerichtet, ist

unter günstigen Bedingungen zu
verlausen. Off. u. A, M, 157
a. d. General-Anzeiger._1534
(Attaliuiig für 3 bis 4 Plerde

Heuboden, Halle, mit und
ohne Wohnung, ans 1. Januar zu
veriiiicihen Ludwigstr, 6. 9563

ltdiaitoriiölie2
„Billa Hilda"

sofort oder später zu vermiethen
Näheres bei

Hax ISartmann,
973_ Dambachtbal 43.
Landhaus,
je 5 Zimmern, Küche re. ganz

od. geth, sowie GßllkÜhlijlA,
enth 10 Wohnräumr, aus1. April
zu vermielhen. Näh. Jdststeiner«
straße 21, Gartenhaus. 1685
/Line leere Mansarde an e. einz.

Person zu verm. Näh. Hoch-
stälte 12/12, Bäckerei._ 3436
OJJobl . Zimmer mit guter Pension
Alt zu vermiethen Neugasse2 II.
Ecke Fiiedrichsttaße._ 3429
Oflorfftr. 4, 1 Werkstattf. Schlosser
■0  und Justallateure geeignet, per
1. April zu verm. Näheres im
Laden. 283 >
uj Ucinsteticnde, anständige, rein«
-öt jjchx Frau kann gegen etwas
Hausarbeit Mansarde erhalten.
Näh, Körnerstr. 7. p. 3013

Damen
f. diskr. Aufnahme bei Frau
Magd . Hamdach , Hebainme,
Kastei, Rdwnsstr. 22. 4495

Atelier
mit Nebenräumen im Neu-

; bau Kirchgasse 38 zu vcr-
mielhen. 1998 !

1 Offert , in. Frei-
° Couverta. Bank.

Direktor Kosub , Gr .-Lichterseld
Steinäckerstr. 4. 42

s Wer Darleden oder
Wrtl . Hypothek sucht, schreibe
vertrainnSvoll an 9 P. W. Meyer,
Nr. Leipzig . Rückporto erb. 911/41

WWHWM
nur für Vorderhäuser , belegen
Abelheidstraße.

Näheres auf dem Baubureau
des Ärehil. PH. Maurer , Adel-
beidstr. 99, I . Stock._ 2866
r 4t .n 0iuc. 1- 'jynidicrct uuo

Spauuerci , Römerberg 38.
_1627
|iettrebcni w. durch Dampf-

apparat gereinigt bei Frau
11>« ln » Albreckitstr. 30. 2379

^luor- albus
(Weisser Fluss). Ertheile Katli.
Anfrage mit Küekporto unter
F. W. 100 postlagernd Frank»
furt a. M. erboten.

IlUbllC Frau Krämer, LeiL,
Br üderstr .6.Auskun  ft geg.30 p,
Mmzüge in die StadiZUhs»
**  L °nd besorgt prompt
Garantie r° 6 ilin >, er-.,
Heleneiistr. 10, Pr.
jSankcrebu, Weüi,eid,sconf1̂F
«"trieb#, u. Hypotdeken-Kapital«
firneg disret in jeder Höhr jZ,

»irskb Verlda Mannheim"

WM 'AWiF'
an de. Philippsberg- und Onn.
lcldstraße, c«, 40 Ruthe ,1
d'llig zu verkaufen. Näh.
burean, Ftanlsnbrcrstr. 20 «flss

“ '« jT.Vnüer'
am Rhein zu verk. oder zu ver.
pachten. 3191

Chr . Hölzpl.
_Wellritzltraße 3.

Umzüge
»nd Diöbellransporte mit Nolle»,
Blöbeiivagcii werden ani billigste!,
und zuverlässig besorgt.

II . JBen &harcTi ;,
Dotzheimerstr. 47. 1075

Ijmsihje werden bestens besorgt,
^  LouiS Blum , Aarstraßc 12.
3388_Umzüge Per Fcderrolle wcrdmbilligst besorgt.

P «"tcr Eeeres,
3394 Emserlir. 39. -

Umzüge
per Fedcrrvlle werden angenommei

Hcrmauustrane 17 , Par
_ Ebel 3ä£

Umzüge
werden prompt besorgt.
Ph . Michel , Dotzhcinicrlir^lF
Umzüge svollst.). sowie ei«ck»eMöbel- u. Gep.-Tranport!
werden mit gr. Sorgfalt u» ü«'
sicht auSgefüyrt bei billipr Be¬
rechnung durchC . Stievatcr,
Röderstraße 22._ -b6tl

TmmiiU
liefert zu bekannt billize» M-ffen

Schwalbackerstrahir»
Schmerzlose« Dluioitifledl»

ür AüjntzUi!lherM°
aller Art in feinster Aßsud" "»
zu billigsten Preisen. 7«°̂
innerhalb 6 Stunden . 3^ha
Blomer . Schä,tcfabr,k?I«ug,q.  ^

Kartenverrt-- ». ,
berühmte, sicheres
Angelegenheit. (

Frau Nergk- -
2722 He llmundstt»"-

i | Jhtflltfy uiufter,
Waareuzeichen “if“ ’
werthet? Couls-

U Patentbiiis » f

Fiepaesrnr-Weckstatte
sür Feiu -M « ŝ nmiball-techink und
Luden von leeupu ^
und VernickelngS » ' 1
satztheile für t >k tc‘!i £,'

RobertBiwre 1’» ^
@mfeftra6e »• :3->.

Gegr. 1894. - -t

MrWt -Eeund Villen bittre . .(in  Do«
neter empfiehlt!fick' „,n Zi«r-
Wald-Ziersteii»n, la* ul ^ „» 6°
sträurhern re.
billiger reellerL-fE

'E „.
werde» chie und •»' ' g l.
3142  Bism °V - ^ FFtt7

Seerobenstr. 9,

Ga'U. #
als : GeiangbüchTe,ü>"^ ^ er,
Bibeln, Erbauif' ,
Bilder, fetuueije»



Me ŝervlce.
. weißes Porzellan. mit zwei.
, blauem Rand, zu verkaufen.

«Lt 3484
Sckiwalbacherstr. 22, Pt . 1.

"Sportwagen,
l,58ia»°ch gut erh., bill. zu vk.

stdchstätte 20, Hlh. 1 St.
vg - Tut erhaltener Kindir-
vJ wagen mit Gummirädern
Kill» zu verkaufen Schwalbacher.
|£ 37. Bdh. 3 r. 3SS05
Taute  Hängelampe v,Mg ab«
M -uaeoen Adelhaidstr. 70 2,
Mittags._9493
(pn Junget Znchtbock, Pla t-
V köpf, preismürdig zu ver»

bei
5494 I . WciS . Igstadt.

UmmiMAilM
itfert nach Maas zu biil. Preisen.
^ Ehr . Flechsel,
UiO  Jahnstr 12.
Ou verkaufen ei» Herrcli-Fahr-
Z rad (35 Mk.) Moritzstraße6
Ki Ferche. _ 3.>21
t" entere Knaben-Anzüge ünöStiefel, Lonfirinanden-Anz.»
Mdchen-Jackei, Kleider u. Stiefel
billigz» verkaufen Goldgaffe,
DeutscberHvf. 3490,

1200 mm lang,
für Hand» und Maschinenbetrieb,
zu verkaufen 3522

Aibrechtstraße 46, H. P.

ßjy ki>. Sdjiliiifülsni
jttiSioettf) zu verkaufen Lvedan-
b>°tz4, Mtb. Barr._3049D(Hannen, Petroleumapparate,Lirerbleche, Schaufeln rc. für
Tfezereigeschäfte billig zu verkauf.
Mvritzstr. 44, 2._ 2995

Einige gebrauchte, noch gut er.
halieiie Fahrräder billig zu
«kaufen. 3048

30 Sedauvlatz4, Mtb. P.
(fi'ite gebrauchte Kiichailciurlch-

tung für 32 Mark zu ver.
kaufen. Anzusehen von 6—7
Aends. Steingafse 31, Part .,
Jung. _985

Schinken,
4- 8 Pfd. schwer, k Psd. 70 Pfg.,
Ep'ch geräuchert, per Psd. 80 Pfg.

F. Müller, Nerostraße 23.
DM Telephon  846.

Lachner Kloä,
reines Kornbrod, besseru. billiger
"lS jede Konkurrenz am Platze,
Mpflehlt stets frisch die Bäckerei
von Wilhelm Stiefvater,Saal-
S°«e14. 2831
Aerren -Fahrrad . gut erh.,
£  billig zu verkaufen.

Friedrichstr. SO, 1 l.

Schwarzer Spitz
Mausen. Finder gute Belohnung

. Sl Martin , 3215
Branienstraße 42, Part.

Kelter
-Ugeben. 3288
--Adilcrstrake SS . 2 r "
fno , 3 nt) rran
3äy7Rel! ofott  zu verkaufen.-L_ R'eh,strake 4 . l . St . r.
l 'M,g. lS,astabsch,„ 4,05X2.85 m.
3278 ä“ öert  n -ldüraße 16, 1.

Hartman «.
„ ‘itamoon altem « ifen, Fl..
?.fi "umpen. Metall, B kl. Le-

-l-l-Hr.Sch. Still »Steing.7.
^ _ _ 3285
H'°g" lter Taschen, v,van btll. zu
» berk.
«avid. Heiencnstr. 7 bei R.
» zf'"' . Daselbstm. alle Polster-
nfu' “f iS'WrtMten saub. u. billig

u. aukgearbeitet. 3247
C Leuchte Ziehkarrnchen zu vk.
^ E .rfteinerstraste 14. 3216
Vt  s ; ^ etmhmachcr. Eine
l-st n,„ "A" »Cylinder- Maschine,?L
f«fottTÜ*fö ° 6' Doppclpounie

0ffa« taufen gesucht, 3242
3241»,, ?•* 'nit  Preis u. L F.

^d,e Exp. b. Bl.

9 % >8.
^uner̂ Wallach,

1 800 . rum Preise
?8i>t q, ^!ait >N Rordcn-
ijHfen3‘0, 130 »» vcr-■ŝTOt.

IrüfT 3112

3066
»f ? u" Laden ist

rau. ! 2 °*
|q ebe„ Ut  p « Ltr. 6 Mark

- — »lM
hSinuF** ^ ' " dhiind , Rüde,

tv r» verkaufen Markt»
^ 8 *• 8141

1 sch. ZAeillseürktür.
3 Sopha, 5 Betten, 2 Bettstellen,
1 Bettstelle mit Sprungrahme,
1 Waschkommode, Stühle u. s. w.,
alles wenig gebraucht, sehr billig
zu verkaufen 9703
FranirenSr. 19. Pgrt.

Gcvrauchier guter 7g0g
Netzgrr- öS. Äilchivllgen
zu verkaufen. Helenenstraße 12.
(C.in gevr Kinderwagen b. z.
'S - vk. Kirchg 29. 2. Et 2889
dA  Geschäftswagen, auch alS Break

eingerichtet, billig zu verkaufen.
Dodbeimerktraße 74. 1707

Eaffaschrank,
mittelgroß, m. Treffer, fast neu, z,
verk. Friedrichstr. 13. 8565
/'C'ebr. Möbel , Betten , sowie
^ ganze Nachlässe werden
angek. und gut bezahlt.

Karl Knnkel,
8275 Hochstätte 29.
FKiartoffeln (iAax-num bouum)
*'1' ver Ctr. 2 Mk., bei 10 Ctr
billiger. Abzugeb. bei P . Göttel,
Echwalbacherstr. 47, 1, 1497
( Cime Federrolle ( Natur) zu
^ verkaufen Dorkstr. 13. 290
fLinc bocheleg alldeutsche Küchen-
^ Einrichtung , ganz neu, zu
verkaufen. Anstrich nach Wunsch

Herderstr 38. p.
Gebrauchter,moderner

KistSecholtivligeil,
zum Liegen eingerichtet , mit
Verdeck zu kaufe » gesucht.
Offert , unter I». »1. 1325 an
die Exped . d. Bl *

Gm erhaltenes

Transport-
Dreirad

billig zu verkaufen.
Näberes ui der Erped. d. Bl. *

starker Handkarren für
^ Bauzwecke und ein leichter
Stostkarren , ein Lchreiner-
karren zu verk. Blücherstr. 6,

St rechts 3331

Frischer Mist zu kaufen gesucht.
Gärtnerei Schreiber,

3468 Platterstraße 86:
c> uug. Foxterrier , stubenrein,
<\j  wachs,, billig zu verkaufen
3541 Bieichstr. 33, H. 2.
bdTrieftauben , ganz weiß, geiv,

roih, sowie Scheck in allen
Farben zu verkausen.
3526 E . Bauer , Hochstr. 8.

WackKistm
(gut erhalten) werden stets gekauft

Ilarstraße 8. 3461
»uybutter l0-Psd.-Eoll>M , 5.—
»» Bienenhonig „ 4.50

H. Spitzer . Probuzna 36
via Breslau. 918/41

Verloren
Donnerstag in der Kirchgasse oder
Friedrichstr. braunes Portemonnaie
mit Inhalt . Dem chrl. Finder gute
Belohnung Karlstr. 38, 2. 3440
Sirene Fcderrolicu unde. leichte
» *■gebrauchte billig ,u verkaufen
Dotzheimerstr. 74. 1756

2 gut erhaltene eiserne

Zpral-Kküßeljen
mit Matratzen zu verkausen

Mauergasse 10,
3812 Sattler Barbo.

Sikküer Äiöücl-Lerkillls.
Compl. Schlafzimmer-, Küchen-

Einrichttwgen, sowie cinz. Belten,
Verticow, Spiegelschränke, Sopha,
Tisch, Stühle usw. unter günstigen
Zahlungsbedingungen. 3322

Seerobenstraße13.
Kein Laden. Kein Laden.

A Maurer . Echreinermeister.
k̂ tat . Legeyühner 01er März.
A ? brut, garank. leb. Ankunft,
fleißige Eierlcger, belieb. Farbe,
13 St . mit Hahn M. 24.— srco.

Cormons 3/66, Italien.
916/41 «ioldbcrsr?

iol ? h.  Kchlk«,
nur gute Waare, liefert billigst

Carl Capito,
Herrnmüblgasse 3 . 3400

«tesbadener General-Anzeiger 17. Jahrgang» Nr. «4

Jtnodira, lumpen
und Metalle werden z» den
höchsten Preisen augekauft 3392

28 Michklslittg 28.
eßebr. Mähmaschine (Singer)
d billig zu verkaufen. Auzuseheu
von 2—4 Uhr Nachm. Blücher.
straße7, 3 recht«._ 3397
(t .in jg. Hühnerhund , vraun,
^ m. weiß u. braun gefl. Brust,
zugelaufen. Aozub. Kastei, Wies-
vadcnerstr. 14. Jos . Lintz. 840?

Gnteö

ErMSMrt-Drrirad
preiswerih zu verkaufen.
3387_Langpass - 33.

DkNkjiniWilg.
gut erhalten, complett, wegen bau¬
licher Veränderung preiswertb zu
verkaufen. Ellenbogcngaffe 15.
3398_ A. H Linnenkohl.

u. Lüiires empf.
außergew, billig (kein Laden).

C. Niatler , Jnstallaleur.Scharn-
horststr.  18, Lager Hth. Part . 2895

Sechsjähriges

Uferd
sofort billig zu verkaufen. Näh.
Wellritzstraße 33 , Laden. 3286

1 gebrauchtes Sopha, 2 Se ssel
Plüschbezug, 1 zweischl. Bettstelle
m. Feder-Wollmatratze und Kopf-
kcil, 1 großer Divan, ferner neu:
1 Pol. u. 1 lack. Schlafzimmer-
Einrichtung, lack. u. pol. Bett,
stellen, gebe, um damit zu räumen,
unterm Selbstkostenpreis ab.

K.Sdnnitt,
3083 Friedrichstr. 34.

Farben -Consum,
30 Grabenstraße 30,

offerirt : 1874
Leinölfirnitz Sch. 38 Pfg .,
Terpentinöl 40 „
Ocifarben „ 35 „
Glanzlackfarve 50 „
Leim 40 „
Kreide 04 ,,
Bolus 02 „

Pinsel und Bronze

KisiSßgiittli SÄ
broncirt Dotzheimerstraße5 bei
Schill ._ 2312
Meegen Abreise billig zu

verk. große Bettstelle mit
Sprungr., Matr. u. Keil, mittelgr.
Badewanne, kl. Kindertischchen, gr.
Eckbrett, 2 Fenstergallerienu. Steh¬
lampe. Platlerstr. 9, 2 St . 2538

werdon, um Raum zu ge¬
winnen,

unter
Kostenpreisen

verkauft.

Julius Bernstein
54 Kirchgasse 54,

m Mauritiusplatz. _ 3134

Eine Halle
noch neu, aus einem auf 12 Jahre
gepachtetem Grundstück an der
Dotzheimerstraße, 16 Meter lang
und 9 Meter breit, als Lagerraum
oder Werkstatt geeignet, ist mit
Pachtvertrag sofort zu verk. 8420

Näh. Dotzheimerstr. 49.
Drei Kriegshunde

zu verlausen Billa Grünthal.
3534_ Namba b.
1 Muschelbettstelle mit Sprungr.,

Deckbett mit 2 Kissen 45 M.,
Deckbett 10 M.. Chaiselongue 25 M.,
Kanapee 20 M., 2 Sessel (kleine)
k 3 M. zu verk. Adlerstraße 63,
Hth 1 St . rechts. 3533

Chilisalpieter,
Thomasmehl,
Supperphosphal
Kaiuit,
Klumeudüugrr

und
Gartendüuger

offerirt 2822
Carl Ziss,

Grabenstrahe No 30
und

Metzg ergaffe No . » I.
Brill - nt'Ning , goldene

Damenuhr , 18 Kr. mit langer
Halskette sofort zu verkaufen.
3296 Ricdlstraftc 4 , l . St , r.
^Vlapier und B icher zum Ein-
'"P stampfen, sowie alte Teppiche
kaust Juchs , Adlerstr. 15, Stb.
Bei Bestellung durch Postkarte
komme ins Haus._ 3*243
as. ardinen werden gewaschen, aus
Vl) Rahmen wie neu hergcstellt,
k Blatt 50 Pfg. üerliard , Blücher-
strahe 6._ 2509

Achtung !
Herren-Sliesel Sohl und Fleck

Mk. 2.80, Damenstiefcl Sohl und
Fleck Mk. 2.—, Kinderstiefel Sohl
und Fleck von Mk. 1.50 an, sowie
alle Reparaturen zu bill. Preisen,
Augnst Siefer , Schuhmacher,
meisler, Philippjjbcrgstr. 15. 4870

DaS verstegelte

l  biiDl  Bülh Mößs,
das Geheimniß aller Geheimnisse,
gebunden, welches früher 7 Mark
50 Pfg. kostete, versende ich um
nur 3 Mark gegen Nachnahme
oder vorherige Einsendung des Be¬
trages ; Glück und Segen, dauernde
Gesundheit. Zahlr. Dankschreiben.

E. Gebhardt, Nürnberg,
910/41 Nubiusstraße 14.

Das Buch iilicr Die Ehe
mit 39 Abbild. M. 1,50. Ueber
d. Geschlechtsleb. d. Menschen M.
1,50. Beide Bücher zusam. M. 2,70
franko. I . Kantorowicz , Ber¬
lin 42. 69. Rolcnlhalcrstraße 10.
Bazar f. Jrrigatoreu -Binden
u. s. w. 134/112

g. Biutstockuug . 920/41
Timerinaii, Hamburg,

Fichtellraße 33.

Auszüge
per Federrolle wird prompt und
billig besorgt Hochstraße 5.
3477  C. Ciiristmann.
Lchwarzes Tisch - Schreibpult
& für 3 M. zu verkaufen
3435 Welciidskr. 15, 3 l.

Möllkltranspsrte
per Federrolle in die Stadl u. über
Land, sowie sonst. Rollsuhnverk
wird billig besorgt. 2274
Metzgergaffe 20, 2 bei Stieglitz.

Alle sorten heiler
(auch im Ausschnitt)

empfiehlt billigst 3800
A . f &ödelheimer

_ Mauekgasse 10.
10 gebrauchte vollstänvgie

Betten, 6 Kleiderschränke.
Sophas, Tische, Spiegel usw,
(die Sachen sind 1 Jahr im
Gebrauch) sehr billig zu ver¬
kaufen 9703

Frankenstratze 10 ,
Vorderhaus Part.

Für

Werkstätten,
Magazine und

Verkaufshallen
geeignete Arbeitstische mit Fächern
und Schubladen, div. Tische, Re¬
gale, Schränke rc. billig zu ver»
kaufcn.

Näheres Schwalbacherstraße 30,
Hinterhaus, Bureau. 2885

^keller 's s. Zt. im Deulschen
Reiche patcntirte und viel-

fach prämiirte wetterfeste und
wasserdichte
Berfteinerungsölfarbe

gewährt unbedingten Schutz gegen
feuchte Räume, Fäulniß des Holzes
und Rosten des Eisens. Kolossale
Deckkraft. 861/39

Alleinverkauf für Mainz, Wies¬
baden und Umgebung: I . Korn
Nachf., Gutenbergplatz 2,

ZlbllllstLll.Hiukkli, Kelles,
sowie sämmtliche

KleiütisenWaaml
kaufen Sie am besten

Hcllmundstrape 46,
Ecke Wellritzstr.

3145 A.  Baer S Co.

§ut gearbeitete Möbel,lack,undpol., meist. Handarbeit, wegen
Ersparmß der hoh. Ladenniiethe sehr
billig zu verkaufen: Ballst. Betten
40—150 M., Bettst. (Eisen und
Holz) 12—50 M„ Kleiderschr.
(mit Aufsatz-21—70 M., Spiegel¬
schränke 80—90 M , Vertikows
(polirt) 34—40 M., Kommoden
26—34 M.»Küchenschr. '28- 38M.,
Sprungrahmcn (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
10- 60 M.. Deckbetten 12 - 30M..
Sophas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M.. Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopha- und Auszugtische
(polirt) 15—25 M., Küchen, und
Zimmerlische6—10 M . Stühle
3—8 M., Sopha- u.x . ilerspiegel
5—50 M. u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigen« Werkst. Frankcn-
straße 19. 4880

KrE. Weber’,s
Alpkiillrähtnlhkk

mit einem Kopf No. 4 und 5,
sowie täglich frische Bogelsberger

Höhcnkräuter

vükrllhlll-!llst!blltter,l3,
empfiehlt 2734
_ A - FqpwI.  Lnisenstr. 16Danlen-jaljrrasZ
amerik. Fabrik.) und ein Herreu-
Tourcurad , nur wenig gefahren
n kompl. Zustand billig zu verk.
Lnisenstr . 31 . 1., Mcurer.

Für Landwirthe.
Strohseilspinnrnas chiue (Hand
beirieb) zu verkanfen. 1921
_ Dotzheimerstraße 69.
-Zwei Kanarienhästne billig

•yJ  zu verkaufen Adolfstraße 3,
3 Tr ., bei Müller. _2508

Alte Iahngeviffe,
sowie altes Gold wird stets gekauft
Moritzstr 34. 1._ 2493
fTSte berühmte Phrcnologin wodnt

Faulbrunnenstr. 12, 1 r. Tägl
z» sprechen. Nur für Damen. 2598

Hauplrestaurank
Täglich 363/131

COfCEBT
der 80er Kapelle.

IStreichniowik,
Anfang 8 Uhr.

- --- -- Eintritt frei . - ----- - -

/. Eostüme werden ele¬
gant und billig ange»

fertigt Mühlgasse7, l . 3067
Umzüge werden promptu.bill.p. Fedcrrolle ausgef. Math.
Mohr , Mich-lsb-rg 28, Hth. 2 St.
_ 3508
(Lin Schneider empf. sich außer

dem Hause. Friedrichstr. 14,
Mtb. l. 2 St ., bei Bischof . 3507

chlafstelle an Herren zu verm.
Bleich,Ir. 27, 3. 34830

aijobl . Mansarde gegen täglich
J* '’ einige Std . Hausarb. z. vm.
Sedanplatz9. 2 l. 3480

Per sofort
oder auch später möchte ich 50 bis
60,000 3)1. auf 1. Hypo¬
thek zum billige » ZiuSfust
auslcihen. Offerten bitte unter
R. 0 . 3530 an die Exped. d. Bl.
zu richten. 3530

Großes Kapital
ist auf 1. Hypotheken , in
Beträgen von 30,000 M.
und höher , zu 4 °/„ per
gleich oder später auszu¬
leihen. Offert, u. W.  G.
3528 an die Exped. d. Bl. er¬
beten. 3528

Akchulberg 15, Glh. 1 r ., er-
hält anständiger Arbeiter sch.

Logis 3544

Schachtstraße6
eine kleine Wohnung auf 1. April
zu vermietben._ 3537
ailarftftr . 21, Ecke Metzgergasse,
J-Jv  1 L-t., erh. ein nur reinl.
Arbeiter Kost u. Logis. 3536

Sönnenberg.
Wiesbadenerstr. Nr. 40, ist e. aus
3 Zimmern nebst Balkon, Maas.,
Küche u. Keller besteh. Wohnung
am 1. April l. Js . od. später zu
verm. Die Besitzung befindet sich
20 Minulen vom Curhause ent¬
fernt und liegt direkt an der Hältst,
der clekt. Bahn. 3531

Auf 2. Hypothek
wünsche ich ca. 80,000 M . ent¬
weder ganz oder in kleineren Be¬
trägen auszuleihen. Offert, bitte
unter l) . 8 . 3529 an die Exped.
d. Bl. zu richten.  3529
c> rüuiein oü. jung. Bursche mit
O sehr schöner Handschrift zum
Abschreiben stundenweise ges. Off.
unter F . 0 . 3543 an die Exped.
d. Bl. erbeten. 3543
Ljehrmädchen , zur gründlichen
^  Erlernung der Damen-Ton-
fektion, gesucht Kl. Burgstr. 4.
3542 I . Metz -Rau.

Tüchtige
Einlegerin

sofort gesucht.

Drucktlki 86hn6icl6r,
_ Mainz 509/7
414er täglich einige Stu » en oder

wöchentlich ein bis zwei Tage
Zeit hat, wird zum

Einkassiren
von Wochenbeiträgeu gesucht.

Offerten unter A.  S . 4624 an
die Exped. d. Bl. erbeten. 4524

zum Kräftigen und Würzen der
Suppen, Saucen rc. 416/80

Zu haben bei Hkch. Hack,
Marktstraße 19._

WM - »
gegen sofortige Vergütung sucht
Papikrhandiung Hack.

Rheiustr . 37 . 3502
Ein Mädchen,
im Kleidermachen geübt, gesucht.
3525_ Steingasse 11, Hth,
ALchlosserlehrting ges. Well-

ritzslraße 22 oder Bertram-
straße 9._3520

Tüchtiges Uii.che»
für Haus- und Küchenarbeit so¬
fort gesucht 3492

Moritzstr. 43, Part.

Techniker
zum sofortigen Eintritt gesucht.
Im Beton- und Cementwaaren-
geschäft thätig gewesene bevorzugt.
Offerten eub F . H. 150 an die
Exped. d. Zeitg._ 3511

Monatmädchen
von 8—11 Uhr Vorn,, gesucht
3487 Bismarckring 26, P. r.

Bei einem

Kramten,
ehem. Realgymn .-Abiturieut,
finden Schüler gute Pension und
nachweislich erfolgreiche Nachhülfe
bei mäßigem Preis. Anerbieten
unter M. 50 an die Expedition
d Bl.  3838

Am Eiilskgliliiiz!
Massiv gold . Ringe

von M. 2 .— an,
Cyliuder Hcrren -Uhre«

von M. 5.25 an
dto. m. 2 Goldr„ „ 7.— „

Gold . Damcn -Uhrc« 10 El.
von 16.50 M. an.

Umtausch gestattet od. Geld
zurück. Jilustr. Preisliste über
Uhren, Kelten, Gold-, Silber-,
Alfenidewaaren umsonst nud
portofrei. 4487

Hngo Heyne,
Uhren- und Golbwaaren-

Versandbaus.
Berlin C. 35,

Landsbergstraße 61 E.

Gifteu. Elftpriiparatk.
Preisverzeichniß versenden gratis

L . Braune & Co.,
4431 Berlin X. 30.

Evangelische

GchiiMchkr
von Mk. 1.10 an,

mit Goldschnitt v. Mk. 180 an.
Namen iverden gratis aufgedruckt.
Roaert Schwab, Buchbinder,
2684 ilaulbrunnenstraße 12. p

Gesangbücher
im Preise von Pik. 1.20

bis 10 Mk..
sowie

neu und antiquarisch billig, in
reicher und gediegener Auswahl
bei

Heinrich Kraft
Buchhandlungu. Antiquariat,

Wiesbaden , 2843
Kirchgasse 45, am Mauritiusplatz.

Klhlin,lilMmi-''Ar.°,'E
Special. : Schwarzfärben. Rein¬
igen u. Krausen von Boas und
Fächern. 2878

Fr. Otom -ÜiNadif.,
_Jahnstr . 34, P._

Tüchtige
Polsterer » Deeorateure
ges. Taunusslraße 39. 3481

dien» zur Verbesserung und Würze
chon allen Suppen, Saucen, Ge¬
müsen und Fleischspeisen 416/80

Zu haben bei H. « orthcner,
Nerostraße 26.



la graue Schleifsteine
Bon 29—100 cm Durchmesser, sowie fog.

für Schreiner sc. (Slck. M. 2.50) sind vorräthig bei

Fernsprecher 867. Frankestr. 8

16 Marz 1902. Wiesbadener General-Anzeiger
17. Jahrgang  ̂^

HerremAnziige,
Konfirmanden-Anzüge,

KinderAnzüge,
Sommer-Paletot,

Hosen.

Moderne Stoffe
für

Damen.n.Kiiider=Kos!ume
Bett-Wäsche,

Teppiche und
Gardinen.

i-WWWA-

Alle Arten,
Möbel,
Betten,

Polsterwaaren,
Kinder=Wagen.

J . Wolf
Frledriclistrasse 38 , Ecke Neugasse.

Gross © SeatliiÄg ©!!

Jackefs und ■

®s©<h einfetroffen.
Jackets , ganz auf seid . Taflet geiiiitert , von 18  Mark an.

- ^ ck «“ k J«' der von »4  Mark an , so lange Vorrätig reicht.■BeesoxjÄoars r̂eftlkeiUsLäJha GalaoenVat

B

Bekanntmachung.
Wir erlauben uns hierdurch mitzutheilen, daß wir den Herrn

A . Sittig,
5tt SSiebricIi A . » h. s WreA ^ ŝ enekstra ^ e ZI

(Fernfpr .-Anschj. 8 I)
L ”nl * 9C|'a"""‘C ernannt d-mi-lben ml. H-u.ig°m

Achtungsvoll

Mimkrgksriig-KrnW Pf
Heute Sonntag Nachmittag**+ o

nach Dotzheim zu unserem Mitglied- Herrn Gastwirth 8t »hl,
wozu w>r unsere werihen inaftiöen und aktiven Mitglieder nebstS-'r-n
Angehörigen sreilndlichst einlodcn 3515

Der Borstand

KuSitsbuch t. Bastcrlr.

Handschuhe injallen Korten,
Jßtacer, Juchteuleder-, säe «*, Moecaiv- n Waschleder-Hand-
schrrhe, soiriie schon sitzende Stoff- und Seiden-Handschuhe empfiehlt in
großer Auswahl zu billigen Preisen
or  Handschuhgeschäft CJg. Schmitt,
?501  _ Langnasse 17. _
Reu eröffnet! Reu eröffnet!
Hiimi ii. Mfiiüinmi.

Zur Coustrmation empfehlen wir Uhren BON7.50 an, prima
Werke Garantie 2 Jahre , sowie sämmtliche Goldwaaren zumbilligsten Preis . 0

Reiche Auswahl. — UsueKe Muster.
Eigene Nrparalur-Werkstätte für fäinmttictie Uhren und

©olbuiQßien 3497

Rüolter& Schlosser,
_ ;_ Marktstraffe 6 , vis-ä-vis  dem Marktplatz.
Verdingung vorr Erdarbeiterrl

Die Ausführung von rd. 4000 cbm Erdarbeiten zur
Erweiterung des Bahnhofes Dotzheim soll vergebenwerden.

Die Unterlagen können auf Zimmer 20 der unter-'
Zeichneten Inspektion eingesehen oder gegen 50 Pfg. in Baar
erhoben werden.

Die Angebote sind mit entsprechender Aufschrift ver¬
schlossen und pvstfrei bis zum 26. d. Mts., Vormittags
11'/r Uhr, hierher cinzureichcn.

Wiesbaden, den 12. März 1902.
623 Königl. Eisenbahn-Bctriebs-Jnspektion I.

d. Goldwaaren
als Consrematiousae schenke

empfiehlt allerbilligst.

Kar! Bäcker, llflrmarfkr,
Große Burgstraße I« .

Tanzschülerd. HerrnHSchwab.
Heute Sonntag , den 16. er. :

Ausflug nach Bierstadt
(Saal „ znm ?Adler ") ,

wozu wir Freunde und Bekannte ergebenst cinladen. 3545

Wir erlauben „ns, auf unser am Sonntag , n I « . d. Mts -,
Nachmittags 4 Uhr beginnendes

© Tanchrämchen ©
im Saale der „Turngesellschaft", Wellritzstraße 4l, nochmals
uierksam zu machen. !

Hochachtungsvoll
Die Ta »zschü!er des Herr » A. Pi {2 ’ „„.a

NB.  Die Veranstailung filidet bei Bier ftatt._
Heute Sonntag , den 16 . d. MtssHänstalien die Ta«C

schüler des Herr» I»sll «r lHaupt-Lursus 1901/02) einen

Ausflug nach.Biebrich
(fitr Turnhalle) .

Große Tsmlwla re.

SMiiin,
Batkerstailgen, Pfähle für Bleichplätze ober Geländer
Nosenpfählc, anqestrichen(Stck. 12 und 16 PO.''

für Ephen und Blume», Banmpfahw
empfiehlt zu billigen Preisen

Aug. Külpp,- .
Telephon No. 867 . Fraukcnstr. No. 9

1107



Bezugspreis:
50 Pfg.. Bringerioha 10 Pfg^ durch die Post bezöge»

vierielMbrlich Mi. >.75 erci Bestellgeld.
9it ..Sr »-rac-A«--ig-r " erfcheiat ILgNG Abends.

9,w Ko »»tags i» zwei AmsgaSe» .
»varteiische Zeitung . Neueste Nachrichte «.

Wesdadrner Die If!
Anzeige « :

! Ikpaltige Pctitzeile oder deren Raum 10 Pfg., für aut»
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Erste Ausgabe.
Die politische Weltloge.

Prinz Heinrichs Rückkehr. — Vom Reichstag. — Die Gährnng in
Lelgicn. —England und die Buren. — Lonbets Rutzlandsreije. —

Das Ministerium Zanardelli. —Die Krii'e in Spanien.
Prinz Heinrich von Preußen wird in wenigen Tagen,

«echtem er nach bestem Werlaus seiner Amerika-Reise An-
fwg dieser Woche Newyork wieder verlassen hat , in der Hei-
mth emtreffen und von seinem kaiserlichen Bruder persön¬
lich begrüßt werden. Die Erinnerung an seine Rundfahrt
durch die Vereinigten Staaten und an seinen wiederholten
stimmungsvollen Aufenthalt unter den deutschen Lands-
leiden, wird bei den Letzteren nicht so bald vergessen werden;
sie tverden der neu geknüpften Bande zum alten Vaterlayde
mch dann noch gedenken, wenn Lärm und Streit des Tages
längst wieder die Stunde eines schönen Wiedersehens über¬
tönen. Von der neu begründeten deutsch-amerikanischen
Freundschaft ist in theoretischem Gleiste Vieles undSchönes ge¬
sprochen. die Zukunft wird nun die Worte von Banketten
imd Festlichkeiten in Theten umzusetzen haben. An Versuchen,
em festes, ungetrübtes Einvernehmen zwischen dem Deut¬
schen Reich und der nordamerikanischen Union zu stören,
Wr es heute schon nicht. Die Gehässigkeit, mit welcher von
-mdon aus diese ganze Prinzenreise verfolgt wurde und noch
besprochen wird, ist heute schon über allem Zweifel erhaben,
Md es wird däher im deutschen Volke schwer verstanden,
ssenn von unseren offiziellen Stellen immer wieder zur Rück-
Htnahme auf englische Empfindlichkeit gemahnt wird. Es
scheint ganz vergessen, wie flegelhaft sich-die Engländer 1896
M dem Telegramm des deutschen Kaisers an Präsident
«uiger benahmen, wie sie anno 1900 ungenirt unsere Post-
minpfer kaperten, nachdem der Kaiser soeben erst in Eng-

gewesen war, von kleineren Dingen ganz zu schweigen,
englischen Mnister ist es jemals eingefallen, in ern-

wtet Form zur Rücksichtnahme aus Deutschland aufzufor-
M; wenn es früher, zu Bismarck's Zeiten, anders war , so
ag das daran, daß der eiserne Kanzler niemals mit kalten

^tlmtrcchlen nach London sparte. Das half ! Und anderes
°^EUte-auch nicht helfen! Mit Liebenswürdigkeiten kommt

h R starken '@ro§ der Briten nicht durch; die wenigen
M ^ ^ lsfreim Leute werden von der großen Masse viel-
M zu Boden geschrieen, ihre Stimme kommt nicht zur Gelt-

dermaßen verbissene Feindschaft in Allem und
wre sie die Engländer uns seit Jahr und Tag zeigen,

3ip!w«i n? ^auTtt^ Franzosen in den Zeiten der größten
MLa ^ erei gezeigt. Und was hat Deutschland an prak-

" ^ Endnissen für alle seine großen Liebenswürdig-
tDQ̂nffUn? Begünstigungen von John Bull erhalten ? Nur
Htn ff?- 1anj ? unbedingt geben mußte, wie den fadenscheini-

g, "^ Dertrag^ Ter provisorische Handelsvertrag ist
ES8 " noch  heute nicht wieder zu einem definitiven,, für

Wiesbadener KtreiMge.
m WProteste. — Vom künftigen Schillerdenkmal

Schöpfer. — Bnrenbegeisternng— Der
Detektiv. — Das schlimme Frühjahr. — Heiraths-

sieber. — Prozeß in Sicht.)
Sie«? bin oppositioneller Zug durch die Welt. Die Re-

? ^ gt einen Zolltarif -Entwurf vor. „Wollen wir
Di; die linksstehenden Reichsboten, „wir protestiren."
«hx will ein neues Kurhaus bauen und das
.ich wjlF - «Giebt's nicht", sagt der Kultusminister , —

” Die Stadtväter heißen ihre neu gewählten
den. ^ unllkommen und verwerfen die eingelegten Beschwer-
troteftiV ^ gen die Herren Haas und Konsorten, „wir
vist ^ nd richtig, der Bezirksausschuß hot sich schon

^Zieste zu befassen. Das ist prompte Justiz , und
öl8(§(j -i Q°en  wir wieder zur Urne zu schreiten, ehe über
^MMchal de§ ^ Kurhauses endgültig entschieden ist.

den Protest gegen die letzten Stiadtverord-
^rn rnerk? ? ^ ^ ' ^ ^ derselbe sehr geschickt begründet;
W » ..E sosort, daß der Einspruch von einer jonrnali-
^rlich Hand diktirt ist. Der Bezirksausschuß wird

e Punkte des Protestes eingehend prüfen und es
djx ^ «schlossen, daß er zu einer anderen Ansicht kommt

^ jns° Ttn̂ an3- Jedoch wir wollen nicht vorgreifen und
^bußerung enthalten, die wie Stimm-

Sei» x ^ wsehen könnte. Warten wir ab, was über
Eichas,-, "der Nichtsein der neugewählten Stadtverordneten

wird.

Jahre lautenden geworden. Wir können natürlich warten!
Der Reichstag ist mit seiner Hauptarbeit vor dem Oster¬

fest, dem Reichshaushalt in dritter Lesung, fertig und bereits
in die Osterferien gegangen ; in den letzten Sitzungen haben
die Dauer -Redner wieder gewaltige Leisturigen gezeigt,
aber Niemand hat sich darum außerhalb des hohen Hauses
groß bekümmert. Alles will eben seine Zeit haben, und zwei
Wochen vor Ostern hat man schon das Recht, einmal an etwas
Anderes zu denken.

Im Auslande war es recht lebhaft. In Belgien hat die
unglückliche Rede de Smet de Nayers beim. Volke große Er¬
bitterung erzeugt und nran rechnet ernstlich mit bevorstehen»
den Unruhen. Bei den Briten war unter den neusten Don¬
nerwettern in Südafrika eine wahrhaft katzenjämmerliche
Stimmung eingetreten, und König Eduard wird sich seinen
soeben erst angekündigten Besuch tu Paris , wo er als fideler
Prinz von Wales bei allen Theaterdamen eine ebenso be¬
kannte, wie be- und geliebte Persönlichkeit war , doch noch
etwas überlegen. Es ist keine angenehme Rolle, am aller¬
wenigsten fiir einen König, überall , wohin man kommt, mit
allerlei Randbemerkungen bedacht zu werden. Er kann ja
nichts für die fatalen Geschichten in Südafrika und sähe für
seine Person den Unglückskrieg heute noch lieber, als mor¬
gen, beendet, aber er ist nun einmal König vom Ganzen, er
bleibt immer der Erste, der den kräftigsten Guß des Spottes
der Volksstimmung auszuhalten hat . Die Buren haben in¬
zwischen Lord Methuen wieder freigelassen, und wir wollen
nur hoffen, daß ihnen dieser ritterliche Zug belohnt werde!
Kaiser Nikolaus von Rußland hat dem französischen Mini¬
sterium durch die Einladung des Präsidenten Loubet nach
Petersburg fiir den Frühling die denkbar beste Hilfeleistung
zu den bevorstehenden allgemeinen Neuwahlen ' erwiesen.
Wer will denn nun etwas gegen Herrn Waldeck-Roussccm
sagen, der in diesem Sommer , es ist wirklich erstaunenswerth,
bereits drei Jahre im Amte ist? Man müßte ihm eigent¬
lich eine Statue setzen, eine solche Seltenheit ist es.

Das in seinem Amte gebliebene italienische Ministerium
Zanardelli — es ließ sich eben kein anderes finden — hat nun
seine Dhäfigkeit von Neuem begonnen, gewissermasscn aus
Probe ! Wenn es binnen vier Wochen noch nicht so wirth-
schaftet, wie die viel verlangende und viel vermögende Kam¬
mer-Mehrheit beansprucht, dann wird es eben einen neuen
Krach geben und zum dritten Male wird sich Herr Zanar¬
delli dann nicht präsentsten können. Die inneren italienischen
Politischen Zustände sind noch viel zu wenig zur ehrlichen,
soliden Gestaltung gekommen, als daß einem parlamen¬
tarischen Vertrauensvotum besonderer Werth! beigelegt wer¬
den könnte. Heute so und morgen so? In Spanien , wo
ebenfalls eine Ministerkrisis ausgebrochen, steht es andauernd
unverändert. Und in bliese verzwickten, beinahe hoffnungs¬
losen Verhältnisse hinein soll der fast knabenhafte König
Alfons 13. hineintreten ! Wenn ihm das Glück der Jugend
nicht in sehr reichem Maße zugemessen wird , dann wird er
zu kämpfen haben.

* Wiesbaden , 15. März.

Besserung auf dem Arbcitsmarkt.
' Nach der „Arbeitsmarkt-Correspondenz" zeigen die Zusammen¬

stellungen über den Monat Februar zum ersten Male seit Beginn
der Krisis eine leise Besserung. An den öffentlichen Arbeitsnach¬
weisen des deutschen Reiches ist die Zahl der Arbeitsuchenden, die
sich um 100 offene Stellen bewarben, von 220,2 im Januar auf
208,3 im Februar zurückgegangen, d. h. es besteht zwar noch ein be».
deutendes Ueberangebot von Arbeitskräften(doppelt so viel Bewer¬
ber als offene Stellen !) und es ist auch stärker als es im Februar
vorigen Jahres war (155,8). Aber immerhin ist es bemerkenswerth,
daß die alljährlich als Vorbote des Frühlings schon im Februar
einsetzende Besserung in der Lage des Arbeitmarktes auch in diesem
Jahre erfolgt, während bisher der Niedergang durch keinen Wech¬
sel der Jahreszeit aufgehalten wurde. Noch deutlicher geht eine
Besserung aus den Mitgliederziffernder Krankenkassen hervor.

Die Jutrigne gegen Holleben.
Der „Nat .-Ztg ." zufolge ist an unterrichteter Stelle

weder von einem Urlaub , noch von der Abreise des deutschen
Botschafters in Washington , von Hollebeu, etwas bekannt.

Cecil Nh ödes.
In Berliner Finanzkreisen lag dem „Berl . Tagebl." zu¬

folge gestern Londoner Bankdepeschen vor, wonach die Nach¬
richt vom Tode Cecil Rhodos nunmehr ihre Bestätigung
finde. Immerhin bleibt authentische Bestätigung noch abzu¬
warten.

König Eduard.
Wie die halbamtliche „Preß -Association" mittheilt, hat

König Eduard seine beabsichtigte Reise nach! Südfrankreich
verschoben, da er sich ausschließlich mit den Vorbereitungen
zur Krönungsfeier beschäftigen will.

Bom Goldenen Horn.
sttach einer Konstantinopeler Depesche des „Berliner

Tagebl." wurden daselbst wieder 60 Berhaftungen von Offi¬
zieren vorgenommen. Unter den Verhafteten sind alle Rang¬
klassen vertreten. Die Gesammtzahl der seit 14 Tagen ver¬
hafteten Offiziere beträgt 146, darunter befinden sich fünf
Divisions-Kommandeure . Ein Dekret des Ministers nntersagt
allen Offizieren, europäische Klubs zu besuchen.

So opposüionell man aber auf der einen Seite ist, so
duldsam ist man auf der anderen. Das Schillerdenkm!al-
komitee hat ohne Ausschreibung und Konkurrenz sofort
die Vorschläge des Herrn Uphues zu den seinigen gemacht
und dessen Denkmalsentwurf acceptirt. Nun hat die deutsche
Kunst dem Bildhau !er Uphues gewiß schon manches gute
Werk zu verd!auken; aber gerade in Wiesbaden hat der Rtei-
ster eine große Ausgabe in wenig glücklicher Weise gelöst.
Sein Standbild des Kaisers Friedrich ist nach allgemeinem
Urtheil der berufenen Krifik und des Publikums verfehlt;
die Gründe sind bekannt, wir brauchen sie nicht zu wieder¬
holen. Daß m!an Herrn Uphues trotzd>em ohne Weiteres die
Ausführung des Schillerdenkmals anvertraut , zeugt von
einem großen Vertrauen, das er hoffentlich rechtfertigen wird.
Herr Uphues ist von h!vher Seite warm empfohlen. Das
schadet nichts. Man kann protegirt sein und dennoch  das
Nichtige treffen . . . Protektion hatte auch Seine Lordschaft
General Methuen in dm Sattel gehoben, bis ihn zu Anfang
der abgelaufenm Woche die Buren wieder herunterholten.
War das eine Frmde im guten Wiesbaden, als die Nachricht
vom Siege Telareys bekannt wurde ! Einmr Wirthe im
Westen ging an dmr Abend gar das Bier aus , so sehr wurde
das freudige Ereigniß von den Stammgästen begossm. An
solchen Gästen hat ein Wirth allemal seine Freude ; weniger
ist er erbaut, wenn er so schlimm genzt ivird, wie es durch
den Pfmdo -Detektiv geschehen ist. Die fünfzig Gedecke, die
der Schalkskneckit bestellte, ohne einen Auftrag zu haben, wer¬
den ihm schließlich noch als mildernder Umstand angerechnet
und bewahrm ihn vor den schwedischen Gardinen , beweist
das Schelmenstückchen doch, daß es dem guten Manne im
Oberstübchm spukt. Freilich, mit der Detektiv-Lausbahn

ist es alle; fortan kann der Mann in der „Gummfftube" sei¬
nem Thatendrang freien Lauf lassen.

Vielleicht Hai ihm das Frühjahr zugesetzt, das gar man¬
cher schlecht vertragen kann. Dem einen treibt's das Blut
in dm Kopf, dem andern macht's schwere Füße. Wieder bei
anderen läßt es das Herrathsfieber zum Ausbruch kommen,
das, je näher die Osterzeit heranrückt, um so hitziger wird.
Auch an diesem' Feste wird es wieder hier und in der ganzen
Umgegend ein Massenaufgebot heirathslusfiger Männlein
und Weiblein geben; die Anzeichen dafür mehren sich von Tag
zu Tag.

Draußen in der großen Welt ist dm Ehelustigm ein
Sohn der „Schwarzen Berge " mit gutem Beispiel vorange-
gaugm — man sieht, überall , bei Hoch und Niedrig ist der
österliche Heirathsfieber ausgebrochen. Wenn die Standes¬
beamten nur um Himmelswillen nicht aus die böse Idee
verfallen, gerade um Ostern zu streikm ! Hilf Himmel, was
sollte das werdm , — der Gedanke ist zu schrecklich und die
Feder sträubt sich, ihn weiter auszumalen . Aber wer könnte
es den Standesbeamten verdenken, wenn sie die günstige
Konjunktur benützten und um entsprechende Geh!altserhöhunq
einkommm ? ~

Jedoch, Wir wollen nichts gesa!gt haibm, unsere Stadt
hat ohnehin genug zu blechen, und möglicherweise bekommt
sie jetzt noch einen theuren Rechtsstreit auf den Hals mit
der Gemeinde Hahn wegen unserer neuen Wasserleitung. Ein
magerer Vergleich ist aber immer besser als ein fetter Prozeß
und in diesem Sinne kann der Gemeinde Hahn vielleicht
doch noch geholfen werden ! f

M. 8.



16 März IE. _
Die Sturme,n Belgien.

Die sozialistischen belgischen Abgeordneten haben be¬
schlossen, den Kabinetschef aufzufordern , seine vorgestrigen
Auslassungen zurückzunehmen . Falls dies verweigert wer¬
den sollte , sollen sofort Vorschläge zur Wänderung der Ver¬
fassung in der Kammer eingebracht werden.

Die Cabinetskrisis in Spanien.
Trotzdem Sagasta die Kabinetsbildung abgelehnt h!üt,

betraute die Königin -Regentin ihn neuerdings mit derselben,
da ein konservatives Ministerium derzeit unmöglch sei.

Der Krieg in Südafrika.
Zn Methueu's Freilassung.

Im Unterh âuse zeigen sich die Herren von der britischen
Regierung wie gewöhnlich äußerst zugeknöpft und wollen von
nichts wissen. Gestern fragte Healy an , ob Delarey 's Farm
von den Engländern niedergebrannt worden sei. Der Kriegs¬
minister erklärt , er habe hierüber keine Mittheilungen . —
Grant fragt an , unter welchen Bedingungen Lord Methuen
von den Buren freigelassen worden sei. Der Kriegsminister
antwortet , er habe keine Information , die darüber hinaus¬
gehe, was bereits bekannt gegeben sei. Am 20. März wird
man mit der Sprache Herausrücken müssen , denn dann be¬
ginnt die Generaldebatte über Südafrika . Inzwischen hat
sich Feldmarschall Lord Wolseley mit Oberst Thorneycroft
nach Südafrika eingeschifft , wie es heißt , in Privatangelegen¬
heiten . Wir glauben diese „Privat "-Angelegenheiten zu
kennen!

Ein neues Kesseltreiben
tvurde , englischen Blättern zufolge , am Sonntag veranstaltet.
Die britischen Linien dehnten sich von Franksort auf dem
rechten Flügel bis Lindley auf dem linken Flügel aus . Fünf
verschiedene Kolonnen gingen in westlicher Richtung g gen
Wolvehoek vor . Zwei Offiziere mit einer Kavalleriaabtheil-
ung operirten vor den Truppen und suchten das Rhenoster-
thal ab . Hierbei würden neun Buren gefangen , die sich. in
Höhlen versteckt hatten . Leider , so siegen die englischen Be¬
richte traurig hinzu , gelang es aber der Hauptmacht der
Buren unter Mentz zu entkommen . Die Buren trieben wie¬
der eine Herde wildgemachter Rinder gegen die Blockhaus-
linie zwischen Heilbron und Wolvehoek und brachen in der
enfftandenen Verwirrung fast alle durch. Jnsgesammt wur¬
den 50 Buren gefangen.

Deutschland.
* Berlin , 14. März . Der Kaiser  hat dem Oberbürgermeister

.Kirschner durch das Auswärüge Amt einen langen Artikel aus der
New-Uork Review vom 13. Februar d. I . zugehen lassen, welcher
sich in der verbindlichsten Weise über Berlin und die hauptstädtische
Verwaltung ausspricht und u. a. Berlin als eine der reinlichsten best¬
gepflegtesten Städte der Welt erklärt. Der Oberbürgermeister hat
dem Kaiser für diese Aufmerksamkeit schriftlich gedankt.

* Berlin , 14. März . Der angekündigte Gesetzentwurf
zur Reform der Vorbereitung fiir den höheren Ver¬
walt  u n g s d i en st ist bisher dem Landtage nicht zpge-
gangen. Wie die „Nat .-Ztg." erfährt, ist das Schicksal der
Vorlage von der Erledigung des Gesetzentwurfes über die Re¬
form des juristischen Studiums abhängig.

Abgeordnetenhaus.
* Berlin , 14. März . Auf der Tagesordnung des Ab¬

geordnetenhauses  standen heute zunächst Wahl¬
prüfungen . Die Kommission beantragte die Wahl des Abge¬
ordneten Osiander (natl .) für gültig zu erklären . Dem An¬
träge wurde nach kurzer Debatte stattgegeben . die Wahl also
für gültig erklärt , desgleichen debattelos die Wahl des Ab¬
geordneten Mifchke (natl .) Ueber angebliche Unregelmäßig¬
keiten, welche bei der Wahl des Abgeordneten v. Alten (kons.)
vorgekommen sein sollen , beantragte die Kommission Erheb¬
ungen zu veranlassen . Dieser Antrag wurde angenommen.
Hierauf wurde die Berathung des Kultus -Etats bei dem Ka¬
pitel Elementarunterrichtswesen fortgesetzt. Fm Lauf " der De¬
batte forderte Abg . Well stein (Centrum ) die Errichtung
von katholischen Schulen in Frankfurt a. M . Hierüber ent-
spann sich eine längere Debatte . Gegen 4 Uhr schlug Präsi¬
dent von Kröcher vor , die Sitzung abzubrechen und heute
Abend weiter zu tagen . Dieser Vorschlag wurde ang nom¬
men . ^zN der Abendsitzung wurde die Volksschuldebatte fort¬
gesetzt. Abg . H o f m a n n - Dillenburg (natl .) erhebt Pro¬
test gegen die Bchariptung Wellsteins , daß die Simultan-
schule zur religiösen Gleichgültigkeit erziehe und daß die
Herren Dr . Lieber und Cahensly gleichsam Ausnahmen seien.
Er müsse seine engere Heimat gegen solche Vorwürfe in Schutz
nehmen und glaube sich auf die gesammten katholischen Wäh¬
ler Lrebers und Cahenslys berufen zu dürfen . Redner be¬
spricht dann in längeren Ausführungen die Verhältnisse der
Skmmarlehrer . Um 10J Uhr wird die Verhandlung auf mor¬
gen 11 Uhr vertagt.

Sein eigen Kind effchoffen. Ein leichtsinniger Scherz hat gestern
zu einem entsetzlichen Unglücksfalle in Berlin geführt: ein Vater
hat durch sträfliche Unvorsichtigkeit seine Tochter erschossen. Der
Konditorgehülfe v. Braun , der in der Müllerstraße 162a wohnte
hatte gestern einen freien Tag. Es geht ihm nicht sehr gut. Er hat
nur an 5 Tagen Beschäftigung und mit der Frau sieben Kinder zu

Ewer wenn er an solchem fteien Tage zu Hause war, da
rst diese Familie doch wi» -er sein Glück und besonders die 12jährige
Margareth ist ihm an da» Herz gewachsen. Versteht schon die Wirth-
jchast zu führen, das kleine Fräulein, und ist dabei hübsch und immer
uiuntcr und zu Scherzen aufgelegt. Heute ist er allein mit ihr zu
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Hause, die anderen sind weggegangen, und so plaudert er mit ihr ge-
müthlich. Dann geht das Mädel auf eine Weile in die Küche, nach
dem Essen zu sehen, und der Vater denkt sich: „Thust auch etwas !"
holt sich seinen Revolver aus der Schublade, wo er ja fast schon ein¬
gerostet sein muß, und schickt sich an, ihn auseinander zu nehmen.
Da kommt die Grethe wieder aus der Küche zurück, und wie sie den
Revolver in Vaters Hand sieht, ruft sie übermüthig : „Du , Vater,
kann einem das Ding todtmachen? Ja ? Schieß mich mal todt."
„Was redest Du für Unsinn, Kind! Aber warte , sollst es mal sehen!"
Er weiß, der Revolver ist nicht geladen, und mit erhobenem Arm
zielt er in das lachende Kindergesicht. Da , was ist denn das , es hat
ja geknallt, und dort , die Grethe, wie todt liegt sie am Boden, nein,
nicht wie todt, sondern wirklich todt. Mit einem furchtbaren Schrei
hat sich der Vater auf den kleinen Körper gestürzt und hat erkennen
müssen, daß er sein Kind, sein eigen Kind ins Herz getroffen hat.
Ganz mechanisch, unter dem furchtbarsten Hirndrucke thut er, was
noch zu thun ist, und stellt sich der Polizei.

Vom Eiffelthurm abgcstürzt hat sich in Paris ein junger Mensch
und blieb sofort todt. Der Selbstmörder ist ein Student und der
Geliebte der Vera Gelo, welche bekanntlich vor einigen Monaten
auf den Vater des Kammerpräsidenten Deschanel einen Schuß ab-
feuerte. Fräulein Gelo war gleichzeitig mit ihrem Geliebten in selbst¬
mörderischer Absicht in die Seine gesprungen, wurde aber gerettet.

Ein zweitausendjähriges Riesenthier. In Petersburg ist soeben
die Expedition wieder eingetroffen, die nach Sibirien entsandt war,
um den Transport eines im Eise gefundenen Mammutkörpers zu
bewerkstelligen. Das Thier ist im September 1900 am Fluß Be-
rnsowka entdeckt worden, und zwar am Fuße eines Felsens in einer
Lage, aus der man schließen muß, daß das Ungeheuer die Klippe
herabgestürzt ist und das Genick gebrochen hat. Man fand noch
Gras un Maul und unverdautes Futter im Magen . Dabei hat sich
der Absturz vor mehr als 2000 Jahren ereignet. Das Riesen¬
thier ist auf Eis gefallen, eingefroren und so vollständig ftisch erhol-
ten. Vor einem Jahre kam ein Stoßzahn ans Licht und das führte
zur Entdeckung. Die Ausgrabung aus dem Eise war durch furcht-
bare Kalte sehr erschwert. Man mußte eine Schutzhütte bauen und
das Eis und das gefrorene Ungeheuer selbst auftauen . Diese Opera-
tion verursachte einen solchen Gestank, daß die Eingeweide entfernt
werden und an anderer Stelle wieder zum Einfrieren gebracht wer¬
ben mußten . Als die Ausgrabungen vollendet war , fand sich, daß
das Tiner vollständig ist, mit Ausnahme eines kleinen Stückes
vom Rücken und der Hälfte des Rüssels, die von Wölfen gefressen
worden sind. Der ganze Körper ist auf Schlitten transportirt wor-
dem Die Zunge des Vorweltriesen ist 19 Zoll lang : das Haar des
Schwanzes ist über 14 Zoll lang.

Aus der Umgegend.
«omntags -Pluuderei aus Sonueuberg.

Die gute alte Zeit. - „Es ist erreicht". - Der Zahntechniker. -
Das „Blitz".Bureau. — Gemüthlichkeit, — Lenz und Liebe.
„Die guten, alten Zeiten", so seufzen unsere Altväter beim An¬

blick all der Neuerungen, mit denen uns selbst zum Vortheil unser
Ort beglückt. Sie können es nicht erfassen, daß das Alte stürzt
und neues Leben blüht aus den Ruinen . Noch ist ihnen die idyllische
Zeit vor Augen, wo ein witziges Ortsoberhaupt , das als Patriarch
P der Gemeinde schaltete und waltete, als ausschlaggebenden Be¬
fähigungsnachweis bei Anstellen der Hebamme es ansah, wenn die¬
selbe in einem Tage 12mal Kafseetrinken und lömal zu Nachtessen
konnte. „Das war eine selige Zeit ." Märchenhaft klingen dem jun¬
gen Geschlecht, das mit Riesenschritten auf dem Pfade des Fort¬
schrittes einherschreitet, solche verbürgte Nachrichten.

Wohl läßt noch zuweilen solch ein Vertreter der alten Zeit sei-
nen warnenden Kassandraruf erschallen, allein er predigt tauben
Ohren . Wasserleitung, Gasleitung , elektr. Bahn , Einverleibung,
Ausdehnung , heraus aus dem beengenden Thal , das ist die Parole.
Nur noch wenige Monden und auch in Bezug der Wasserleitung ru¬
fen wir : „Es ist erreicht." Das Schreckgespenst„Typhus ", welches
uns so lange hohläugig entgegengrinste und allem Aufschwung ein
Hemmschuh war , wird aus unserem Thal verschwinden, verbannt
sem für immer, und alle die Neider, welche so oft und so gern, öf¬
fentlich und im Geheimen, unseren Wohnort als ungesund ver¬
schrieen, sie müssen verstummen vor der schwer errungenen That-
sache. Und war es denn wirklich so schlimm?

Wir Einheimische scheinen ja gefeit zu sein gegen den heim¬
tückischen Gast und unsere Mortalitätstabelle weist als Durch¬
schnittsalter jenes bekannte biblische Alter ans. Aber die „Harge-
loffene", die mußten wohl hin und wieder daran glauben," ehe sie
sich acclimatistrt hatten . Das wird nun in Zukunft anders sein und
der Zuzug nach hier, der ja jetzt schon bedeutend ist, wird sich noch
verstärken, zumal auch alle anderen Annehmlichkeiten der Stadt
hier heimisch werden, nicht ausgenommen der Zahntechniker. Oder
sit er nicht als Annehmlichkeitzu betrachten? Fragen Sie nur jene
Schmerzgeplagten ! Freilich, auch den Zahntechniker kannten unsere
Alten nicht, wenn anders es nicht ein Märchen ist, daß man hier*
° rtä  « lrt  probates Mittel zur Zahnoperation 'anwandte . Noch man-
eher Großvater erzählt, wie er mit dem hohlen, schmerzenden Zahn
rm Munde zu einem jungen Zwetschenbäumchenging, einen Ast
herunterbog , und denselben dann, nachdem der Zahn mittels Bind¬
faden daran befestigt war , in die Höhe schnurren ließ. Mit einem
gewissen Stolz wird berichtet, daß gar oft der Bindfaden riß und
von dem gewaltigen Ruck der Mann auf die Achterseite zu sitzen kam.
wahrend der Zahn auch sitzen blieb.
. .. Z?' k’c 3ä &ne waren demnach doch in der guten, alten Zeit noch
^d ^ sttindsfahiger : vielleicht nicht nur die Zähne allein. Denn das

iff . Wr ! “1' I?“ B -stand haben, als die Flüchtigkeit
unserer Zeit Hastem Jagen , Drangen , das sind Epitheta , die unser
Voraneilen kennzeichnen. Wohl in Erwägung dieser Umstände ist
auch das neuerstandene Bureau , welches eine Einrichtung der
Stadt nachahmt Blitz getauft worden. Mit der Schnelligkeit des
Blitzes werden Flugblätter vertheilt, Reklamen verbreitet und aus-
getragen, Annoncen gesammelt etc. und mit der tödtlichen Sicher-
heit des Blitzes soll der gehoffte und gewünschte Erfolg eintrcffen

Mertrotz alledem ist auch noch ein Stück „Ge-
niuthlichkeit hier. Nicht nur ist da gemeint unser Gesangverein
„Gemüthlichkeit , der den Burenabend verherrlichen half sondern
noch mehr oolksthümliche Gemüthlichkeit. Man sehe nur den ge-
SÄ ™ S LaV n, i mt  dem unsere Milchgäule am Nachmittag
^ Kr -n. Doch noch mehr !,Ist es nicht ein Zeichen gutmüthiger
G muth .chke.t wenn s°gor w,e es dieser Tage geschah, die beiden
Fuhrleute .eines solchen Mstchwagens auf dem Kutschersitz„Sechs-
undsechzig spielen. Wir nehmen cs wenigstens an in unserer Harm-
losigkeit daß es mcht „Mein Tante . Deine Tante " war , denn sonst
wurde die Jlluss .on von der Gemüthlichkeitarg zerstört, sintemalen

17. Jahrgang . ^ r.

Dennoch,dabei gar oft die harmlose Gemüthlichkeit aushört,
spielten am hellen, lichten Tag zu Aller Gaudium.

Leider muß ja der Wahrheit die Ehre gegeben werden bat
hin und wieder geknackt wird, jedoch lassen wir die Spielers
anderen großen Städten , bei uns wird solch eine Meinum
schiedenheit noch handgreiflich nach der Methode der gut« '
Zeit ausgefochten. Soll sogar erst dieser Tage vorgekommen
Wo ? Ja , wer wird denn gleich so neugierig sein; nur sei noL
rathen , daß einer dabei gar sehr geknickt und geknach wurde

Auch sonstige Anzeichen verrathen , daß wir noch HM ^ t
in der alten Zeit stehen, jedenfalls nehmen wir das Gute mit>
über in die neue Aera . Nämlich nach Sitte und altem BrauL
der Frühling wieder eingezogen und mit ihm, wie seit urdenkü»
Zeiten , die Liebe. Wer könnte sich den Frühling ohne die Liebe‘
fett? Da sind wir so recht in der alten Zeit , wenn wir uns
nein an das unvermeidliche „Fensterln", nur scheint da die i
zeit, die moderne Richtung eine Aenderung zu schaffen beim
sollen schließlich die „Madeln " bei den Buben zum „Fenstern"
Es sei nicht wahr ? Na , dann stimmt ja wieder der olteSM
„Wer lieben will, muß leiden" und wenn es unter falschem
dacht ist. —£>.-

= Aus dem Rheingau , 14. März . Das vorzügliche trockme
Frühjahrswetter kommt den Weinbergsarbeiten  sthri
statten. Der Schnitt ist fast durchweg beendet, die Reben fangen-
den guten Lagen schon an zu bluten. Das gut ausgereifte tzolz ver
spricht ein ertragsreiches Wachsthum. Die Schäden, welche si
Frost des vorletzten kalten Winters verursachte, sind mit Ausnahm
einzelner minder guten mit Oestreicher Reben bepflanzten Lage»,
fast ganz ausgeglichen. Bei diesen letzteren hat man daher die~ ’
reben zum Theil auf Wildholz schneiden müssen, während dies
lingreben sowohl gutes Knetholz wie schöne Bogreben bieten.'
dem Pfählen der Jungfelder wird bereits begonnen. Doch sieht
neuerdings auch viele Drahtanlagen , welche in Folge ihrer rela.wki
Billigkeit wohl eine immer allgemeinere Einführung finden bürs¬
ten, zumal sie ein bequemeres und sicheres Anbinden der Triest
ermöglichen. In Folge des milden Winters konnten alle Roitar-
beiten, sowie das Winterproben gut und rechtzeitig ausaesübüwerden.

— Erbach, 14. März . Gestern Nachmittag 5,45 Uhr ist Prinz
Al brecht von Preußen nach dreitägigem Aufenthalt wieder mit
Gefolge nach Braunschweig zurückgereist. Er hat sein hiesiges Gut
iy Augenschein genommen, insbesondere seine sogenannte„West-
fäliche Au", eine ca. drei Kilometer lange und über 300 Morgen
große Rheininsel, und hat auch die Neuanlagen in seinen Wemben
gen, insbesondere im Marcobrunnen und Honigberg, besucht. Der
Prinz hat sich über die ausgezeichneteAdministration seines Wein¬
gutes , welches bekanntlich das größte und auch werthvollste außer
der Kgl. Domäne ist, sehr anerkennend ausgesprochen. Die Ver¬
steigerung der darauf geherbsteten Weine letztjähriger Crescenzen
wird voraussichtlich Ende Mai stattfinden und wieder eine große
Anziehungskraft auf alle Weininteressenten ausüben, da die edel¬
sten Gewächse aus den besten Lagen darauf zum Ansgebot kommen
werden. Man bedauert hier allgemein, daß der Aufenthalt des
Prinzen Hierselbst im ganzen Jahre nur wenige Tage umfaßt und
empfindet es in manchen Kreisen umsomehr, als der frühere stetige
Hofhalt seiner Mutter , weiland Prinzessin Marianne der Nieder¬
lande, vielen Geschäftsleuten fortdauernd Arbeit und guten Ber-
dienst brachte.

* Johannisberg , 14. März . Wir erhalten ein neues Postge¬
bäude.  Herr v. Mumm hat das Terrain in der Vogelsandgasse zur
Veffügung gestellt.

. 1b- März . Hier hat sich ein Verein zur Fördcnrng der
wirthschaftlichenInteressen Lorchs gegründet.

Stadtversrdneten-Sitzung.
CI Wiesbaden , 14. März 1902.

Auf den Magistrats -Plätzen sitzen die Herren Oberbürger¬
meister Dr . v. Nell , Bürgermeister Heß , Beigeordnete Km-
ner und Mangold , Stadträthe Baurath Frabenius und Prof.
Kalle . 41 Stadtverordnete sind anwesend . Am Borstands-
tische: Herr Stadtverordneten -Borsteher Geh. SanitAÄsh
Tr . Pagenstecher . Die n ä ch ste S itz u n g findet am Mitt¬
woch, den 27. d. Mts . statt mit Rücksicht aus den auf den
nächsten ordentlichen Sitzungstag enffallenden Feiertag
(Charfreitag ) .

lieber dien Magistrats -Antrag wegen Aufstellung W
Projektes fiir die

Erbauung des städtischen BaSehanses
auf dem Adler-Terrain

rcferirt Namens des Bau -Ausschusses Herr v. Eck.
zipiell hat im November v. Fs . das Kollegium bereits M
Errichtung des Badhauses geschlossen, die ' Beschluß̂ «
bezüglich in demselben einzurichtender Mo orböder  aber
sich Vorbehalten bis zur Vorlage einer Skizze mit Kostens
schlag. Nunmehr ist von der durch die Herren Kmdvw
v. Ebmeyer , Geheimrath Pagenstecher , Sanitätsrath De.jp®
wann und Oberarzt Dr . Weintraud verstärkten Spezial -KE
Mission mit aller , gegen 1 Stimnie beschlossen, worden, °
Errichtung von Moorbädern an dieser  Stelle nicht zu ^
pfehlen , mit Rücksicht auf folgende Erwägungen . der '
richtungskosten in Höhe von 300 000 Mark und einem
rainwerth für die Anlage von 200 000 Mark für 6
und 2 Sandbäder , würden sich die Selbstkosten ohne ^
zinsung und Amorttsation des Kapitals Pro einzelnes-
auf 6 bis 6 Mark belaufen , im Falle von nur einm
täglicher Benutzung sogar auf 17—18 Mark , ein «rhebn̂ j
Zuschuß wäre also jedenfalls städtischerseits zu tu
alledem sind nach der Ansicht der Kommission MoorbMr ^
dieser Stelle um deswillen nicht angebracht , weil ÄnsuN
Lagerung des Moor zu Mißständigkeiten führen
Geruches , sowie der Reinlichkeit im Badhaufe und wen
die Frage der Wegschaffrmg des Moores eine recht hentk
Die Einführung des Moores in die Kanalisasioneu
Brauch , der hier und da bestehen soll ) , kann unter ^
Umstöndeir erfolgen . Der Frage , ob nicht auf einem
Gelände , etwa bei dem Umbau des Schützenhofts ^
öm Roth 'schen Gelände an der Gvldgasse , später
zu errichten seien, möchte die Kommission durch ^
schlag nicht vorgegriffen haben . — Jnzwrschc'N^^ ^
Vorstand des Vereins der Hotel - und Badhaius 'bcktzer ^
Eingabe an den Magistrat gerichtet, worin er ~
dauern über den Kommissionsbeschluß Ausdruck
wie seiner Ueberzengung , daß bei den Sätzen des ^
schlages zu hoch gegriffen worden sei, und er
auch sofern die Kosten w i r k l i ch die angegebenen F'
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der Errichtung von Moorbädern auf dem Adler-Ge-
fallen zu lassen. Der medizinische Werth der
_ f0 wird in der Eingabe ansgesührt — werde

anerkannt. Unter den Wiesbadener Bäde-
E.  sowohl wie unter der einheimischen  Bevöl-
M es viele, die selbst bei einem etwas hohen Preise
^M 'o-orbäder dieselben benutzen würden. Event, möge
^ bie Bäder aus 4 beschränken, ganz fehlen lassen aber

. yran sie nicht. Die Kommission hat nach dem Bericht
Jj Deferenten  alle diese Einwände erwogen, ohne

^Tolqc derselben jedoch>anderer Meinung zu werden. Den
^.»uansÄlag anlangmd , so sei derselbe nach der Erklärnng
S Stadtbauamts knapp benressen. Meist erhöhen sich bei
'ü sonst die Ausgaben über die Kosten-Anschläge. In Lan-
in-Schwvlbach würden die Moorbäder vom Fikus ein-

weil dieser bisher dort nur Nutzen aus dem Bad
Bam habe und nun endlich einmal der Stadt entgegen

wolle. Fm Uebrigen seien die Moorbäder auch mehr
ßjr das Langen-Schwalbacher, als für unser Publikum von
»tortheil. Bezüglich der Schätzung derselben seien keines¬
wegs die Aerzte einig. Den Warmlust -Bädern wurd « vielfach
ein ungleich größerer Werth, beigemessen. Halte selbst der
Jod Hausbesitzer - Verein  4 Moorbäder für aus¬
reichend, so könne das bezügliche Bedürsniß kein so großes
sein und selbst, wenn einmal 50 Kürgäste der fehlenden Moor-
© <s wegen nicht kämen, so schade das der Stadt weniger,
glZ der Aufwand einer unverzinslichen halben Million . S . Z.
sei auch ausdrücklich beschlossen worden, nicht große neue
Pläne an die Verwerthung des Adler-Geländes zu knüpfen.
- Herr Häffner:  Auch ihm schienen die Moorbäder
Uiger herstellbar. Der Moor lasse sich leicht wegschaffen,
der Werth des Lagerplatzes sei übersetzt, die Waschküche sei
Kitcr dem Boden cmbringbar. — Herr Naurath Frobe -
rius:  Billiger ließe sich die Bäder nicht machen. Ilm die
Kosten möglichst niedrig zu halten, seien die Moorbäder ein¬
geschachtelt worden in das alte Projekt bei möglichst billiger
Bemessung der einzelnen Ansätze. Die Waschküche lasse sich
nicht unter den Boden verlegen. Die Abführung des Moores
durch die Kanäle sei durchaus unangängig . Er werde sich
gmöthigt scheu, sofern solches bei Privaten geschehe, dem mit
«Her Entschiedenheit entgegen zu treten . Weniger Uebel-
siande werde ein Moorbad an anderer Stelle mit sich bringen,
wo es nicht so sehr eingeengt sei. — Herr Beigeordneter
Körner:  Die Möglichkeit der Errichtung von Moorbädern
an anderer Stelle werde durch die Annahme des Kommis¬
sions-Antrages nicht ausgeschlossen. Der für das Badhaus
in Aussicht genommene Platz lasse sich nicht größer wählen
mit Rücksicht aus die Möglichkeit der späteren Anfügung von
Moorbädern. Am 1. Oktober d. Fs . käme die Stadt in den
Besitz des ganzen Terrains . Ilm keine Zinsen zu verlieren,
müsse mm so rasch wie möglich an die Verwerthung gehen.
Die Genehmigungder Detail -Pläne sei späterer Beschluß¬
fassung vorzubehalten. — Nach längerer Diskussion, an der
sich die Herren Dr . Alberti, Baurath Frobenius , Dr . Hey-
mam, Häffner, Dr . Cuntz, Hees und Weygandt betheiligen,
zieht Herr Hees  seinen Antrag , aus dem Adler-Gelände,
einen Bauplatz für die Moorbäder zu reservieren, zurück,
und es wird nahezu einstimmig  der Kommissions-
Antrag zum Beschluß erhoben.

.Die verlängerte Langgasse  von dem Hotel „Zum
Spiegel" bis zur Taunusstraße soll (Referent des Bau -Aus-
Msses Herr Hartmann)  ausgebaut werdem die Fahr-
^ erhält Stampfasphaltbeleg und auf dem ansteigenden

Melle Holzpflaster, das Trottoir Gußasphalt . Die Kosten
-M Mk. 21 000 werden ohne Widerspruch bewilligt.
V i P 'Bftänbe, welche sich in der letzten Zeit an der Mar k t-
teller -Treppe  herausgestellt , haben (Referent Herr
Hart mann)  das Bedürsniß der Abschließuug derselben
^srih ein eisernes Schiebc-Gitter hervorgerusen. Die Kosten

^t o00 Mark weist die Versammlung zur Zahlung an.
. bezüglich der Befestigung des Wegs  nach der

BKfe  Kurhausgärtnerei berichtet Herr E s ch. Die für den
Oüj&er Parkstraße zu Belogenen, an der Weber'schen Gärt-

f ^ oEeiführenden Theil des Weges erforderlichen Kosten
K ™ 3300 sind im Etat nicht vorgesehen. Dieselben wer-
- °̂^to" der Kurverwaltung bewilligt. Die zu De*

■weite * Wegestrecke hat 230 Meter Länge und 2-Z Meter

selben Berichterstatter ist die Ausführung wei-
son̂ - ° t h st a n d s - A r b e i t e n dringend geboten. Be¬
il n g r £„.eignet sich dazu die Friedhofs - Erweitere
Dadon
ung von 4000 Mark. ’
Wrmli wird eine für den Straßentheil an der Ein-

Schiersteinerstraße in den Kaiser Friedrich!-
Nvnü. ^ lldseite auf die Einsprache der Interessenten vorge-
plAenderung  des besteh.enden Fluchtlinien-
«inrJb ,h>ê c den Effekt hat, daß an der betr. Stelle jetzt
tz°-. ^ llr»mkeliges Haus errichtet werden kann. (Referent:

" 6 ranke .)
einen*  ® utoturf P einem, Fluchtlinienplan  für
Und Êbhenweg vom Nerothal nach der Weinbergstraße
stiicf̂ ^ ne Bauflucht für das obere Berberich'sche Grund-
beggr.; I Erwerbung von Grundbesitz cur der Adolfshöhe und
toiiOn, n ITrt^strikt Unter-Hallerborn werden zur Vor-

iuvg an die Ausschüsse gegeben.
kieSVr ^Eag des Herrn Hees  als Referenten bewilligt
Btrcigf ^ Eung den ün Etat für 1902 vorgesehene Ausgabe-
leg °2L4« )0 Mark zur Neupflasterung des oberen Thei-

legelgasse  anstandslos . Aus Antvag des
sanctionirt sie ein mit den Interessenten abqe-

^igiin ' Übereinkommen , wonach diese als Enlschä-
U«h ^  don ihnen enteigneten Grundbesitz am Guienberg-

Quadratmeter und msgesammt Mk.
>nit4 b(r,'  zahlbar am 1. Juli und verzinslich vom 15. März

^halten . Für ein neben Grundbesitz des Herrn
ii Ar io ^ j) k belegenes st ä d t. G r u n d stü ck von

Flachs hat Herr Sch. s. Zt . Mk. 950 Ein-
^Sdem iz 0*?? ’ Ehrend die Stadt Mk. 1000 haben wollte.

, Herr S .ch sich,nunmehr bereit erklärt, den veranlag-

®°-ffe welche 7600 Mark im nächstjährigen Etat figuiren.
^ genehmigt die Versanrmlung die vorläufige Verwend-

ten Preis zu b^ ahlen, wird der Abschluß eines bezüglichen
Kaufvertrages gebilligt. (Berichterstatter : Herr Reich¬
wein .)

Fräulein Amalie B ö l t e hat der Stadt ihr Vermögen
für bestimmte W o h I t h ä t i g k e i t s z w e cke hinterlassen.
Vor ihrem Tode schenkte sie für treue Pflege einer Frau den
Couponbogen zu einem Lübecker Fünfzigthalerloos , dessen
Biantel sich unter den in der Besitz der Stadt übergegangenen
Papieren befindet. Aus Billigkeitsgründen soll auch daS
Loos der Besitzerin des Couponbogens ausg êsolgt werden.
(Referent: Herr Weygandt .)

Nachdem der Europäische Hof niedergelegt ist, müssen die
gärtnerischen Anlagen am Kochbrunnen

erweitert werden. Für die Arbeiten sind Mk. 8000 erforder¬
lich, wovon Mk. 2000 aus Erlös bei dem Abbruch des alten
Hauses zur Verfügung stehen. Der Rest wird heute stir Rech¬
nung der Kurverwaltung bewilligt. Das Stadtbauamt läßt
den nöthigen Gartenboden aufahren und besch!asst auch gleich
die Pflanzen.

Zu einem recht erschöpfenden Meinungsaustausch gab
der folgende Gegenstand der Tagesordnung , der Antrag des
Magistrats auf grundsätzliche Zustimmung zur Anstellung be¬
sonderer Lehrer für i

die gewerbliche Fortbildungsschule
Anlaß. Herr Mollath  berichtete zu demselben Namens
des Organisationsausschusses. Die Schloss erinnung
hat eine Eingabe an den Magistrat gerichtet, worin sie er¬
klärt, daß dieses Gewerbe Mittwochs und Samstags sein fort¬
bildungsschulpflichtiges Personal nur sehr schlecht entbehren
könne und wonach besonders der kleine  Meister durch die
ungünstige Wahl der Unterrichtszeit erheblich geschädigt wer¬
de. Es haben daraufhin Verhandlungen mit den Leuten ge¬
schwebt, deren Resultat die Festsetzung einer Unterrichtszeit
von im Somncer 7—9, im Winter 8—10 Uhr jeden Morgen
war . Mit Rücksicht darauf nun , daß nebenamtlich Lehrer
in d i e s e r Zeit nicht zu bekommen sind, proponirt der Aus¬
schuß die Anstellung besonderer Lehrer für dieseFortbildungs-
schule. Herr Fink:  Die Erbitterung , welche

die Verlegung der Unterrichtsstunden in der
Fortbildungsschule

s. Z. hervorgerusen habe, sei noch in Aller Gedächtniß. Es
empfchle sich nicht, dem Handwerk zu seinen alten Wunden
noch neue zu schlagen; man werde daher aus die Rückv>erlog-
ung des Unterrichts in die Abendstunden Bedacht nehmen
müssm. Tie Ansprüche der Jetztzeit an Bte Meister seien ab¬
norm hohe. Zu bedenken sei auch, daß es gerade der k l ei n e
Meister sei, der sich allein mit der Lehrlings -Ausbildung be¬
fasse. Die feste Anstellung besonderer Lehrer für die Fort¬
bildungsschule erscheine ihm verfrüht . — Herr Simon Heß
verwendet sich für die Annahme des Ausschuß-Antrages. Als
ein Mißstand bei der Fortbildungsschule müsse das Fehlen
fest angestellter Lehrer angesehen werden. Bei der Kaufmän¬
nischen Fortbildungslschule bitte er darauf Rücksicht zu neh¬
men. — Herr Prof . Dr . Fresenius:  Er ersuche um An¬
nahme des Antrages . Wenn die Schlosserinnung den Wunsch
geäußert habe, den Unterricht in die Morgenstunden zu ver¬
legen, so könne man solches nur freudig begrüßen. — Herr
Groll:  Er bekenne sich rückhaltslos zu dem Standpunkte,
daß das Bedürsniß für die Verlegung des Fortbildungsschul-
imterrichts in die Tagesstunden unumgänglich gewesen. Die
Agitation zu Gunsten des Abendunterrichts sei nur von einem,
Theil der Handwerksmeister, speziell den in den Innungen
befindlichen, ans einseitigen Gründen ausgegangen . Me
Mitglieder der hiesigen Handwerkskammer, welche sich dem
Votum gegen den Tagesunterricht angeschlossen hätten , seien
meist nicht hier ansässig geivesen und das Berständniß für die
Platzverhältnisse sei ihnen daher abgegangen. Der Gesellen-
ausschuß der Kammer habe sich in einer Eing!abe an den Ma¬
gistrat s. Z. schon für Abschaffung des Abendunterrichts ver¬
wandt. Me große Mchrhest der Bevölkerung stebe in dieser
Frage nicht hinter den Meistern. Herr Schröder:  Von,
der Schlosserinnung sei der Wunsch, nach Verlegung des Un¬
terrichts in die frühen Tagesstunden nur deshalb geäußert
werden, weil nichts Besseres für sie zu erreichen gewesen.
Ließe sich der Abendunterricht nicht wieder einführen, so sei im
Allgemeinen vom Standpunkt des Meisters der Morgenün-
terricht erwünscht. Prinzipiell sei er nicht Gegner der Änstel-
lung besonderer Lehrer für die Fortbildungsschule , er wolle
sich aber gegen eine etwaige Insinuation , als ob êr damit der
Verlegung des Unterrichts aus den Abendstunden weg zuge-
stimmt habe, verwahren. Die Handwerker würden ihren
Wunsch, den ftüheren Zustand wieder hergestellt zu säten,
nicht anfgeben. Der Standpunkt des Herrn Groll sei natür¬
lich ein anderer, wie derjenige der Handwerker. Diese hielten
stir besser, daß die jungen Leute die Abendlstunden in der
Schule zubrächten, als daß sie die Wirthshaus-
b ä n ke drückten; sie seien auch der Meinung , daß die p r a k-
tische Ausbilduu-g keine unnatürliche Verkürzung vertra¬
gen könne. Me Wiesbadener Handw>erker ständen übrigens
nicht allein aus diesem Standpunkt . In ganz Deutschland sei
es so. Die Ausbildung von Lehrlingen sei keineswegs eine
leichte Aufgabe. Man dürfe sie nicht erschweren. Hoffentlich,
sei bezüglich, der Unterrichtszeit noch nicht das letzte Wort ge¬
sprochen. — Herr Stadtrath Pros . Kalle:  Der Magistrat
beharre auf dem grundsätzlichen Standpunkt , wonach der
Fortbildungsunterricht in einer Zeit ertheilt werden niüsse
wo die Schüler noch denkfähig seien, und der Zweck desselbm
auch erreicht werden könne. An dem Abend-  Unterricht für
einige Altersklassen fei vom Magistrat nur provisorisch, und
aus Noth, wegen Fchlens von Schulmännern in der anderen
Zeit, festgvhalten tvlorden. Den Schlosserii sei der Samstags-
unterricht störend im Betriebe. Man habe mit ihnen unter¬
handelt und die mitgetheilte Abmachung erzielt. D«r Magi-
strat sei bereit, bezüglich der Ansetzung der Tagrsunterrichts-
stunden überall , möglichst entgegenzukmuniien, er halte aber
unbedingt am Tagesunterricht fest. — Herr Weidmann:
Die Innungen wollten sich keineswegs der ausreichenden Hie»
feilschen und praktischen Ausbildung der Lehrlinge wider¬
st Yen. Zm, Gegentheit! Falls aber die jungen Leute üb>cr-
haupt lernen wollten, seien sie aiich in den Abendstundendazu
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in der Lage. — Herr F i n k : An der Agitatton gegen den Ta¬
gesunterricht im Vorjahre hätten alle  Handwerksmeister
sich bethestigt. Die Verlegung des Unterrichts ans den Tag
sei nicht nöthig gewesen. Die Lehrlinge selbst würben da¬
durch benachtheiligt. — Herr Groll:  Die jungen Leute sei¬
en Abends nicht mehr frisch. Die Lehrer, welche den Unter¬
richt zu erthÄlen hätten , müßten es besser wissen als andere.
Er halte seine Behauptung aufrecht, daß nicht alle Meister an
der Agitation des Vorjahres Theil genommen hätten. Manche
seien nur mitgegangen , weil es zum guten Ton in den Krei¬
sen gehört habe. Die Sprache , welche in der Meisterversamm¬
lung gegen den Magistrat geführt worden sei, würden sich die
G e h ü I f e n nicht gestattet haben. Vielfach bekümmere sich
der Meister herzlich wenig um seinen Lehrling und überlasse
Alles dem Gesellen. — Herr Schröder:  Me Handwerker
würden schwerlich Herrn Groll als einen kompetenten Richter
in ihren Angelegenheiten Eerkennen . Sie verantworteteii
selbst,  was sie gethan. Nur der langweilige  Unter¬
richt mache schläfrig. Daß die jungen Leute beim Wendun-
terricht nicht schläfrig seien, beweise ihr Benehmen aus der
Straße nach Schluß desselben. — An der weiteren Debatte
betheiligten sich noch die Herren Dr . Alberti, Kaltwasser, Hees,
und nachdem der Herr Oberbürgermeister in einleuchtender
Weise sich für den Tagesunterricht ausgesprochen, w>urde der
Antrag des Organisationsausschrffses einstimmig angenom¬
men.

Die Verlegung des Andreasmarktes
mrs der Blücher- etc. -Straße (Referent Herr Dr . S cho l z)
ist früher bereits beschlossen worden, der Herr Regierungsprä¬
sident gber hat es abgelehnt , die Rückverlegung desselben in
die Rheinstraße zu gestatten. Nach wiederholter reiflicher Er¬
wägung der Au geleg',.eheit wird nunmehr vom Organisa-
tiensausschuß der Kaiser-Friedrich-Ring nebst den angren¬
zenden Straßen bis zur Albrecht-, Oranien - resp. Moritzstraße,
Schiersteiner-Straße , Riehl -, Herderstraße, Gutenbergplatz
etc. für den Andreasmarkt vorgeschlagen. Ausgeschlossen in
dem Complex soll nur die Arndtstraße sein wegeir ihrer ge¬
ringen Breite. — Herr Hartmann  hält diesen Vorschlag
seh>r wenig acceptabel, wegen des Charakters der in Frage
kommoden Straßen , sowie der geringen Breite derselben.
Mehr annehmbar scheint ihm ein von Jnteressmten s. Zt. ge¬
machter Vorschlag zu sein, Schwalbacherstraße, Faulbrunnen-
platz und Bleichstraße mit dem Andreasmarkt zu bedenken. —
Herr Dr . Scholz:  Eiüe Verlegung in die Schwaiba,cher-
straße sei nach Ansicht des Ausschusses mit Rücksicht auf den
Verkehr aus dem Stadtiunern nach, dem Westend nicht an¬
gängig. Die Straßen im Südwesten seien nicht zu eng. Don
den Anwohnern würden nicht allzu viele nicht einverstan¬
den sein. — Herr Bürgermeister Heß:  Einmal sei stA)«r die
vollständige Aushebung des Andreasmarktes (zur Zeit tzes
Bürger -Ausschusses noch) beschlossen word,en; der damalige
G e m e i n d e r a t h aber habe einen anderen StMdpunkt
eingenommen. Klagen seien seitdem stets gekommen, immer
aber nur vereinzelt, West breite Straßen ausgewühlt seien,,
wo der Trubel tveniger lästig wurde. Neuerdings schlage
man die Verlegung in einen besseren  Stadttheil vor, da¬
mit auch die besseren Kreise sich wieder betheiligten. Im
Stadt -Jnnern sei der Markt nicht angängig . Auf dem Faul¬
brunnenplatz ständen dazu zu viel Bäume . Das heute vorge-
schlagene Gelände biete die Gelegenheit, den Markt noch um
ein volles Viertel seines bisherigen Umfanges zu vergrößern.
— Herr Schupp:  Die Accise-Deputation habe drei Jahre
an einem passenden Platz gesucht, ohne einen besseren sinden
zu können. Ueberall gebe es Freunde und Feinde des An¬
dreasmarktes . — Herr Flindt  pflichtet den Ausführungen
des Herrn Hartmann bei. — Der Ausschuß-An»rag findet
Annahme  mit großer Mehrheit.

Zu Mtgliedern einer gemischten Kommission zur Dor-
berothung der Frage über die Bebauung und Verwerthung
des D e r n 'scheu Terrains  werden von Herrn Dr. Alberti
Namens des Wahlausschusses die folgenden Herren in Vor¬
schlag gebracht und demnächst auch gewählt: Beckei, Dr.
Dreher, Flindt und Reichwein.

Wider die Anstellung  des ElektrotechnikersHerrn
Emst Itumpf als Feuerwachc-Auffoher mit Mk. 1650 An-
fcrngsgehalt sieht die Versammlung nichts einzuwenden.

Anträge der Herren Franke  betr . die Schaffung kleiner
Wohnungen und Becker betr. die Einbeziehung des an der
einen Seite des Marktplatzes , zwischen Kirche mtf*Rathh^ s
belegenen Winkels in jenen , werden auf der nächsten Tages¬
ordnung erscheinen.

Neue Magistratsanträge betreffen:
1) die Newv!ahl eines Vorstandsmitgliedes der gewerb¬

lichen Fortbildungsschule;
2 ; den Verkauf von Baugelände im Nerothial;
3. die Bewilligung von bis zu Mk. 1000 an Neisestipen-

dien zum Besuch der Düsseldorfer Ausstellung;
4. den Verkauf einer Wegefläche an der Lanzstraße;
5. die Bildung einer gemischten Kommission zur Regel¬

ung der Wasserverhältnisse in der Hochdruck-Zoane;
6. den Austritt des Herrn Beigeordneten Mangold.
Im Allgemeinen werden die Vorlagen den Ausschüssen

hingewiesen. Nur bezüglich der Bewilligung der bis zu Mk.
1000 für den Besuch der

Düsseldorfer Ansstellunq
wird auf Ersuchen .des Herrn Stadtrath Prof . Kalle  als¬
bald zustimmendem Sinne beschlossen. — H°rr Prof.
Kalle  brachte dabei zur Kenntniß , daß die Kgl. Regierung
gewillt sei, wie im Vorjahre für den Besuch der Pariser Aus¬
stellung, so auch für die Düsseldorfer an Handwerker etc. Sti-
pendicn zu gewähren, sofern die Städte und GewerbOereine
ein Gleiches thun . Daraufhin hat der Vorstand des Lokal-

Gewcrlevereins glüch die Bewilligung von 6 mal 100 Mark
beschlossen und der Magistr . schlägt vor, städtischerseits bis zu
Mk. 1000 zu diesem Zwecke auszuwerfen . Außer Handwer¬
kern sollen ev. auch Lehrer von gewerblichen Lehranstalten
mit Stipendiien bedacht werden können. — Herr Hart  -
mann ersucht, auch Gehülfen eevntl. zu berücksichtigen
und Sorge zu tragen , daß die Stipendien nicht wieder, wie
mi Vorjahre , Handwerkern Angewandt würdm , die ganz
wohl auf eigene Kosten die Ausstellung besuchen könnten. —
Herr ® roll  bittet auch seinerseits, um Bewilligung der
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Stipendien auch an Gehülfen,  sowie um die Entgegen-
riahme entsprechender Anträge seitens des Gewerkschaftskar-
tells als ihrer berufenen Vertretung . — Herr Pros . Kalle
erklärt die Bereitschaft des Magistrats , auch einige Gesellen
von der Bewilligung profitiren zu lassen und zu diesem Be¬
hufs Vorschläge der Arbeitervertreter im Gewerbegericht ent¬
gegen zu nehmen.

Schluß der Sitzung gegen 7 Uhr.

Wiesbadener « eueral-Anzetzer

LtZlcsvavc«, den 15. März 190L
Aus dem Stadtparlament.

, Die gestrige Stadtverordnetensitzung zeitigte eine Reihe recht
Interessanter Debatten , die selbst unter der eminenten Redelust ver¬
schiedener Herren nur wenig zu leiden hatten. Besonders „span¬
nend war der erste Punkt der Tagesordnung , bei dem es sich um

Nichtsein von Moorbädern  in dem neu zu errichten¬
den städtischen Badehause handelte. Nicht weniger als neun Redner
bemühten sich iy 2 Stunde lang, das Pro und contra in dieser An-
gelegenheit zu erörtern . Schließlich gewann die Ansicht des Ma-

von Moorbädern vorläufig abzusehen, bei der Mehrzahl
dw^ °^ /ter die Oberhand Recht zweckmäßig erscheint auch der
Antrag des B .-A., die Marktkellertreppe mit einer Thür zu ver-

Polizei feststellte, verschiedene„Ungehörigkeiten"
au d/A gegriffen hatten . Anzuerkennen ist ferner der Beschluß

des Magistrats , durch weitere Inangriffnahme von Nothstands
arbeiten, in diesem Falle Ausführung von Friedhofserweiterungs
arbeiten, der herrschenden Arbeitslosigkeit  zu steuern. -
mn billiger darüber hinweg zu kommen und den Stadtsäckel zu
schonen, fordert Herr Baurath Frobenius 8000 A  für die Erwei-

der Gartenanlage am Kochbrunnen, die an . Stelle des weg-
^ '^ uen Europäischen Hofes - von dessen Verschwindender Herr
Baurath Mittheilung machte — angelegt werden und noch vor Be-

v» >on fert'ggesttllt sein soll. Die zweite große Debatte
^ G e w er b es chu l u n t e r r i cht. Bekannt-

hW-n * Magistrat den Grundsatz, daß es für die Gewerbe-
K iA ? und zweckmäßiger sei, den Unterricht mehr und

b Morgenstunden zu verlegen. Man kann hierüber sehr
TT 0 Letn' Ebenfalls findet der Grundsatz nicht die

Zustimmung aller Handwerksmeister. Vertreter der gegentheiliaen
i K c^ eT?en  J 'uk, Schröder und Weidmann, die sich

Stoß J ? ? - IUI hm  Abendunterricht ins Mittel legten, dabei
baß bei dem Morgenunterricht die Ausbildung der Lehr-

/ehr leiden wurde. Herr Groll führt demgegenüber aus , daß
es nur die sogenannten Jnnungsmeister seien, welche gegen den
Vormittagsunterricht seien. In vielen anderen Städten habe sich

bewährt , da würde es auch in Wiesbaden
mo0lich sein, nur zum Nutzen der Lehrlinge. Die Majorität der
Stadtverordneten schloß sich denn auch der Ansicht des Magistrats

bildu! gsschul? zu.̂ ^ blonderer Lehrer für die Fort-

frfimX &fe,Äbr/asmarkt entgiltig von der Rheinstraße ver-
Kaff ^ riedri'cklM Icud&tet feine  Verlegung nach dem
toJinln u? b b °u angrenzenden Straßen ein. Eher er-
scheinen die Vorschläge der Herren Hartmann und Flindt accevtirt
,,'i , “ 6" b» Sch«-,b°«-,. «. WoÄ «" ? S'
k>i,ni?  1^ 'ckslckbteiisanlrog des Magisttckt̂ 8- 10 gtipen.
hnrffr on  unbemittelte Handwerker zum Besuch der Düffel

bewilligen, gab Herrn Groll Gelegenheit da-
rauf hinzuweisen, daß auch Gesellen berücksichtigt werden möchten
was bei der Pariser Ausstellung nicht der Fall gewesen sei Nun
Äf Magistrat Vertrauen haben, daß er auch hier

^hen wird und vor Allem, um der
0 £ 8 Hartmann zu erwähnen, die Stipendien nur

wirkstch unbemittelten Handwerkern zu Gute kommen läßt.
wteLL °^ ^ " °uschung mußten zum Schluffe noch die Markt
Interessenten erfahren . Mit der Ueberzeugung, daß die Markte
reiche" ; °8 ^apet kommen würde, hatten sich zahl-
. .. ŝ M ^ besucher eingefnnden, mußten jedoch hören, daß wegen
msektwü ^ im ? ^ ®nttor8 ° uf bic näd)fte  Tagesordnung
hnrt -%»* o U-nb bamit foImen  ste nur zufrieden sein, denn bei der

~ ? -» * Ubr  uud die Bänke batten sich
batten sie doch auf eine eingehende Berathnng

nicht rechnen burfen. Uebrigens gab Herr Oberbürgermeister Dr
strm bho!Jitaeiar̂ t' ;!>â b̂ e ^ age eitteä  Engros -Platzes den Magi
r ? £ > 1 schloß der offizielle Theil der Sitz.

bw geheim fortgefuhrt und in welcher Beschwerde darüber ge-
MbMa "am ' andern ' m»? " 0^ungen der vorhergehenden geheimen

am andern Morgen - bereits an allen Biertischen di«-
kutirt worden waren , und das nenne sich dann „geheime" Sitzung

Der Vorschuß-Verein zu Wiesbaden,
eingetragene Genossenschaftmit unbeschränkter Haftpflicht, hielt am
Freitag Abend im Saale des „Schützenhof" seine diesjährige or-
deutliche Generalversammlung ab. Herr Dr . Alberti,  Vorsitzen-
der bes Aufsichtsraths eröffnete dieselbe und widmete zunächst den
verstorbenen, um das Genossenschaftswesensich verdient gemachten
f e„rreIt, ©tetn  unb ®aa 6 einen ehrenden Nachruf. Den Bericht
^ ^ mdes uber das verflossene Geschäftsjahr erstattete

l^ -A ^ ktor Hild  und entnehmen wir demselben, daß trotz des
ÄÄ% n^ “^ Ia0e® b^ Verein sich in erfreulicher Weise fort-

SmÄ £?n ^ etoe,§ b°sür , daß Wiesbaden von der allgemei-
nen Krisis wenig oder gar nicht berührt wurde. Der Geschäftsum-
satz.hat sich im verflossenen Jahre um rund 28,3 Millionen ans jeder
Ir ' te. im Ganzen von 186,5 auf 214,8 Millionen , die Bilanzsumme
S ^ SÄn 7/002,0^ El™ ®1 be 1900: 20,498,412,30 A
vnufwi  ^ ,0ne" £ ^ boht, wahrend der Reingewinn mit
223 144,28 Jt. sich um 72,36,65 A  vermindert hat. Im Laufe des
80? MitMwb£ " ^ . Mrtxilieber  neu ausgenommen, während
801 Mitglieder ausschieden, darunter 131 freiwillig, 155 durch Tod

>°daß ^ ch der Mitgliederstand von 7361 auf
7689 erhöhte, also um 328 Mitglieder vermehrt hat. Die General-
fix “ ! '1" 9 ^lmmte dem Vorschläge des Vorstandes und Auf-
sichtsrathes, den Reingewinn  wie folgt zur Vertheilnng zu
bringen, zu : Zuschreibung zum Reservefond 50,000 A,  Abschreib.
ung auf b°s Geschaftsgebäude 14,541,49 A,  Vertheilung von 6%

Dividende  mit 156,926,64 A,  wovon 151,942,40 A
jur baaren Auszahlung an die Mitglieder mit vollen Ge chäftsgut-

X bcn "i -bt voll eingezahlten Ge-
chastsauthaben zugeschrieben werden, Gewährung eines Zuschusses

von 1000 A  an den Lokalgewerbeverein für Schulzwecke, Zuwend¬
ung von 600 A  an die Volksbibliothek, sowie eine Abschreibung von
176,25 A  auf das Mobilienkonto . Der Aufsichtsrath hat die Jah¬
resrechnung pro 1901 geprüft und richtig befunden und seinem An¬
träge , den Vorstand davon zu entlasten, wurde einstimmig entspro-
chen. Die nach § 11 des Statuts stattgehabte Revision der Einricht¬
ungen und Geschäftsführung durch den Verbandsrevisor ergab ein
Zufriedenes 9?eiuffa1. einer dvrgeichlageueu (Äetvä̂ rung einer
Vergütung für die Mühewaltung des Aufsichsraths wurde Abstand
genommen. Die Neuwahl von 4 Mitgliedern des Aufsichtsrathes an
Stelle der statutengemäß ausscheidenden Herren : Rentner Chri¬
stian Limbarth,  Fabrikant Carl Wilhelm Poths,  Stadtrath
Hermann Rühl  und des verstorbenen Herrn Rentners Christian
Stein,  hatte die Wiederwahl der drei ersteren Herren zur Folge
während an Stelle des verstorbenen Herrn Stein Herr I . C.'
Äeiper  gewählt wurde. An Stelle des verstorbenen Rentners
Herrn Christian Gaab wurde für den Rest seiner Wahlperiode l2
wahres Herr Schreinermeister Neugebauer  gewählt . Sodann
machte Herr Direktor Hild noch Mittheilung über die im vorigen
Jahre stattgefundenen Verhandlungen des Genossenschaftstages zu
Baden -Baden und des Unterverbandstages der Genossenschaftenam
Mittelrhein zu Bad Orb . Die Versammlung nahm einen glatten
Verlauf und Herr Dr . Alberti konnte mit Genugthuung auf den
genossenschaftlichen Geist Hinweisen, von dem dieselbe getragen wur-
de und der auch zu dem ferneren Gedeihen und Vorwärtsschreiten
des Vereins beitragen wird.

* Kurhaus . Das 12. und letzte Kurhaus -Cyklus-Konzert findet
am Freitag nächster Woche, den 21. März , statt. Solist des Abends
ist der berühmte spanische Geigenkönig Pablo de Sarasate.

Frau Melba ist hier eingetroffen und hatte bereits gestern
Vormittag eine Orchesterprobe im Kurhause. Die Künstlerin, wel-
che heute, Samstag Abend, in dem um 7s4 Uhr im Kurhause be-
ginnenden Großen Extra -Konzerte auftreten wird, ist im Begriffe
Mit einer von ihr zusammengestellten Opern-Gesellschaftnach Au¬
stralien zu gehen, um in Melbourne , Sidney und Adelaide Vor¬
stellungen zu geben. Später gedenkt Frau Melba auch Japan und
Ana zu. bereifen, wo sie die Städte Tokio, Shanghai und Tientsin
für ihr Auftreten m Aussicht genommen hat.

Morgen findet die erste Sonntag -Nach.
Mittags-Vorstellung von Fs lebe das Leben" statt. Abends gelangt
! “ l f p^ °Ehe Ampel" zur ersten Wiederholung.
Am Montag , 1, Marz kommt „Alt-Heidelberg" zur 22. Aufführung
Um immer wiederkehrcnden Wünschen gerecht zu werden, geht Ar-
Iceitf er" DUI  " 8?Dtbe^° 6e" “m Mittwoch , 19. März , abermals in

Schluß der Frühjahrs -Varieteesaison
-folgt m diesem Jahre sehr zeitig, da von Ostern ab bis zum 16

der Operette und dem
Schauspiel Platz machen werden. Aus diesem Grunde hat es sich die
^ndes ^ aff m' fÜr  bie  R -stspielzeit ein ebenso glän-
zendes wie umfangreiches Programm aufzustellen, das sicherlich
mrS / "Äi ""0̂ ^ Nicht verfehlen wird. Der neue Spielplan
wird vor Allem eine große Ausstattungsfeerie „Im Reiche der Si-
SH 12 ’WÄ °°» ° D.m°u u»d2 & .
fr>rfif U§0fIu"?r' enthalten : hierbei wird die Bühne von 2000 bunt-

bEleuchtet, außerdem werden noch alle mög.
sichen Licht- und buhnentechnischenEffekte, sowie eigene herrliche
Dekorationen verwandt , sodaß der Anblick der Bühne thatsächlich
kür t£r em  ? nf°r8e der technischen Vorbereitungen
für diese „Schaunummer ", die zum Theil einen Umbau der Bühne
bedingen, muß auch die morgige Nachmittags-Vorstellung ausfallen.
,bs' E Vomiere findet also erst am Sonntag Abend statt. Das Nähere
ist aus der bezüglichen Annonce im Jnseratentheil ersichtlich,

rr Vom hennathlosen Storch . Täglich läßt sich der seines Nestes
aül bem .® a^ Wt  der höheren Töchterschule am

^ r me  F eraume  Zeit verweilt. Nach der mu-
st̂ nden Umschau zu schließen, die der Storch dort oben hielt scheint
sich er alte Kinderfreund mit dem Gedanken zu tragen , sich dauernd
gestatten wstd ? ^ Töchterschuleniederzulassen. Ob man ihm das

"an Eckernförde ist zur großen Armee abgerückt.
. .Fs Motztag starb zu Bermbach im Alter von 75 Jahren der Land-
wirth Philipp Peter Rücker. Am 5. April 1849 stand er als Kano-

v-et ’iA ne o’ nn ^flauifcfim Strandbatterie welche bei Eckernförde
Mxman 8 " in  ® ranb f0  Ä -s

wegekDisbstaL ^ kEb Mo - f -Höningen  aus Lder tadt
wegen Diebstahls, der Fabrikarbeiter Josef Greisinger  aus
Matherhof wegen Fahrraddiebstahls , der Gärtner Wilhelm Sei ff
m-s Biebrich wegen Diebstahls und Betriigs der Kellner nnb
Schneider Julius Bermann,  gen . Brauneck aus Friedberg we

^Erner sucht der Amtsanwalt zu Wehen den Dienst-
truag auS ^ 'sEnbach , wegen Diebstahls und Be-
M nbs's r E ^ "hre 1897 gegen den städtischen Aufseher Mar
“X r ° °" *'" ■« - -» - >« -»«- Steckbrief !,X -uZ

der sfeElibblk ^ rE " ' " - Vor einigen Tagen fahr eine Dame mit
Ms ^ chen Bahn von der Nerobergstraße nach den Bahnhöfen

2 '.#
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bacherstraße mit ' solcker G^ st ^ abe rannte in der Schwal-
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Statt nun dem gebrechlichen Alten zu Hülfe zu
Bursche noch ob seiner Schandthat und suchte lachend̂ »
Entrüstet sagte eine Dame, die dem Alten aufhalf : ' st» yj?
heit muß man schweigen." Und leider hat sie recht, man
gen. Wo das Gefühl für Unschicklichkeiten, Unhöflichkxstg„ ^
sigkeiten und Grobheiten verloren gegangen ist, und das t
bei der Conversation der Burschen vom 10. bis zum 15 :
SU oft wahrnehmen, da liegen auch die Keime zu jener '
heit bereit, die je nach Veranlagung , Erziehung oder Uw
Menschen zum rücksichtslosen„Flegel" oder - zu etwas
ren machen. Es ist dies ein ernstes Kapitel, mit dem si»
lenigen, die erzieherische Einflüsse irgend welcherArt auẑ ,im^
mögen, immer mehr befissen sollten. Leicht und beaucmm
über den derben Mutterwitz unserer Kinder zu lachen m ..
diesem sog. Mutterwitz liegt denn doch auch noch etwas 7
Von einem Lehrer hörte ich erst kürzlich, daß an iS , f'
bie nur Schulkindern im Alter von 7—12 Jahren tuanl ^ I
litterarische und künstlerische Leistungen an den Wänd? ,,)
wurden, dm an Gemeinheit alles denkbare übertreffen Di. !
zahl der Menschen von feinerer Seelenkultur steht WrW

6Ut tote hilflos gegenüber. Hilflos ist wirklich der rechte 2'
D'e den gebildeteren Menschen innewohnende begreffliches
vor öffentlichen Auftritten und Scherereien zwingt  sie
Resignation m der die oben erwähnte Dame den Aus vm»
„Und zu solcher Rohheit muß man schweigen."

S Wiesbadener Rhein- und Taunusklnb . Der Klub >,». , ^
Winterschlaf gehalten. Wintertour folgte auf Wintertou" Nra^
tungen wechselten mit interessanten Vorträgen ab. So ist der E-
sing schnell gekommen und mit ihm beginnt der Reigen berÄ

Die erste Hauptwanderung wird Sonntaa
Mv ?S 1902, Vormittags 7,22 mit der Taunusbahn bis Kastck#i«
geleitet, von wo aus der Marsch über Gustavsburn 51
(1. Rast ) und dem althistorischen Trebur s2. Rast) führm twr̂ R"
^ °raus wird über Geinsheini nach dem Rheine zu ^ 5
Eudl' ch mstder fliegenden Brücke über den Strom nach d7m^
gelegenen Oppenheim, dessen schöne Kirche weit ins^

«tlbtg llX 50 Pf . das Gedeck) eingenommen. Das urstrünesizi,
Programm der Tour ist in der Wochenversammlung dabin
e? i? L Rückfahrt - folgt mit der Bahn LL ? '

si « Ä Ä S8 äSäSE und Liederbücher Mitzunehmen. Frsch auf'
* Repertoire der königlichen Schauspiele Sonntaa in smjm

bei aufgehobenem Abonnenemt, Anfang 3 Ubr Na» msti
Volks, und Schülervorstellung : „Colberg'' Abendŝ 7^1b7 Ab L
& * £ ■ M .- &ÄM 1? mSVf %£ £

fh pDiEnstag , 18. März , Ab. C „Der polnische Jude"
Fas Versprechen hinterm Herd". Ans. 7 Ubr — 10

^nger - Ĥer? Hchscha2 "l'^ EEva ", Hans von SchwebSinger . Herr Hosschauspieler Conrad Dreher als Gast Ans 7 Mi

SÄ
S °!,« ° u,PI. ,-r ei * 3& Ä ®Äf '£ ^ IÄiteswassfi
SribdBera - f A -” S ep̂el ". Montag , 17. März „Alt-
Ans 7 Uhr Mittwnck? io^ ^ o" °0' März , „Die rothe Ampck"

MD NW » Sä -s « N

Nchrichtk».
Der Krieg in  Südafrika.

15‘ März . „Daily Mail " berichtet aus Pie-
Man ? b»b? ? urg:  Em Burenkommando , bestehend aus88

^ ^ snsberge und den Kulupaß durchschrit-
Tnaela -Tliif ! s^ renblicklich auf einer Farm am oberm
Conmia >7 ' ' Kompagnie Aeomanry ist gegen das
sm^ Kai - mV  worden . Die Garnison von Lady-
^ gleichfalls in Alarmbereitschaft gesetzt worden,
lichen den Wa^ /o , Marz . Die heutigen Blätter verösfent'
AbMd aabaK ^ Er Rede, welche Sir Asquith gestern
das di? Äaa7 ? ^ ^ ud worin der liberale Führer erklärt HÄ
äufferK Burm gegen Methuen  ein'

^ hochherzige gewesen sei. M
gemein mimT ' ^ März . „Morning Leader " hebt d«n all-
aui ^ SnZ n S,° n ^esse hervor und sagt , dies sei eie
der aemnüll m ba& bie  Haltung der Cnglän-

«eĝ Er den eine A .en d e r » n g ^ J
mr ;0r . ' ^ Marz . „Dmly News " veröffentlicht den
cher' Kapstadt zurückgekchrten Journalisten , wel-
mob/m r ! ' Ausnahmegesetze  den Bur°n
mehr Rekruten zu führten , als sie überhaupt gebranchn könn-

* London , 15. März . Eine amtliche Note , welche zu
spater Nachtstunde veröffentlicht worden ist, theilt mit, ^
bte Wunden Lord Methuens und des Obersten Tomnsend
fe .h r schwerer Na  t ur  seien. _
Smi rrS 0tQtion-8bntc( und Verlag der Wiesbadener Verlags-M
un7 m Wiesbaden. Verantwortlich für P°^
und stemlleton: Chefredakteur Moritz Schaefer : für ^
Sbabe? 61U"b S"ferate: Wilhelm Herr:  sämmtlich

cksr Fpanicfurtip und Berliner Höre*
1U - Aiitgetheilt von der m
«lesbadenep Bankf

S. lUcleleld & Söhae Webe ra -assa 8.
( Frankfurter |

Oester . Credit-Aetlen . , ,
l) iseonto -0omm >tndjr -.4ntk.
öerliner 8 »ndelsgesellseb»kt'
Dresdner Hank .
Deutsche Bank , °
Dann studier Bank . , ,
Oesterr . Staatsbahn . ,
Lombarden . ^
Harpener , -
Hibernia . . .
Gelsenkirchener
Bochumer ,
Laurahütte.

Tendenz : unverändert.

runKii ’rier | - '

Aufangs -CoO r9' jvom 15 März
219.50
196.45
157.40
138.75
215.—

145 50
18.90

166.20
161 80
167.60
200.70
204.—

219.60
196.30

215.40
142.40

18.90



I«. März 1902. Wies das euer General-Anzetgrr.
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sinsachesFräulein.
in bürget!., sowie beff, Küche er.
yien und tüchtig im ganz. Hau«,
tolt wünscht Stelle als Haus¬
bierin. Gest. Offert, u. W. P.
2791 an die Erped. d. Bl . *
Mn junger, kräftiger Mann, der
Vs? gut fahren und reiten kann,
z Jabre bei der Kavallerie gedient,
M Stellung als Hcrrschafts-
kutscher. Näheres in der Exped
d. BI 3430

li

Männliche Mcrloneü.
Hunger tüchtiger Barbier-^rî "
(y) gehülfe gesucht. 3444

I . k>. Weber , Saalgasse 30
L̂ ausbursche im Aller von
•£/ 1■—16 Jahren gesucht.
3433 Ph . Steiger , Blcichstr. 15.

Sr ZMiHüM
fofort gesucht 3395

Luisenüraße 37.
Tüchtiger Hauptagent für

|rutr=, ffiienss| ltfaU=
nd Mpflicht-

Zusicherung von erstklaff. Gesell¬
schaft ges. Bestehendes Geschäft
vorhanden. Off. u. I O 913
an Haasenstetn 8(  Vogler,
A G . Frankfurt  a . M . 919/41

z. Berk. u. ren.
„ , Eigarr. Vergüt. ev.

R. 2ö0 pr. Mon. u. mehr. I
Jülsenfen ÖS Co .. Hamburg

135/112

Ein braver Zunge
w die Lehre gesucht.
"h. Schumacher, Buchdruckerei.

Schwaibacherstraßc1 3403
Ehrling für elektrische Jn-

. stallationen gesucht Weber»
W 51 bei Steimcr . 3405

Lehrling
°>' t guten Schulkeiintniffen
^ zu Ostern cintreten.

Drogerie Ntoebus,
Taunnsstraßc 25. 2807

3339

Ötttöc,

junge Leute
# »ie Lehre gesucht. 3

Wiesbadener
Elarmalereiu. Aetzerei

Ulbert Lsntnsr,
^ Biebricherstr . 9.
"Härtner, od. Garlenarbeiter, der

fahren kann, ges. Dotz-
rKchrahe 90. 2842

^ Lehrlingguter ..... Vr.
fiankfarift mit  ~fd,iinerm - p- Ostern gesucht.

Eonrad Krell,
Taunusstr. 18, 3078

>DdtNd Küchen»Einrickit>i,igen
T ^ °!" fr -Lchrlinq gesucht
f̂ Llchlftaste 4. 3037

^ü1 ° ?" pst' N.LehrU „ g bei
Gllk̂ uchi.Ausbiid. u.günst.Beding.

finde- -Un,~ r-Cr Druckerei

JÄrrlrhrling«
6eil Mkriehrlills

' .’3enber wöchentlicher
5jjj',n8 Aufnahme.

^Evtesbadener
W ^ralMnzeisrer.

^ Ostern

BuÄbmderlehrling
Non Oster» an gesucht. Näh. bei
K. A. Tienstbach , Buchbinderei,
5310 _ Adolfstraße 5.
fCiin Schlosser -Lehrling ges.
^ G . Plant.

Kl. Webergasse 13. 2.3368
besŝ Stellung f., verk.
die Neue Vakanzenpostin

Frankfurt a . M . 499/7
Mädchenhcim und Pension.

Sedanpiatz 3, 1.
Aust. Mädchen erh. bist. Kost u.

Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiwiesen.
3400 P . Geister . Diakon.

» - stvillkk-siiiilillg
»--- Laillbrumi -nstrake 6.

^b?i sof ^ ^ l>rl '»a zuOster»d-i r . '

sL 'LL

tler schnell ii. billig Stellung
_»* will , verlange per Postkarte die
veutrelieValeanrsnpost Eßlingen.

LtkUettllilchV . s. lsärt -lkr
für Wiesbaden und Umgegend.

Die Geschäftsstelle befindet sich
Mauritiusplatz 7 . 1568

beiSamenHändler Benemann
CiU für mleutgeltlicheil

Meiisllgchilms
tm NathhauS . — Tel . 2377

ausschließliche Beröfsentiichung
städtischer Stellen.

Ablbeilung für Mäuue«
Arbeit finden:

Holz-Dreher
Friseure
led. Herrschafts-Gärtner
Keller-Küfer
Tüncher
Hufbeschiag-Schmied.
Schneider
Schuhmacher
Zimmer- u. Möbel-Tapezierer
Hausdiener
Führknecht

Arbeit suchen
Herrschafts-Gärtner
Schlosser
Monteur
Maschinist — Heizer
Schreiner
Spengler
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Herrschaflsdiener
Einkassierer
Herrschaflskutscher
Taglöhncr
Erdarbeiter
Krankenwärter
Masseur
Bad mieistcr.
Weibliche Kersonen.

Ein sauberes
Monatsmädchen

sofort gesucht.
Conditorei Fuchs,

3460 Dovbeimerstr. 39.
Tüchtigefaitieiiartieiterinnm

für dauernd, sowie Lrhrmädchcn
ges. Albrechtstraße 23. 346t

L chrmädchen für Schneiderei
gcinätt Karistr. I , P . 3434

^ »lädchen können das Kleider-
-M*- machen und Znsebneidcn
gründlich erlernen. Frau
Friedrichstr, 36, Nb. 2 i.  3448
süchtige Taille «- und Rock

^ arbeitermnen für sofort
auf dauernd gesucht. 3396

81. Leistrr -Boduch,
_gr . Burgstraße 9, 2
«Clin braves Mädchen kann dar
^ Kleidcrmachen erlernen
3386 Steingaffe 11, Hts.
^» aus- und Kmdcrkieidcr werden
'V angefertigt, Aendern und Aus
bessern. Dotzheimerstr. 7, Stb 2.

3332
Alleinstehende, reinliche

Frau
kann gegen etwas Hausarbeit Man-
ardc erhalt. Körnerstr. 7, P . 3342

Ein braves, anständiges
Mädchen

für Hausarbeit und zu einem drei»
jährigen Kinde gesucht, Nicolas»
straße 19, 2. 2876

Frau Baurath  Brix.
c> ür gleich oder sväler saudcres
( ) tüchtiges Mädchen für
Pension gesucht.
3274 Elisabelbenstr. 19.

Cetirmäfldien
aus guter Familie gegen sofortige
Bezahlung p. Ostern gesucht.

Conrad Krell,
Taunusstr. 13. 3079

Haus- und Küchen-Einrichtungen
^» elcneiisir. 7 rin jung, sdiädchen
'W  vom Lande ges. 2890

Hausmädchen
sucht fof. AushüifestclleFranken¬
straße 2^ 4Etage . 2645

L
. —Buchbinderei,
Friedrichstr. 14.

- 7°0Wüiti« Illllge.
w lernen ' . ?,!.̂ ^ uchdr «ckrrei

T
bat . .. ^

"tn>gesucht.
^ ®f Riealer,

* *• Webergaffe 16.

ehrmädchcnz. Kleidermachrn ge-
sucht Michelsbcrg lQ, 2 St . 1950
aillen. und chockarbenerm, so>vie
' Lehrmädchen gesucht. 2126
>. Krauter . Damenschneider,

Nerostr. 23,  2 St.

Krinilreu- und Zterbebllffe für die Witglikder
des Vereills der Gailhof-u.§adhaaö-Inhsdcr etr.

17. Jahrzg»^ Nr. «4.

Rechnnngsabichlusi
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1901.

a. Einnahmen:
1. Uebertrag aus voriger Rechnung . . . Mk. 461 97 Pf.
2. Die Zinsen von Kapitalien . . . . „ 698 20 „
3. „ Eintrittsgelder1,223  66 „
4. „ Mitgliederbeiträge . . . . „ 20,822 15 „
5. Sonstige Einnahmen . - . . . „ i 4 —

Sa . Mk. 23,220 57 Pf.

1. Für ärztliche Behandlung
b Ausgaben:

4.
5.
6.
7.
8.
9.
10.

Arznei und sonstige Heilmittel .
Krankengeldera. an Mitglieder

b. an Angehörige
Unterstützung an Wöchnerinnen . .
Sterbegelder.
Kur- und Verpflegungsgelder ,
znrückgezahlte Beiträge und Eintrittsgelder
Zuführung zum Reservenfond .
zurnckgezahlte Darlehen . . . .
Verwaltungsausgaben: a. persönliche

b. sachliche .

Mk. 3,715 -
1 893 81
2,389 85

16 20
25 20
91 -

5,689 50
40 39

5,203 -
36 25

2,948 20
489 97

Sa . Mk. 22,588 67 Pf.
Die Einnahmen betragen
„ Ausgaben „

• . Mk. 23,220 57 Pf.
. „ 22,538 67 „

Kaffenbestand . Sa . Mk. 681 90 Pf.
Wiesbaden, den 1. März 1902. 34g9

Der Vorstand,
Heinrich Herges , Vorsitzender.

Heute , Sonntag , von Vormittags 8 Uhr ab,
wird das bei der Unlerinchung minderwerrdig befundene Fleisch

der Rest eines Ochsen »u 43 Pfg .,
das Pfund unter amtlicher Aufsicht der initerzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft. An Wicdcrverkäufer sFleischhändler, Metzger, Wurst¬
bereiter und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 3523

Städtische Schtachthaus -Berwaltung.

Die schönste Plattwäsche
erhält man durch Anwendung der

weltößriinten ameitaniscta

Brillant-GlanzstärKe
Ton 4518

Fritz Schulz jun.Aktiengesellsch.
Goldenelledaille Leipzig

Weltausst . Paris 1900. leicht u. sieher mit jedem Plätteisen.
Nurächtmit Schutzmarke §

„Globus “.
In Packeten k 20 Pfg.

überall vorräthig.

HAegen Aufgabe der Haust,ait« e.Küchenschr. 10M ., e. Kanapee
m. Miischelnufsatz 25M . Riehtstr. 4,
1 « !. c. g4Z2

Köiiiölilhk II Lihttf - iele.
Sonntag , den L6. März LbvS.

77. Vorstellung.
Del aufgehobenem Abonnement.

, Anfang 3 Uhr Nachmittags.
5 . Volks - n«b Schüler Vorstellung.

C o l b e r g.
Historisches Schauspiel in 5 Akten von Paul Heyse.

Regie: Herr Köcho.
Anfang 3 Uhr. — Ende nach 51/« Uhr.

Ermäßigte Preise.

78. Vorstellung.

Herr Kalisch.
Fri . Brodmann.
Herr Müller.
Fri . Schwartz.

Abends 7 Uar.
39. Vorstellung im Abonnement 2.

Othello.
Oper in 4 Akten von Arrigo Boito (für die deutsche Bühne übertragen

von Max Kalbeck). Musik von Giuseppe Verdi.
Musikalische Leitung: Herr Königlicher Kapellmeister Prof. Mannstacdt.

Regie: Herr Dorneioaß.
Othello, Befehlshaber der venetianischen Flotte
Desdemona, seine Gemahlin . . . .
Jago , Fähndrich.
Emilia, seine Gattin.
Cassio, Hauptmann . . . . . ^
Rodrigo, ein edler Benetianer . . Herr Henke.
Lodovico. Gesandter der Republik Venedig . Herr Schwegler.
Montano, Statthalter von Cypern . . Herr Ruffeni
Ein Herold . Herr Schmidt.
Soldaten und Seeleute der Republik Venedig. Edeldamen und
Beneiianische Nobili. Cypriotcn. Ei» Schenkwirth, Volk u. s. w.

Orr der Handlung: Eine Hafenstadt der Insel Cypern.
Zeit: Ende des fünfzehnten Jahrhunderts.

* » * Eassio . . Herr Kammersänger Peter Müller
vom Königs. Hofthcater in Stuttgart als Gast.

Nach dem 1. u. 3, Akte finden größere Paujen statt.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende gegen93/4 Uhr.

79. Vorstellung.
Montag , den 17 . Mär , 1902.

39. Vorstellung im AbonnementA
»Heimat h,

Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudermann.
Regle: Herr Köchy.

Schwache, Oberstlieutenanta. D.

m/XAAAAAAA/

r *
D
1
1
>
Z
%

Täglich Abends 8 Uhr,
morgen , Sonntag,

Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr:

2  Große üorMumim2Große Vorstellungen
d» SäGschcn Volks-WatkN

„Die Ghemmher,"
mit täglich wechselndem Programm.

Urkomisch und nur deeeut.
Ferner:

La Bella Rosa Truppe.
Vorstellung lebender Bilder.

> 5Damen, 1Herr. 35100
Residenz -Thettter.

172.
Direktion: Dr . phil . H. Rauch.

Samstag , den iS . März 1902
Abonnements-Borstellung Abonnemenls-BilletS aültia.

Zum 1. Maie.

Novität . Die rothe Ampel . Novität.
Schwank in 3 Akten von Cnrt Kraatz und Wilh. Jakobo

Regie: Aiduin Unger.
Zu"»- Treller . Gustav Schnitze.Helene, seine Frau . - -
Willy Engelhardt
Ernestine, seine Frau .
Pierre Lainartin, Fechtmeister
Betty Spiiidicr-Lamartin
Bruno Hille, Maler .
Stöpke, Hillc's Factotum
Jette, Köchin bei Treller
Ein Herr . . . !
Ein Kutscher . .
Schaschke, Gefreiter
Erster ,
Zweiter ! Kellner
Dritter > ,

Ort der Handlung:
1. und 3. Akt bei Treller, 2. Akt v .„. - » «„«

Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Margarethe Frey.
Paul Otto.
Sofie Schenk.
Hans Sturm.
Mary Spieler.
Rudolf Bartak. *
Theo Oyrt.
Minna Ägte.
Max Rehburg.
Albert Rosenow.

Hermann Kunz.
Paul Wehland.
Richard Schmidt.
Arthur Rhode.Berlin.

Hille'S Atelier.

Halbe Preise.

Otto Kienscherf.
Morgrethe Frey.
Else Tillmann.
Max Engelsdorff.
Sofie Schenk.
Rudolf Bartak.

Sonntag , den 16 . März 1902.
Nachmittags3’/2 Uhr.

Zum 9. Male.
Novität. Es Ube  das Leben! Novität.

Drama in 5 Akten von Hermann Sudermann.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Graf Michael von Kellinghausen
Beate, seine Frau . . . .
Ellen, beider Tochter . . . .
Baron Richard v. Bölkerlingk i
Leonie, seine Frau ■ . . \
Norbert, cand . zur., beider Sohn .
Baron Ludwig von Bölkerlingk, Staatssekretär,

Richards Stiefbruder .
Prinz Ufingen.
Baron von Brachkmann . .
Herr von Berkelwitz-Grnnhof.
Kahlenberg, Geh. Medizinalrath
Hoitzmann. Predigtamtskanditat, Privatsekretär

Richard Bölkerlingk
MeixNer.
Ein Arzt
Conrad, Diener bei Graf Kellinghausen.
Georg, Diener bei Baron Bölkerlingk .
Ein zweiter Diener

Ort der Handlung: Berlin.
In den ersten drei und im fünften Akte bei Graf Kellinghausenim

vierten Akte bei Baron Richard Bölkerlingk.
Zeit der Handlung: Ende dir neunziger Jahre

Nach dem 2., 3. u. 4. Akte finden Pausen statt
Kassenöffnung3 Uhr. — Anfang 3 ',, Uhr. - Ende 6 Uhr

bei

Hans Sturm.
Paul Otto.
Theo Obrt.
Gustav Schnitze.
Albert Rosenow.

Hermann Kunz.
Richard Schmidt.
Aiduin Unger.
Paul Weyland.
Robert Schnitze.
Paul Thierselder.

Abends 7 Uhr.
173. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-BilletS gültia

Zum 2. Maie : ^ a

Die rothe Ampel.
Montag , den 17 . März 1902.

174. Abonnemenls-Vorstelluiig. Abonn-m-nts-Billets gültig
Zum 22. Male. 8 B'

Novität. Alt -.6eidelberg . Novität
Schausvicl in 5 Aufzügen von Wilhelm Meyer-Förster.

Maria"' 1 feine  Kinder auä erster Ehe '
Auguste, geb. v. Wendlowski, seine zweite Frau
Franziska v. Wendlowski, deren Schwester
Max v. Wendlowski, Lieutenant, b. Neffe
Heffterdingk, Pfarrer zu St . Marien .
Dr. von Keller, Rcgierungsratb .
Professor Beckmann, pens. Oberlehrer .
von Klebs, Generalmajor a. D. . ,
Frau von Klebs.
Frau Landgcrichtsdircctor Ellrich .
Frau Schumann . . . .
Therese, Diensttnädchcn bei Schwartze
Ort der Handlung: Eine Provinzialstadt

Herr Köchy.
Frl. Willig.
Frl. Doppelbauer.
Frl. Santen.
Frl . Ulrich.
Herr Schwab.
Herr Leffler.
Herr Schreiner.
Herr Andrianno.
Herr Rudolph.
Frl . Schwartz.
Frau Baumann.
Frl . Dewitz,
Frl . Koller.

Zeii : Die Gegenwart.

Vom Corps Sachsen

Nach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt.
Anfang  7 Uhr. — Mittl ere Preise. — Ende gegen9'/, Uhr.

fftu « Spaziergang durch Dm Walv „ach d>„ herrlich geleaenen
Wnlvhänöctisn ist zu jeder Jahreszeit ein Genuß. — Bon dec

Endst. d. eiekt. Bahn („Unt. d. Eichen")über diePlatterstr. hatman stet«einen
gut passirbarcn Weg, reine, gesunde Lust, sowie prachtvolle Aussicht. 6118

Kclrl Heinrich, Erbprinz von Sachsen-Karlsburg
Staatsminister von Haugk, Excellenz .
Hofmarschall Freiherr von Passarge. Excellenz
Kammerherr Baron von Mctzing.
Kammcrhcrr von Breitenberg . . ^
Dr. phil. Jüttner . , . , ’
Lütz, Kamnierdieüer.
Gras von AsterbergX
Kärl Bilz, )
Kurt Engelbrecht, \
Win,. ) . . .
von Wedell, Saxo-Borusiae . .
Rüder. Gastwirth . . »
Frau Rüder . . t \trau Dörfsel,deren Tanteätbic . .
Kellcrmann, Corpsdiener
Schölermann, \ . * :
®lanj, / Lakaien . . .
Reuter, ) . ..
ilMtflliebcr betJ >eibPt6frger Corps Bandalla, ^ afun
Guestphalla, Nhenania, Snevia , Kammerberrn, Offiziere, Musikanten.
Zwischen dem 2. und 3. Aufzuge liegen vier Monate, zwischen dem

3. und 4. Aufzuge zwei Jahre.
Rach dem 2. u. 3. Akte finden längere  Pausen statt

Rudolf Bartak.
Otto Kienscherff
H-tns Sturm.
Albert Rosenow.
Hermann Kunz.
Theo Ohrt.

. Paul Otto.

. Gustav Schultze.
, Max Rehburg.
. Paul Weyland.
. Robert Schultze.
, Max Engelsdorff.
» Franz Hild.
. Gerdy Walde».
. Clara Krause.
. Alice Rauch.
. Aiduin Unger.
. Richard Schmidt.
. Georg Albri.
. Karl Kuhn.

Saxo-Borussig. Saxonia

Feuer-̂ ffecuran; Ärein in Altona
a. G. gegr 1830.

vnrean : A dolfaalleo 57 .
Felix Braidt. 185-



_ 17. Jahrgang . Nr <14,

Maggi s AMon-KaM"
WiesdaSeuer Geveral-Anzeiger.

Maggi k«m Wärjcn ^ ä 16 u. 13 Pfg. geben, nur mitk°Li»
->em Wasser üb-rgossen, 2 Portionenv°"̂
züglicher trinkfertiger Straft, oder ku
brühe.

Die einzelne Portio» kommt
also nur auf 8 Pfg. bezw. »>>

” 6 Pfg . zu stehe«. 721/15.

in Würfeln k 10 Psg. für 2 Portionen
machen es möglich, in wenigen Mi»
»tuten, nur mit Zusatz von Wasser,
ifräftige wohlschmeckende Suppen zu be¬
reiten.
I 30 verschiedene Sorten ; besser
als alle ähnlichen Produkte.

— ' ist einzig!
Preise der Klaicken:

Größe Nr. 0. Nr. 1. Nr. 2. Nr. c
L äT ^ T35! —.65. 1.10. 1.85

nachgefüllt—.25. —.45. —.70.
Jedem Originalfläschchen ist ein Würze.

??olstionon^

Zu  haben in allen Kolonialwaaren
Geschäften. später beigefügt.

Fortsetzung

Total -Ausverkauf es
in

dsutschea, fea&Ä i . saglisehsa Honenstofife&
za anssergewolmlicli lbilligeai Freisen.

H. Kahn, Herrenschneider,
Motel Adler«

Warum f
Ei , ich besäe

meinen y \y&

Garten und Feld
Sämereien

des NaffanischenSamenhauseS

mit den allseits
bekannten

Langgasse SS»
Die Anfertigung nach IHaass findet ebenfaläs zu bedeutend reducirten

Preisen statt . 81

3 Bismarckring 3
Ein Probeversuch überzeugt!

Verlangt» Sie Tataloge und Culturanweisung.Isisphon Nr. 88

Nach beendeter Inventar haben wir eine grosse Anz;

Möbel- und Polsterwaare»
im Preise herabgesetzt und kommen selbige wegen PW
mangel zum

schleunigen Verkauf.
Sehr vortheilhafte Gelegenheit zum Einkauf l

Beste Beter«

Wiesbadener Beerdigungs -Institut Wellritzstrasse 20.
Freunde einesrebernabme

von

Leichentransporten
nach allen Gegenden

unter conlanten Preisen.

Gehr . Nengebaaer
(Inhaber Wilhelm HTeugefcaner)

Telephon 411 . Telephon 411.

' " Neuheit
^ zur Verhütung des

vorzeitigen
!i Einfallens d.Särge.

AI le Arten

Holz- u. Metallsärge
nebst

Ausstattung derselb en.

mache aufmerksam, daß ich den Ausschank der Venen -
dem oberen Rheingau vom Central. Wlnzerverem ®lt0iue
nommen habe. . h ltie:

Flaschen und Fläschchen sind vom Verein versiegelt uno
nur in Gegenwart der Gäste entkorkt.

Hochachtend ,
Jak . Welz . WeinrestaurantPatentamtlich

geschützte

Sargstütze,

Neudorf (Rheingau), den7. März 1902.

Dekoration
bei Leichenfeiern

(Aufstellung von
Katafalken, Kandelabern

etc. etc.) 19

«vn Sonntag , den 16 . Mär ® er . -

I. Hauptwanderung.
Abfahrt 7 Uhr 22 Min. Eetour -BiUet

Gustavsburg , Ginsheim (Frühstück n» „ aaS“),
'  Astheim , Trebur (Rast im „Deutsche g rB.

Geinsheim , Rheinfiihre , Oppenheim (Mittagessen 3 Un
Restaurateur H. Hilbig). . p' ,.mässig UI1̂

Diejenigen Theilnehmer , welche auf Fahrpreis -r- ^uges
reflectiren , werden gebeten , 20 Minuten vor Abgang gl7S
am Bahnhof zu sein.

Liederbücher und Frühstück mitnehmen. — —

Siederlage
von

ffisiall -Säpgen
mit T-Eisen-C»nstruktion.

Laden

Grstrlassige

Uerbiendsteine Reatanranl Waldlost»
Sonntag , den 16. März

der rheinischen Werke

Hanaelar, Dottendorf, Bonn, Hermülheim
und Witterschlick.

Vertreter für Wiesbaden und Umgebung

P <* Fa.Wiesbadener Marmor-. A . Kerb Industrie
Aug , Oesterling Sachf .«

Karlstraste 30 . - Telephon 509.
852

Hierzu ladet srcundlichst ein
Pi - nnz

Saatvau Friedrichshaile.
S Mainzerlaudstraste £ .

onntag:
Große Tanzmuftk. ^
inladet ^ q

J °h-
Guggenheim& Marx

am Schlotzplatz. „Zu den drei Könige»'
Marktstraste 8«

Jeden Sonntag:

Großes KrelConA
wozu höflichst elnladet. Heinrich

altet Sonntag , den 1« . d- Mts -, von Nachmittags
r ab, im Saale .zur Germania ", Platterstraße 100, eine

humonöifrijr Itutrrlialtuug mit San;.
tcunbt und Gönner des Clubs sind freundl. eingeladen.Der Vorstand.lü unftrettia nach dkm fpÄ©ll ®rsl £Opf"*t t

9 Herrliche « nS sicht. Gute Dewirthung
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..Frredensspitze" resp. „Friedenspfeife".
DielÄen sind thatsächlich die besten Rauchrequisiten der Welt (Aroma bleibt

Manda erhalten, während jede Niroiingesabr ausgeschlossen.) D . R . P . 1Vt,1S7
? . ,» Med U-ber 120 Muster. I » allen Sorten u. allen Preislagen. Zu haben bei
MUK Barth . N-Ugass-, R Böttcher , alle Colonnade. A F. Kuefeli , Langgaste
gritz Menge - , W-bergass-, L. A . Maschke und I . C . Roth , Wilh-lmstraße. 4502

»ie Bolks - Zeitung " erscheint täglich zweimal , Morgens und Abends. Gratis-

s
rs -IMmg .!
iir ZedemMM aus dM Volke»' |

Cdef-Redaktenr: Karl Bollrath . ^

Inhalt schnelle und ruverlässtge Mittheilung aller politiichen, wirtbschastlichen, koininunalen
m, lokalen Ereignisse. - Scharfe und treffende Beleuchtung aller TageSfragen . -
Busfüdrlicher Handelsthcil . frei von jeder Beeinflussung. — Theater , Musik , Kunst,
WUsenschast und Technik. — Romane und Novellen aus der Feder der beliebtesten“ 111 Autoren.

Abonnementspreis 4 Ml . 50 Pfg . pro Quartal . - Probennmmern unentgeltlich.

Das Feuilleton der BolkS - Zeitung wird einen Künstlerroman der mit dem inodcrnen
Kunstlcben wohlvertrauten C l a r i f [ a Lodde  veröffentlichen, ferner einen kleineren Roman der
auSa-t-ichneten schwedischen SchriftstellerinL - ffler,  dessen Handlung an dieB-rgewalligniig Fl,Ir¬
lands durch die Russen anknüpsi. und den jüngsten großem Roman von Nene de P °nt-N-st „Die
Waisen" — Gutenberg 's Jllustrirtes Sonntagsblatt " eröffnet das nächste Quartal mit
tintr höchst interessanten Erzählung von Johannes  P r o e l ß . dann Romane von H ei n r , ch
Köhler und Hedwig Lange,  im Bereit! mit zahlreichen Novelletten, HmnoreSken und
anderen Beiträgen bekannter Anloren.

Neu hinzutretenden Abonnenten liefern wir — gegen Einsendung der
Abonnements -Quittung - die Zeitung bis Ende Marz schon Von jetzt
ab täglich unter Kreuzband unentgeltlich.

Expedition der „Volks -Zeitung ",
/Berlin W. 35, Lützowstraste 105.

Fernsprecher: VI, 28 4522

von1 Bus « und Cinfahren
migekommenen oder abgehenden

6 Waggon»Ladungen aller Brf
£ ea3itääSisa* cis» liii Bandet« Gewerbe und Industrie tasa&sstzisauga
|g sowie für private
I terorflt die Fuhr«Bbthellung der Firma

Celefon Nr. 1*
Und Br. 237h

k. Reffenmayer,
Güierbettätterei der Kgl. Preuij. Staatsbalut Bureau

Nkeinürahe 21.
(Bahnhöfenvk-ü-vlL)

C$ tfnd Wagen aller Art kür alle Zwecke vorn endenm!«kräftigen Vierdenu. nichtigere
Kutschern: einspännige Kohlen-Karren, ein- u. zweiipännige schwere Rollwagen
mitu. ohne Üuüahkalten. Steinroüen, einlpännige Feder-Rollwagen, zweiipunnige
Feder-Rollwagen von 50 bis.100 Etr. Crcigkraft, mit u. ohne lluffatzkallen. große
sweiipännige Rungenwagen, mit u. ohne üuilastkaileu» mit Weinbäumen, hang-
holzwagen etc. etc.

Sachkundige prompte Bedienung. Prelle billig!! laut Bahnam{lichem CarlMür Ladungen.
Zur Bbtuhr angek. Waggons genügt EinFendung. des unterschriebenen Bahn-Hudes.

Die Bereitüellung abgehender Waggons wird bei der Bahn rechtzeitig beantragt
undl die Expedition besorgt.

fflÄfiSssfiSPsSS?

raurmge
in grösster Auswahl

empfiehlt *320

Wlilhem Eissel , Juwelier,
U Langgssae  9 , yis-k-vis der Sehiitzenhofstrasse.

Naumann’s Fahrräder
in großer Auswahl,

mit und ohne J ^ppilanf
,mpfiehlt zu billigsten Preisen

Carl Ntoll,
Fahppadhandiung , jetzt Hellmundstraße 33.

Telephon 249.

2752

loh habe mich hier niedergelassen und wohne

Wilhelmstrasse 6,
Hotel Monopol , Gartenhaus II . Stock.

Teiefonruf 189.

D . H . Boelke,
Surgeon - Dentist.

Sprechzeit täglich von 10 —1 Uhr.3—6 «.

J have settled "down here and live

Wilhelmstr. 6, Hotel Monopol, Gartenhaus II. Stock«
Telefon 180.

MMch Mzüllllkll-iz ■"■TSE
liefert frei ins Haus

W . Gail iw.
— Bureau und Laden , Bahnhofstrasse4. —

Bestellungen werden auch entgegengenommen durch
Ludnrig Beelcsr , Papierhandlung, Gr. Bnrgstraße 11

Hamburger Cigarren -Haus
21  Wellritzütnsse 21

|Sp Neu eröffnet . “UM
Empfiehlt «eia reichhaltiges Lager in nur UMT Hamburger Waarcn.

Bei Abnahme yon 600 Stück engros-Preise.
Ed . Schäfer , 21 Wellritzstrasse 21 . *jj

am nnnntisAirrrtAmfmaTiTiunri îtMTMaiAt £ \iL

11 .
tnLUOUUOL  fl

IS §

D . IS. Boelke,
8 urge 0n - Den tist.

Houps ) fpom 10 to Io clock,
attendance ) , , 3 to 6 „ 3262

jed . Schwere stets vorräthigFriedrich Seelbach
Uhren, Goldwaaren und

Optische Artikel
Eigene Reparaturwerkstatte
4 Faulbrunnenstr. 4 212

"^»Sicher heilt
Magen « und Nervenleiden.
Schwächezustände . Pollutio¬
nen , veraltete Harnröhr .- und
Hautleiden ohne Quecksilber
^ «vrmann Apotheker, Berlin,
RkllMMU , Neue Königstr. 58a.
Herr 8oh. in K. schreibt mir am
4. 6. 01 : Die Schwäche ist besei-
seitigtu. Pollutionen sind nicht
mehr vorgekommen . 4339

45 Pfg.
per Liter, incl. Accise, sranco
Haus, ausgezeichneter Tischwein,
in Fäßchen von circa 20 Liter
ab. ProbcflaschcnL 45 Pfg., bei
13 Flaschen 40 Psg. Proben an.
Faß gratis. 3143

Wilh . Wolf,
Wein» und Spirituosen-Handlung,

Karlstcaße 40.
Telephon No. 690. voml . April ab

Telephon No. 2655._

S  Delimitt U
Oster-KuchenI

Jede Hansfrau nehme
ii

anerkannt zuverlässigstes
felbstlockerndeS Backmehl
mit Kuchengewürz.

In Pfundpackelenk 35 , 40
und 50 Psg. in ollen ein¬
schlägigen Gcschäflen zu haben.

Backpulver -Fabrik
8. Matheus

Berlin € .,
Schicklerstr. 4/5.

Carl Stoll,
Gisentzandlnug,

jetzt Hellmundftratze 33,
ectmfiehlt sein Lager in allen Sorten Stabeiscn , Eisenbleche»
schwarz und verzinkt, abgedrchtc Achsen , Etahlreife » Hemm-
schranben, Pflugschaare . fertige Hufeisen , alle Arten Schrauben,

Rieten re. re.
Alles zu billigsten Tagespreisen . 2753

Stillzeit Mkr,MlDnKktc.
kauft zu höchsten Preisen . Bei Bestellung hier und aus-
wärts komme pünktlich.

Dimek-Msel-Zshleuu. FleckM. 1.80-1.80,
tzerrril- „ „ „ 2M -2.30.

8 Gehiilfen . — Reparaturen sofort.

Firma Pius Schneider , KchHnackktti,
Hochstätte 31 ( Ecke Michelsberg ) . 3463

Carl Esaias,
Sonnenberg , Wiesbadenerstraße 39.

Empfehle täglich frische Butter » Pr. Schweizerkäse , ft. Hol-
länder , Kräuter - und Avpctitkäse Täglich frische Eier ä 5,
6. 7 und 8 Ps.. frische Triukeiex ä Slck. 9 Pf.. Citroncn 8 und
9 Pf., per 6 Stck. 50 Pf ., per Dtzd. 90 Ps., Apselsine » von 5
bis 10 Ps. „ „ ^

Außerdem führe alle Colonialwaarerr , Delzcatesse«, Con-
serven, fr. Aufschnitt . Tabak und Cigarren . 3337

[tepJliisjMtuiij.
(Mdiäftseröfjuung und impfeHlung.

Den geehrten Herrschaften von Wiesbaden und Umgegend zeige
hierdurch ergebenst an, daß ich seit Kurzem Grabenstratze 9 hier eine

Sppl -Sd)ii)«iiiiiilpliliHiB
eröffnet habe. Ich halte stets eine große Auswahl in Englischen
Fenster - und Wagenledern , vufa und Frottir -Artikel , sowie
in den verschiedensten Sorten Gebrauchsschwamme von l0 Ps. an
in allen Preislagen und Qualitäten aus Lager. Durch direllen Bezug
der Rohschwämme, sowie eigene Reinigung nach neuester bester Methode
bin ich In der Lage, stets gut und billigst bedienen zu können. Bei
größeren Bezügen «der für Wiedervcrkäuser gewähre entsprechenden
Rabatt. 3324

Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet hochachtend
H. Sohneider , Grabenstraße 9.

m i
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Der

Der praktischste u. bequemste Stiefel
für Herren und Damen,

mit einem Druck zu öffnen und zu
schliessen. O.R.G. Wi. O Pat. in vielen Staaten.

Weite verstellbar.
Tadelloser Sitz.

Kein umständliches Schnüren und
Knöpfen mehr. 3434

Alleinverkauf für Wiesbaden:

Ferdinand Herzog , inh. Carl Herzog,
Hoflieferant

Sr . Hoheit des Prinzen Eduard von Anhalt.
Langpässe M , langgasse 44,

Ecke Webergasse. Ecke Webergasse.

4)
3ff
8)
B
3
N
«

! B
«
B
"5a
ea

m
s.

- u

W.licodsmusLCo.,
Hoflieferanten Sr . Hoheit des Herzogs von Anhalt,

Weingutsbesitzer u. Weingrosshandlung,
W1ESBAD21,

Adelheidstrasse 21. — Telephon No. 785.
Rhein - , Pfalz - , Moselweine,

Deutsche Rothweine.
Transitiager in

Bordeaux - und Südweineis.
Deutsche u. französische Schaumweine.

Spirituosen . 2279

Viele Auszeichnungen!

s
3
O
»
-4, .v»-

«

Franz Jmle,
cas § 8 Wellritzstrabe 8,

empfiehlt in größter Auswahl

Hüte, Mützen&Schirme
Confirmandeii -Hiite,

S3
s

«a
2 »

3519

Dilettanten-Berein
DRÄNIA ”.

Heute Sonntag , den 1«. Marz. Nachmittags 4 Uhr im
Rönsersai &le , Dotzheimerstraße 15, zum Besten des Fahnenfonds

Großes Familienfest.
Zur Aufführung gelangen u. A. :

1. Prolog.
2. Im Banne der Nixen, dramatisches Gedicht in 1 Akt u. 1 leb. Bild.
3. Der Bogelbansel, Schwank ln 1 Akt.
4. Till Eulenspiegel, Märchenspiel in 3 Verwandlungen u. 1 leb. Bild.

Beginn der Aufführung 6 Uhr.
Ii Vor und nach denselben Tanz.

ES ladet hierzu freundlichst ein 3470
Die festgebenden Frauen und Jungfrauen

_ _ des BereinS_

Männer gesang-Verein (JOB € 0 FCti <l.
Sonntag , den 16 . März , Abends

H «Jhr:

Liedertafel
mit BA 1 X

in den oberen Sälen des
_ W „ Oasigio“ 9 "WA

wozu wir die verehrl . Mitglieder und Inhaber von Jahreskarten
ergebenst einladen . 3467Der Vorstand.

Maunerturnverem.
Samstag , den 22  März 1» 0 * ,

Abends 9 Uhr
iu unserer Turnhalle , Platlerstraße 16

Iahres-
HauptversKMmlnng.

Tagesordnung:
1. Erstattung der Jahresberichte.
2 . Wahl der Rechnungsprüser.
3. Feststellung des Hauslialtungsplans 1902/63.
4. Neuwahl des Vorstandes und des Ehrengerichts.
5 . Wahl der Abgeordneten zum Kreislurnlag.
6. Bericht über den Feldbergkurntag.
7. Wahl der Vergnügungskommission.
8. Verschiedenes.

3474 Der Vorstand.

Okjsritliihe AlOlkmg.
Das von uns auf den Namen Wilhelmine Diefen¬

bach unter Nr. 59319 ausgefertigte Sparkassenbuch, eine
Einlage von M. 40.89 Pfg. nachweifend, ist angeblich ab¬
handen gekommen. Mit Bezug auf § 6 der in dem Buch
abgedruckten Sparkasscnordnung fordern wir den Inhaber
dieses Buches auf, sich mit demselben binnen einem Monat
bei uns zu melden, indem nach Ablauf dieser Frist das Buch
null und nichtig ist und aus demselben kein Anspruch gegen
uns hergeleitct werden kann.

Wiesbaden, den 14. März 1902.

Uorfdiaßuereln zu JBiesBaiten
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.
3479_ Hild . Hirsch. _

Bienen-Honig.
(garantirt rein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jede « Glas ist mit der „V e re i n s p l o m b e" versehen.
Alleinige »Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hof«Londitor
C. Machenheimek, Rheinstraße

Nassauer Hof, Sonnenberg.
Morgen, Sonntag , von 4 Uhr ab, findet 382

Große Tonzbelustigung
statt, wozu sreundlichst einladet W . Frank

Für Umzäunungen ^
empfehle alle Sorten

verlinkte Drahtgeflechte,
sowie

Ausschutzrohre und l '-ELsen
für Pfosten zu billigste» Preisen

Carl Stoil,
7g jetzt Hellmundstraffe 33.

WalhallaTheatcr
Ab Sonntag , den 16 . März:

KiesM-DmM-Vrogramm.
Feenhaft ! Sensationell!

Im Reiche der Sirenen.
Große Ausstattungs -Fecrie.

Elektrisch-musikalischer Tanz -Akt. 6 Damen , 2 Herren.
Eigene herrliche Dekorationen. Die Bühne w:rd durch

2000 buntfarbige Glühlampen feenhaft erleuchtet.
Sensationell ! Märchenhaft!

Cerilc Bärin , moderne Vortrags-Soubrette.
Alice Pretty , VerwandlungStänzcrin.
La belle Alexandrine. Drahiseilkünstlcrin.

Potzuer-Ralpheu,
nebeu Otto Reulter und Maxstadt Deutschlands bester

Humorist. ä
Ricciardo u. Sahving , die großartigen Handstand-

künstler.
Lcs 4 Comöter , internationales Gesangsensemdle,
Anton Sattler , der ansgezeichnete Jodlcr-Humorht

Dollar -Truppe,
die brillanten Akrobaten mit ihren phänomenalen Doppel-,

Twist - und Piroucttcnsaltos.
Fuhrmanns lebende Photographien.

Neue herrliche Serie.
NB . Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß das

Theater von Ostern bis zum Herbst sür Schauspiel und
Operette vergeben ist; die Direktion bat es sich datier an¬
gelegen sein lassen, zum Schluß der Bariele -Saison n°A
inals ein 36o/131

Rikstll-Pncht-PiMM»
cmfzuüellen, wie es hierorts noch kaum gesehen wurde.

Keine Nummer ist im Programm doppelt vertreten.

VERMÖGEN
Ohne Differenzgeschäfte
Lotteriespiel , durch e. GeschO;
das niemals ungünstig «11
flüssen unterliegt u. V- ' ?et
sehenen Fachleuten 8^
wird . Enormo Zins - u. - ^ i
Gewinne sind schon _ ^ ur J|ver- 10 -fachen! Gewinn0  gind SCnou

worden . Jedermann , der mit wenigen hundert Ma>̂ vef.
grösseren Beträgen sein Einkommen oder Vermöge
mehren will , verlange per 10 Pfg .-Postkarte ausführ ■ 7
spekt . Effektenbank Bern (Schweiz ) .

Selbstverfertigte

Schulranzenu. TajM
sowie sämmtliche Sattlerwaaren empfiehlt zu den >
Preisen,

Reisekoffer
in grosser Auswahl,

Fritz Meinecke, Sattler
Friedrichstraß- 46.4341
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fnn.cn'" hifjr Stefanie mit Emphase fort. „Es war mmne
-' -flicht als Lstuttcr, dem Verlobten unseres Kindes mchts vor-
zuenthailten von der Wahrheit, und ich bin dieser Pflicht nach-
gekommen. Als der Freiherr von Ritter diese schreckliche
Kunde vernahm, ist er, vom Schlage getroffen, zu Boden ge-.
stürzt !"

Tourek entging das Theatralische in der Sprechweise der
Dame nicht; deren Worte ließen ihn deshalb völlig kühl.

„Die Katastrophe ist beklagonswerth", sprach er. „Fm.
merhin ist. Ihr Kind wiederUfindm , jetzt die Hauptsache
Dazu Anhaltspunkte zu sammeln, wenn es solche giebt, bin
ich hierhergckoinmen. In erster Linie bitte ich um den Brief,
welchen die Fliehende Ihnen zurückgelassen hat."

Stefanie reichte dem Agenten das Schreiben. Dieser stw.
dirte jeden Satz, jedes Wort.

„Dieser Brief mag von Ihrer Tochter geschrieben worden
sein", erklärte er dann, „gedacht und diktirt ist er zweifels¬
ohne von dem Manne , welcher die junge Dame zur Flucht aus
dem Vaterhause veranlaßt hat ."

„Woraus schließen Sie das ?"
„Aus der Kälte, dein trockenen Ton ; der Brief enthält

Nichte i n Wort, das vom Herzen kommt. Ein junges Mäd¬
chen, welches von den Seinen Abschied nimmt, spricht nicht
so lakonisch. Der einzige Zweck dieses Schreibens bestand ba-
rin , den Glauben an einen Selbstmord in Ihnen zu erwecken.
Richtet üch ihr Verdacht auf irgend eine bestimmte Persönlich«,
keil Ihrer Umgebung? Ahnen Sie irgendwie, wer der Ent>
sührer Ihres Kindes sein könnte?"

„Nein! Erst seit sechs Wochen ist das Mädchen aus dem
Pensionat heimgekehrt; dreimal besuchte ich mit chr das Ths»
ater , einmal waren wir auf einem Balle."

„Ihr Herr Genmhl hat mir das alles bereits erklärt.
Daß in Ihrer und der Dienerin Abwesenheit dennoch eirr
männlicker Besucher hier in Ibrer Wohnung gewesen war,
beweist zur Evidenz, der gefundene Manschettenknopf. Wer
dieser Mann war . stelle ich vielleicht dupch einen Besuch bei
der Jnstttutsvorsteherin in Senlis fest."
. „Me , Sie wollen sich in das Pensionat begeben?" rief
Olga 's Mutter erschreckt. „Was hoffen Sie dort zu eitt«
decken?" ^

„Indizien , welche auf die richtige Spur des jungen Man¬
nes führen, dessen Vor- und Zunamen mit einem G. und C.
anfangen. Der Grund meines Hierherkommens ist speziell,
das Zimmer Ihrer Tollster gengu zu untersuchen. Sie haben
das bereits gethan, aber die Gewohnheit verleiht ausnehmend
scharfe Augen. Gestatten Sie auch mir daher, eine genaue
ilmschau zu halten !"

Gerhard Chamare gab sich in seinem Atelier mst dem
ganzen Eifer des echten Ktinstlers seiner Arbeit hin, als er
plötzlich eine Bewegung an dem seinem gegenüberliegenden
Fenster -Olga 's mehr instinktiv fühlte, als bemerkte und, 'den
Kops unauffällig bei Seite wendend, ein ihm Wildstemdes
Gesicht zu demselben sich Hinausneigen sah. Es war das Ge-
sicht Joachim Touret 's , der im selben Moment auch ihn er-
blickt hatte und seine Augen scharf auf ihm hasten ließ.

„Kennen Sie Jemand sin gegenüberliegenden Hause?"
fragt« er Frau Dupont.

„Niemand." , ,
„Wissen Sie wenigstens den Namen jenes jungen Man»

nes, welcher so emsig modellirt ?"
„Ich teufet« nicht einmal, daß ein Künstler uns gegen¬

über wohne."
„Die Fenster des Ateliers liegen diesen gerade gegenüber:

yiellückt könnte der jung« Mann uns Anskunst ertberlcn."

,,lieber die Gegenwart eines Fremden hier int Zmnuku
während Ihrer Abwesenheit!" , .. ■

„Es läßt sich nicht annchmen, daß er rn der - age war ,
uns darüber Ausschluß zu geben."

Noch einmal richtete der Detektiv semen durchdrmgen-
den Blick zu Gerhard Chamare hinüber, sah dieser ebenfalls
anscheinend völlig gleichgültig ans den Beobachter am jen¬
seitigen Fenster, ohne daß einer der beiden Männer ahnte,
welche furchtbare Bedeutung, jeder von ihnen in des anderen
Leben spielen sollte.

Dann verließ Touret das Zimmer, in dem er nichts
weiter entdeckt hatte, und gleich daraus die Dupont sche Wohn¬
ung überhaupt , um noch mit dem Nachmittagszug nach Seu-
lis zu fahren, wo das Pensionat sich befand, welches für ihn
den Ausgangspunkt des zu verfolgendenFalles bildete.

Gerhard Chamare folgte ihm, die größte Vorsicht beob¬
achtend, nach dem Bahnhof und sah, welchen Zug er be¬
nützte; er wußte, wohin er fuhr.

„Er ist ein Spion und auf unserer Fährte !" finsterte er
für sich. . „Was hat man vor ? Was will man ? Wie, wenn
er dieWahrhcit entdeckte und mir folgte, wie ich heute ihm
nachging? Wenn er unfern Aufenthalt ausfindig machte, —
wie,' o wie soll ich dann Olga schützen vor dem Haß und vor
der Rache ihrer Mutter , — der unnatürlichen Mutter , welche
die Erde trägt ?"

15. Kapitel.
In seine prächtigsten Farben kleidete der Herbst bereits

aufs neue die Welt, als Gerhard Chanrare an einem Hellen,
sonnigen Septembertage in seinem Atelier vor einer der Voll¬
endung nahen Schöpfung seines nicht gewöhnlichen, sondern
vielmehr ganz außerordentlichen Talentes stand.

Seine Augen ruhten prüfend aus der Arbeit seines
Fleißes ; daß alle seine Gedanken aber weitab von hier, in
Orrv de la Bille, bei dem liebreizenden Weibe weilten, wel¬
ches er sein eigen nannte , bezeugte der sinnende Ausdruck
seines ganzen Gesichts, verrieth der tiefe Athemzug, der wie¬
der und wieder seine Brust hob.

Der Liebenden guter Engel war es gewesen, der den
jungen Künstler die Vorsicht hatte gebrauchen lassen, anr
Tage nach der Entführung Olga 's aus dem Bereich ihrer
Eltern ganz gewohnhertsgemäß in seinem Atelier zu erscheinen
und seiner Arbeit nachzugehen. So schnitt er erstlich jedem
Verdacht, der sich gegen ihn richten konnte, die Spitze ab und
zugleich wußte er, worin die Gefahr bestand, die ihnen drohte.
Sorgfältig erwog er noch einmal den ganzen vollführten
Plan . Ja , er hatte alle Vorsicht gebraucht. Den Wagen
hatte er in einem der Hauptstadt entlegenen Vorort gemiethet,
wohin er sich begeben hatte, um sich nach Paris und von hier
aus mit Olga nach Saint -Denis fahren zu lassen. Somit
siel Joachim Touret 's Nachforschung in dieser Beziehung
völlig ins Wasser. Auch hinsichtlich des Pensionats in Senlis
ermittelte er nichts, was einen Anhalt gewährte. Der brave
Mann forschte nach allen Seiten hin, so viel er konnte; alles
umsonst: auch nicht die leiseste Spur fand er.

Und währenddessen sonnten die Vereinten sich im Him¬
melslicht ihrer Lrebe, tranken Ite mtt vollen Zügen das
Glück, — das trügerische Glück dieser Erde.

So flohen ihnen 'die Tage, — wie Traumbilder mit der
Nacht vorüberziehen, ohne daß wir wissen, wie diese schwindet.
— bis zum Erwachen.

Winter, Frühling , Sommer waren durch's Land gezogen,
Nun war es wieder Herbst, wie vor einem Jahr , als beide

m Ja wr-

hem traulichen .6 -im in c'‘

Nr bereitete sich ein stilles Glück vor, welche
Seligkeit erst vollständig machen sollte. jP_

Das Dupont 'sche Ehepaar hatte die Wohnung st ^
Avenue Trudaine nach Olga's Flucht sofort aufgegebm vS  1
statt dessen eine neue genommen — in der Rue de
wie Gerhard , der unauffällig dem Möbelwagen gefolgt tom
sestgestellt hatte. Dank des großmüthigen Geschenks, welches
der Freiherr von Ritter der Mutter seiner Bram gemcK̂t unA
das nicht zurückgefordert worden war , konnten sie ihre Sch^
den bezahlen und einige Zeit ziemlich anständig leben. 1
nichts aber minderte das ihren grenzenlosen Grinuw bon
Stefanie 's Seite sogar ihren wilden Hatz gegen die chrver,
gessene Tochter, als welche Olga ihr galt.

Erinnerungen und Betrachtungen über alle diese Dinge
durchschwirrten im Chaos des jungen Künstlers Hirn, als
ohne vorheriges Klopfen plötzlich die Thür aufgmg und die
hohe Gestalt eines jungen Mannes aus Gerhard zustistzjx.

Der Eingetretene war Paul d'Arc, derselbe, dem Gerhard
vor nahezu Jahresfrist seine Uhr zum Opfer gebracht hatt-
damit er zu seiner schwer erkankten Tante reisen konnte.'

„Vor einem Jahre ", erklärte er dem erstaunten Freunde,
„legtest Du den Grundstein zu meinem Glücke. Meine gute
Tänte , die sich fast bereits von mir abgewandt, schenkte mir
auf's neue ihr Wohlwollen und nachdem sie jetzt gestorbm,
bin ich ihr Erbe geworden, welches sich ans weit mehr als ich
dachte, auf nahezu hunderttausend Franken stellt. Dir der-
danke ich dieses Glück und indem ich Dir hier Deine Uhr zu-
rückbringe, brauche ich Dir wohl nicht erst zu sagen, daß meine
Dankbarkeit eine unbegrenzte ist!"

Gerhard Chamare ergriff des Freundes Hand.
„Lieber Paul ", sagte er, „sei überzeugt, daß Dein Glück

mich über alle Matzen freut. Es ist sehr lange Zest ver¬
gangen, seit wir uns nicht sahen und-um so mehr würde es
mir leid gethan haben, wenn Du, ' eine halbe Stunde später
kommend, mich nicht mehr getroffen hättest."

„Wieso? Es ist ja noch gar nicht Speisezeit", wandt»
Paul verwundert ein.

„Aber wir haben es eilig, um den Zug noch rechtzeitig
zu erreichen, denn Du wirst nun mein Gast sein!" entgegnet»
Gerhard.

„Dm Zug ? Was soll das heißen?"
„Ich führe Dich auf's Land hinaus !"
„Was Dir nicht einfällt ! Ich habe das Landleben über

und über satt."
„Du wirst es heute ttotzdem mir zulieb noch einmal er¬

tragen müssen, denn ich will Dich nach einem idyllischen Mst
fiihren, wo Du die Bekanntschaft meiner Frau machen sollst."

Die Ueberraschung Pauls war grenzenlos.
„Die Geschichte ist einfach-, aber sehr romantisch ich

werde sie Dir unterwegs erzählen", fuhr Gerhard fort. „Dy
bist doch für ein paar Ta^e Herr Deiner Zeit ? Ick) bedarf
Deiner, den der Zufall mir so günsttg zuführtr."

„Das hättest Du gleich sagen sollen!" entgegnete Paul
lebhaft, und während Gerhard in aller Hast seine Vorbereit¬
ungen zum Aufbruch betrieb, fügte der erstere, das gegen«
überliegende Fenster mit prüfenden Blicken betrachtend, hin¬
zu: „Ist Dein hübsches Gegenüber noch immer dort drüben
sichtbar?" üÄ

„Nein", antwortete Gerhard, „aber machen wir uns ruf
den Wog, die Zeit drängt !" Und er veranlaßte Paul , ihm zu
folgen. Auf der Straße angelangt , rief er den nächsten
Wagen an und beorderte den Kutscher, nach dem Nordbrhn«
Hof zu fahren.

Trauringe für - Confirmanden

-TSÖf
Trauringe.

empfiehlt i« großartiger Auswahl das Etagengeichäst von Fritz Kai. ».»»» Langgasse 3 , 1 Stiege , an der Markts .raste^ .
Mimf »du nlltiii feil ii. Silber. Sehr billige Preise , we .l kein Laden . ZU» l »an alte» S« »•
aSSaS3S363S * 3g3S3Sä63Sä @S Mmnnten Kaff»».

Aussei ' meinem sehr beliebten

Ha n s ti a 11- M .aff « ®
Ho . 9 pro Pfund

empfehle
noch besonders

von

(von ersten Firmen empfohlen) 3182
(viele. Anerkennungsschreiben des In - und Auslandes)

zuur Reinige « und Nufpoliren von Pianos
und andere » Möbeln

Dr . W, ftSbei ’sheim,
Wiesbaden (ParMotel) Wilhelmstr, 30,

Frankfurt a. IW. Kaiserstrasse Nr. I.
Meine Schnell-Politur beseitigt Schmutz- und Oel-Aus-

schlag von allen polirlcn schwarzen oder braunen Möbeln leicht
Und tchnell, ohne die Politur oder das Holz anzugreifcn und
erzeugt einen ausgezeichneten dauernden chlanz Die

Li Anwendung ist eine äuhcrst cinsache: Man nimmt ein Stück
1 EX Leinenzeng, legt es mehrfach zusammen, tränkt eS mit der

v « . Schnell-Politur " und reibt die Möbel damit ab. Da Viele
» mindcrwcrthige Fabrikate im Handel vorkomme«.
Of welche ihren Zweck absolut nicht erfüllen , so ver-

la««c man ausdrücklich die ,,Schnell -Politur“
von Or. Albersheim und weise andere zurück.

H Flasche Mk . 0 .75 , » Flaschen Mk . »

Kchnell-UotiLurZ Fipn . Ah' phlan
(von ersten Firmen empfohlen) 3132 na 8 | p | fl ii ij | J i U.L ®

(viele Anerkennungsschreiben des In - und Auslandes) Vi ■ ** ®_ - .. .. S CSf i Mn«» OlftfliMnä » _

Mrwuideu-Hiietei
k

0907

sowie alle Arte»
Schuhwaaren

cmvschle zu den bist gstcn Preisen. — Anfertigung nach
Mast. — Reparaturen gut und billig.

Ferdinand Forst ,
Tchuhmachermcister Cdllenbogengasse« .

P atente etc.erwirkt^Ernst Franke, B.Äi& s

Frische Eier,
10 Stück 48 , 58 , 68 , 78.

Trinkeier
9 Pfg.

Italiener Eier
10 Stück 68 , 78 , 88.

_ 25 Stück und im Hundert billiger.Aug.Koriheiiei*,
Nerostraße JJö. — Telephon 705.

sowie
Nr . 13

T>ll>rlk«-Rkstk
in jeder Rollenzahl , zn jedem annehmbaren

Preis.
Hermann Nienzel,

Schulgasse ö , neben„Storchnest". 2134

Das Uhren- und Goldwaaren-Geschäft
von

Max Döring Inh.: Henry Wiemer
wird zum 1 April verlegt nach 2780

Michelsberg 1« (Ecke Hochstätte)

Wisiten -Kaflee
pro Pfund Mk . 1.80

als ganz vorzügliche und preiswertste Qnalitätska h

A.H.Linnenkohl-
Eiste und ältest « HalTee -ROsterel **m  Pl 8**e’

(5 Ellenbogengasae 15. 190

Spaziersföcke
in grösster Aaswahl

nur elegant * Neuheiten.
Wilh. Barth, Drechsler.

3325 Sengass « 17.
Anfertigung sämmtllcher Reparaturen

■
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Haus
Größte

Reellitat
Wiesbaden,
Bärenstr 4.

billigste

Preise

Coulanteste

Bedienung Bärenstr . 4

Hi. LelbWerellung... a27
^Branntweinen und fämmtuên Ligueuren

Kriginal-Weichet-Gffenzen„sSÄ«
enthalten die natürlichen Bestandtheile gx >^ £t

(kein Laden)
9 Lai5gga « se 9.

Reuen. gebrauchte Möbel.
. Garnituren, Kameltaschen- Sopba, Schlafsopba, Ottomane und

mehrere einz. Sessel. 1 vollständiger Schlafzimmer, matt und blank, 6
Br . Betten mit Haarmatratzen, 4 gebr. Büffets in Nußb., eichen und
Mahag., sowie Spiegel-, Kleider und Bücherschränke, Vertikow, Kom¬
moden, Confolen, Schreibtische, Sophatische, Aurzrehtische. Waschkom¬
moden und Nachttische, Spiegel mit und ohne Trümeaux, Etageren,
Bauerntische, Kleiderstöcke. Küchenschränke, Küchentische. Stühle aller Art,
Deckbetten, Plümeaux und Kissen. 1

Da kein Lade», Verkauf zu billigen Preisen.

concentrirt und im richtigen Verhält¬
nis. Die Art der Zusammensetzung
ist unnachahmbar und von höchster
Vollkommenheit, frei von jedweder
schädlichen Beimischung. Vorräthig
über 100 Sorten zur schnellen
und leichte» Herstellung eines
jeden Liquenrs . Jede Original¬
flasche mit Gebrauchsvorschrift giebt bis 2 '/z Liter
und mehr und kostet für : Norddäuser., Richtenberger-,
Schlesischer Korn rc. 40 Psg., Pomeranzen. Getreidekummel,
Ingber rc. SO Psg.. Halb und Halb. Pevermunt rc. 60 Psg..
Allasch, Stonsdorfer Benediktiner Chartreuse. Cacao, Vamlle,

^erd ThUHer, Versandt 5e. -Nachnahme joDfrel
Langgasse 9 3 Kronen — Voll

HauSdoctor rc. 1—
retteten Liqueur«
können an Feinhi
des Aromas von
werden. Bo«» Ke
Kein Mißlingen! 2

Wiesbadener

Halle,CoilSIlZahn -Atelier
F. Heinrich,

Blücherstr, 14, I
Langjähriger 1. Techniker und Assistent bei Heim

Zahnarzt STA .HN , Main * .
Schonende Behandlung . Massige Preise . 2957

Prima Pfälzer Landbutter pro Pfb- M. 1.10
Feinste Süflrahm -Tafelbutter pro Psd. M. 1.1S,
Kornbrod 36 Psg., Gemischter pro Laib 38 Psg.,
Weitzbrod 42 Psg., Margarine pro Psd. 70 u. 80 Psg..
Gelee pro Psd. 22 Psg., Aprikosen -Gelee pro Psd. 35 Psg.
Prima Kernseife pro Psd. 23. 24 u. 25 Psg., Snsenp. k «6?
Schmierseife pro Psd. 19 u. 20 Psg., Spirttus pro Ltr. 30 Psg.,
Salatöl per Sch. 40 Psg., Nüböl pro Sch. 32 Psg,
Kaffee pro Psd. 70. 80, 1.- , 1.20, 1.40 u. 1.60.
Feinste Portericco Mischung pro Psd. 1.40 und bei 10 Psund

-ine gutgehende Taschenuhr als GratiS -Zugabe,
Pflaumen pro M . 20, 25, 30 und 35 Psg.. ,
Gemischtes Obst pro Psd. 25, 30 »z 40 Psg., M-Hl pro Psd. 14.

NudelVpr ? Pid . 23. 24, 28, 32, 35 und 40 Psg._ 3122

lieber JWivi

®‘SS ®u Reichel
und nehmen Sie nur Original¬
flaschenm. meinem Namens-

^ Kohlen . ^
Stucke, Ruhrnuss 1,11, 111,

Anthracit, BraunkohlemBrikets
ferner

Holzkohlen , Lohkuchen, Holz

ewptehle mein reich aesortirteg h-ager in

Baubeseklägeii,
Oefen und Herden

hervorragender Fabrikate.
Vorthoilhafte Preise und Conditionen,

Coulante und prompte Bedienung . k Preisen , und lade Jeden ein, sich durch Probebezüge von der reellen und
aufmerksamen Bedienung zu überzeugen. Di- vielen Nachbestellungen
und Weiterempfeblungen der verehr!. Abnehmer sprechen am besten für
die Solidität uieineS Geschä ftes.

W . Tliurniami jr .,
Wiesbaden . Wellritzstrajze 1b.

Lire dgaeee 1»Eisenhamll nn £• da, glänzend t -währt - Ratt °nmi,t-l „1t *!«• ' \
erschnappt " wirken keine Rattenfallen, keine Ratzen, i i. I A
kein Arsenik und keine Phasphorpillen . Man lese V \ W i  \
die brillanten Zeugniffe. Z s - Ritter,ut «b-s>tze>
jn . auf t). bei Neustadt schreibt- »Dir Rattenplage
auf weinen, « afe war geradezu entsetzlich. Da Xvl /
wurde mir „1i  hat geschnappt- empfahlen nnd ich U st» /
»rächte damit durchschnittlich»o Stück pro Tag zur vt /
Strecke. In weniger al. einer wache waren Y°s t_•
and Ställe von dem Ungeziefergesäubert.« ,1t  ha , f  V ) \
geschnappt' ist überall zu haben » 60 p f«. undUlk. H.—i» »lambeeilen Rartau». •

In Wiesbaden in den Drogerien von ApothekerA Berling , Willy

Tclepho » 544» (Bernstein)

Pstaumtn Don dellMMn bis jndcnfmsten,
Kaus macher Eiernudeln btüe Oval.,
Apfelringe h Pfd. 30—60 JJfß. 34»

Eier - Abschlag
Frische Siedeeier k St. 4Vt» 5» 6, 7 Psg.,

25 St . M. 1,10, 1,20, 1.40. 1.50.
Consumhalle

Jahnstr . 2 , Morttzstr . 16, Sedanplav
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Allgemeine Sterbekasse
zählt 1760 Mitglieder, zahlt M . S09 bei eintretendem Todesfall so
fort aus , verfügt über einen ansehnlichen Reservefonds nnd hat bis
jetzt M. 261,000 Sterberente ausbezahlt, Ausnahme ohne ärztliche
Untersuchung. Eintrittsgeld bis zum 45. Jahre frei, von 45 bis incl.
49 M. 10. Aufnahmescheine, sowie Auskunst ertheilen die Herren H.
Kaiser» Helenenstr. 5, W . Bickel, Langgasse 20, G. Bastian . Hell-
inundstr. 6, Ph . Dorn , Schachtstr. 33, I , Ekel , Scharuhorststr. 15,
© , Hillesheimer » Oranienstr. 31, C Kirchner , Wellritzstr. 27,
Friede . Rumvf » Ncugasse 11, M . Sulzbach , Ncrosir._ 4883

Lokal-Sterbr-Versicherungs-Kasse.
Höchster Mitgliederstand aller hies . Sterbekassen . ( 1900
Mitgl .) Billigster Stcrbebeitrag . Kein Eintrittsgeld bis zum

Alter von £0 Jahren . — Altersgrenze: 48 . Lebensjahr.
tfädTftlfä TMT Sterberenten werden sofort nach Vor-

DU » läge der Stcrbeurkunde gezahlt. — Die
Vermögenslage der Kasse'.st hervorragend günstig. (Reservefond z.
Zt . 78 .000 Mk.) Bis Ende 1801 gezahlte Renten Mk.
183,918 .— — Anmeldungen jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern:
Auer , Adlerstraßc 60, batz , verlängerte Nikolasstr., Ernst,
Philippsbergstr. 37, Faust , Schulgasse5, » eisler , Riehlstraßc 6,
«roll . Bcrtramstr. 13, » vl >, Hellmundstr. 37, »oll , Hellmnnd,
straßc 29, Eeutu ». Hellmundstr. 5. Ohlenmacher , Blücherstr. 9
Reusing , Bleichstr. 4, Ries , Friedlichste. 12, Schans , Bertram-
straße8, 8t «1>, Schachtstraßc7. Ritt .nann , Schulbcrg 9, sowie
beim Kassenboten lVoIl -Rouaaug . Oranienstraße25._606

Allgemeiner Krankenverein
(E H.)

Gegründet 1862
genügt dem Kranken- Versicherungsgefetz in jeder Weise. Die Mit¬
gliederzahl ist 1450, der Reservsond M. 16,000. an Wochenbeiträgen
werden M. 0,38 erhoben. Krankenrente täglichM. 1,35/auch Sonn¬
tags, jede gesetzliche, sowie spezialärztliche Hilfe aus Anordnung der
Herren Kassenärzte. Aufnahme-Anmeldungen bei Herrn H. Kaiser,
Helenenstr. 5, sowie bei Herrn Ph . Dorn , Schachistr. 33. Die Kassen¬
ärzte wohnen: Herr Ni», Geissler , Wellritzstr. 1 und Herr
Dr. Seyberth , Kirchgasse 26.
3175_ _ _ Der Borstand

imsto. rsir
unt. Garantie¬
schein mit »i

Pflanzcn-
Heilversahr.

»1 • 1 unt. Garantie- IHeile sicher « 'I
Herloersahr.

jede Krankheit . Nach vollft . Heilung freiw . Honorar.
Tägl. Dankschr. Kein Gebkimm. Einige meiner Natur Pro¬
dukte s. in allen gröst. Apotheken , Drogerie » etc. käuflich.
Fritz Wesiphal , Berlin N. W., Pritzwalkerstr . 16.

Sprichst, daselbst wochentags 10 —18 , in m. Naturheil-
institut l-ebnit -e b. Oranienburg5 -6 . 82/72

Das lmmobilien*Geschäft vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden) 218

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen,
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlokalen, Herrschafts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen . — Alleinige Haupt-AgBntur
des „Nordd. Lloyd“, Bidets zu Originalpreisen, jede Auskunft
gratis . — Kunst- und Antikenhandlung. — Telephon 2388.

Gänzlicher Ausverkauf.
Papier u. Kurzw., gr. Schränkem. Realaufsatz, 2'Theken, Schreib«

pult, Thekenscbrank, Cigarrenkasten, Gas>Glühlichtlampe, gr. eis. Nasen
schilt», Marquisen.
027_ C. Koller , Bismarckring 29.

Akademische Auschneide-Schule
von Frl. J. Stein , Bahnhofstraße6, Hlh. 2,

im Ailrian 'schen Hause.
Erste , älteste u. preibw Fachschule an, Platze f. d. sämmtl

Damen- und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnitt,
Leicht faßt. Methode. Vorzügl. prakt. Unterr. Gründl. Ausbildung s.
Schneiderinnenu. Directr. Lchül̂-Aufn. tägl. Cost. w. zugeschn. und
eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter u. A pr. 1.25, Rocksch. 75 Ps
bis 1 Mk. Stoffbüstei,verkauf. 586

Zuscknef de -Akademie
von 9Iarg . Becker , Mauergasse 15, 1.

Fachgemäßer akademischerUnterricht im Musterzeichnen, Znschneiden
U. Anfertigen von Taillen incl. Aermel, Rocke. Haus-, Prinzeß-Resorm-
U. Ballkostüme. — Boleros, Jaquettcs, Mäntel ». Kindergardcroben. —

Tüchtige Ausbildung zu Direktricenu. selbstständigen©cfineibernncit,
sowie einfache Surfe zum Hausgebrauch. — Verschiedene Curse zu
billigen Preisen. — Schnittmusternach Maß für sämmtl. Damen- und
Kinder-Garderoben. — Prospekte gratis und franco 1626

Den geehrten Herrschaften von Wiesbaden und Umgegend die er«
gebene Mitthcilung, daß gegenwärtig wieder eu, neuer

Zttschneide-Kuvstts,
verbunden mit Klcidermachen , beginnt und Aufnahme zu jeder Zeit
stattfindet. Gleichzeitig th-ile ich mit, daß ich bereit bin, in den Abend¬
stunden in oben erwähnten Fächer» Unterricht zi/ertheilen.

Wiesbaden, im Januar 1902. Iflaria Schwarz,
akademisch gebildete Zuschneiderin

988 Adelheidstr. 47, Gartcuh Part.

Umer den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel . Betten . PianinoS . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen . Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungen,von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, MbelbiiMip, Goldgajse 12.
Auktionator und Taxator.

Gothaer CervelatwurSt,
per  Pfund Mk . 1«O.

Otto Bliimer,
Ecke Adelheid und Schiersteiuerstrafte.

_ Königl . Prcuff __

7 Pf. $orpl*SniifrlirdiiUOpfh. eopf .j
Eingem. Salzbohn n , Salz - und Essiggurke ».

Kchaub,

3123

Telefon 125. Grabcustr.
27 Pf . Junge vorziigl. Schneidcbohuen 27 Ps.

Sämmtl. Grmiisc u. Friichtecons . zu big, Preise». 20/I<7

8 Pf . Frische Kohetzdückinge eingelr.
22/160 Tests. 125. «JI. Sviiaab , Grabeustr, 3.

Das Buch für die Frau.//n
von Emma Mosentin , früh. Hebamme, Berlin 8 . 100 , Se
bastianstr. 43, über sensation. Erfindung. 13 Patente, gold. Medaill«
EhrendiplomJ . R. P . 94583. Tausende Dankschreib. Zusendung verschr
50 Psq Briefmark. —Sämmtl . hygien . Bedarfsartikel 44/41

Brautleute
finden stets große Auswahl in

Möbel - Betten
Kleider», Wasch- und Spiegel-Schränke, Nachttische, Kouimoden, Wasch-
Kommoden, Küchen- Einrichtungen, Stühle, Spiegel, Sofas , Tischen,
Sprungrahmen, Mairatze» in Haar, Seegras und Wolle. 3038

1%'ilh . Mayer , 22 Marktstraffe 22,
(fctn Laden) , gegenüber  der Schweineivetzgerei  Hardt.

Z 20  ist.Gr.türk.Pllöiuiini Pb. 25  u.80  Ps.,
Pflaume » ohne Stein Pfd. 50 Ps.» extra gr. 60 Pf,
30 Pf. Amcrik. Ningäpfel Pfd. 40. 50 u. 60 P '.,
25 „ Gern. Obst . 6—8 Sorten, Pfd. 30. 40, 60 u. 80 Pf.
40 „ Fst. Hausmacher Eiernudeln Pfd. 50 u. 60 Pf.,

!22 „ Gemiisenudcln Pfd. 26, 30 u. 35 Pf..
>24 „ Maccaroni pr. Psd. 35, 40, 50 u. 60 Pf. 21/160
triff. 125. J. Schaab, . 8.

Sämmtl. Coloiiialwaareuzu gleich billigen Preisen.

Isphck-IsßlikjiliUkl i«
von 5 Mtr . lang in Breiten von 25—100 cm, liefert

in Qual . A u. B ju 60 bezw. 75 Pfg. per Mtr.

3163
Au ^e Mülpp,

Frankenstratze 8.

SpeeialitSt : Tadellose Bücher zu herabgesetzten Preisen.
Gesell enkl itteraluf,

WissenschafII . Werke,
Sckuifeüclier.

. «oh ® c.(vß  Gesangbücher,
Abonnement auf alleAB»-

Zeitschriften,
Postkarten mit Ansichten.

Aufmerksame prompte Bedienung.

Spedition u. Möbeltransport.
Aufbewahrung u.

Weiterbeförderung
Bahnamtliches

Rollfuhrwurk.

Post-
Omuibus nach

Kiedrich:
Vorm 9.30, Nachm. 6,2

Zurück:
Vorm. 10.15, Nachm. 7.15.
Exlrafährten nach Wunsch.

Kein Schwindel! Schneidiger Schnurrbari!!|
rvieses wird erreicht

durch mein weltbe¬
rühmtes Bartwuchsmit-
tel „Kommelin“, wirkt
da , wo auch nur die
kleinsten Härohen vorhan¬
den sind. Massenhafte
Dankschveibenbeweisen
dieses. Herr H. Spring-

meier, Düsseldorf, schreibt: „Da mein Freund sich von Ihnen
eine Dose „Kommelin“ Stärke III schicken iiess und die
Hälfte mit mir geteilt hat, wovon wir einen guten Erfolo an
unserem Sohnurrbarterzielt hatten“ u. s. w. Preis pr. Dose
Stärke I 2 Mk., Stärke II 3 Mk., in ungünstigsten Fällen
Stärke III 5 Mk. Haben Sie dennoch kein Zutrauen, so über¬
lasse ich Ihnen, damit Sie sich von der Wirkung selbst über¬
zeugen können, eine kleine Probe von Stärke III zu 1 Mk.
50 Pfg. Ferner zahle bei Nichterfolg sofort das Geld wieder
zuriiok. Versand pr. Nachnahme. Porto 40 Pfg. Nur allein
echt von Robert Husberg ;, UTeuenrade «Jo. 222 WestfH
Goldene Medaille und Ehrendiplom Paria 1900 und

An der Quelle
bekommt man stets frisch und gut : v

Zwctschenmns 20, 32, Kaiser -Gelee 20 Pfg.,
Hvnig -Grlee 30 Pfg., Ödst Marmelade 25, 30, 40 Pfg.,
Himveer -, Erdbeer - und Slprikosen-Gelec (versüßt) 40 Pfg.,

pfundweise ausgewogen,
sowie i» Eimer. Kochtöpfeu von 1.50 an.

C. Weiner , Conserven-Fabrik,
3118 nur Manergassc 17.

JE 1 JE U
Deutsche und Italienische frische Siede

2 Stück 9 Ps., 25 Stück M. 1.05, ier:
per „ 5 „ 25 „ „ 1.20,

» » ® >• n n 14 <>,
• • 7 „ £6 „ „ 1.60.

C. Kirchner,
2851 Wellritzstraße 27. Adlerstraße 31.

Die Wtz

InimoSifien-Bßi|potfi,cfi.en*Hgentuc
C . Einiger & C . ILnsaib

Wiesbaden , Bureau Bleichstr. 13. Telefon 230c>
empfehle» sich “ -

zur Bermittellung von Geschäfts - und Privatbank.
Billen . Baugrnndstücken.

Gut rentable Objekte in allen Stadtcheilen bei mäßiger» '
Zahlung und sonstigen günstigen Bedingungen zur '

Nähere Auskünfte werde» kostenlos ertheilt. «<̂ 2

Zu verkaufen
durch die Immodilien-u.Hypothriren-Agkntur

von

Wilhelm Schiissler, Ichnßr. Ztz.
Neu erbaute Billa , Humboldstraße, 10 Zimmer, Bad, Central-

heizung, elektr. Licht, schöner Garten
durch Will, . Schußler , Jahnstraße 36.

Billa , nahe der Wilhelm» und Nbeinstraße, 8 Zimmer, Bad -u
dem festen Preis von 48,00) Mark

durch Wilh . Schäffler . Jahnstraß- 36.
Neues hochfeines Etagenhaus , 5-Zimmer-Wohnung Bad, am

Kaiser Friedrichring, mit Vorgarten , ^
durch Wilh . Schäffler , Jahnstraß- 38.

HauO im Süd-Stadltheil, 3- und 4̂-Zimmer. Wohi,. mit einem
Ueberschuß abzüglich aller Kosten von 1200 M.

durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 38.
Neues, sehr rentables Etagenhaus . 4-Ziminer-Wohnungen, am

Kaiser Friedrichring, mit Hintergarten
durch Will, . Schäffler , Jahnüraße 36.

Rentables Geschäftshaus mi: Laden, Mitte der Stadr, prima
Lage, mit einer Anzahiung von 10—12 000 M.

durch Wilh . Schäffler . Jahnstraße 36.
Haus, sebr rentabel, mit Laden, obere Webergasse, zum Preise

von 33,000 M. Anzablung5—6000 Mark
durch Wilh . Schäffler , Jahnstraße 36.

Rentables Haus , großer Hosraum, großer Werkstatt, Wellritz
viertel, Anzahlung 8—10,000 Pf.

durch Wilh . Schäffler , Jahnstraße 38.
Rentables Haus , nahe der Dotzhcimerstraße, doppelt3-Zimmer-

Wohnungen. Anzahlung 6000 Mark
7264 durch Wilh . Schäffler . Jahnstraße 36.
Neuer hochfeines Etagcnvaus an der Schiersteinerstraße, welcher

mehr als 6°/0 rentirt durch Wilh . Schäffler , Jahnstr. 36.

§\t IiliWhllitil- und gpotjelien-jliciitiu
von

«I. & C. JPIrineittcii,
Hellunindstratze 5 » ,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Bisten, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. >o.

I

Ein neues mit allem Comfort ausgefi. Eckbaus für Bäckerei,
auch für andere Geschäfte passend, für 140,000 Mk. mit einem
Rein-lleberschiiß von 1200 Mk., sowie ein Eckhaus, für Metzg.
eingericht., für 156,000 Mk. zu verkaufen durch

I . <& E . Firineuich . Hellmundstr. 53.
Ein neues in. all. Comf. ansgest. Haus, gute Lage, mit

Laden und Lagerrauin f. 140,000 Mk., wo Käufer einen Rein-
Ueberschuß von 1800 Mk hat, zu verkaufen durch

I . L E . Firmeuich . Hellniuiidür. 53.
Ein neues, vrachtv. Haus, süol. Stadtth.. m. 3- u. 2«Zim.<

Wohnungen, Wertst., Lagerräumeu. s. w. für 122,000 Mk. mit
Rein-Ueberschußv. 1800 Mk., soivie ein neues, schönes Haus,
schöne Lage, m. 3- u. 2-Zimuierwohn. u. Werkst, f. 135,000 Mk.
zu verk. durch I . &  E . Firmeuich » Hcllmiiudstr. 53.

Ein uocl- käst neues Haus, 3- n. 4-ZimMerwohn., mit
Hint-rh . We k .. Remise, Stallung f. 140,000 Mk, Aein-Uebersch.
v. 1900 Pik., sowie ein prachtv. Eckbaus m. 3- u. 4-Ziimiier-
wohu., Bad u. s, -v , Laden ist vorgesehen, f. 96.000 Mk. mit
Rcin-Ucbersch. v. 9)0 Pik, and. Unternehmungen halber zu verk.
durch I . g; E . Firmeuich , Hellmundstr. 53.

Ein kl. Haus, stkähe Mainzcrstr., m. 122 Rth. Terrain sur
50.000 Mk. zu verk., auch aus ein Etagenhaus ; ■vertausche»
durch I . As C Firmeuich , Hellmundstraßi b3.

Zwei Villen, ruh. Lage, Haltest, d. eiekt. Bahn und Nahe
des Waldes, wovon d. eine 15 Zim. u. d. and. 8 Zim. m. ou’
behör hat. in 80 Rth. Terrain, Garten in. edl. Obstb sind zuj.
sür 95,000 Mk. zu verkaufen durch _ j

I . & C. Firmenich . Hellmundstr. 53.'
Eine Villa, Bachmeyerstr., mit 10 Zi>u, und Zubehör fm

56.000 Mk., ein- Villa. Emserstr., für 64,000 Mk., iowie eine
Anzahl PensionS- u. Hcrrschafts-Blllcn in d. vcrsch. Stadt- und
Preislagen zu verkaufen durch

I . & C Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Eine kleinere, gutgehende Fabrik ist mir ob. ohne HdU»

wegen Krankheit des Besitzers sofort zu verkaufen durch
I . L E. Firmenich . Hellinundstr. 53.

Ein kleiner Landhaus mit schönem Garten, Nähe der «« <
Bahn, ist Wegzugshalbcrfür 27,000 Mk., sowie ein Eckhaus.
Adelheidstr., Veränderuugshalberfür 64,000 Mk. zu verk. durch

I . &  ffi. Firmenich , Hestmundstraße 53-
Ein schönes Etagenhaus, wcstl. Stadth., ist sür die 1.ax°

von 88,000 Mk. zu verk., auch aus ein kleines Haus >». Gar»
zu vertauschen durch

I . S( C . Firulenich . Hellmundstr 53.

Synagogenplätze.
Diejenigen Gemeinde. Milglieder, welche ihre

Synagogenplätze für das an, 1. April cr. beginnendeR-ch
jahr 1902 03 zu behalten wünschen, wollen dies gefälligst

bis läilgßens pi 20. ftaj cr.
persönlich oder schriftlich bei unserem Rendanten , Herr « 1 y
dict Straus . Euiscrstraffc <», anmelden, da n «ch i
über diese Plätz : anderweitig verfügt werden wirs-

Wiesbaden den 28. Februar 1902.
Der rLorstand der israelitische »» CultusgemeiN
3803 Simon Hess . _

in größter Auswahl.
Gesangbücher zjtö

Lnrl Qsrioh , Buchbinderei, Schulgasst


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016
	00000017

